Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage | 


von ——— 





Telegrophiſche Deperchen. | 


(Geliefert von der „United Prei".) 
guiend. 
SWerden zurückgeſchidit. 

New NPYork, 1. Dez. Die ſcharfe Aus— 
ſchau der Einwanderungsbehörden 
auf Ellis Island betreffs miittelloſer 
oder irgendwie anſtößiger Einwanderer 


aus Europa trägt Früchte. Man hat 
1. U. entdedt, daß der Cholera-Auss | 


thuß in Hamburg Augufte Sell und 


ihre beiden Kinder hierhergejandt hat. | 


NE 


nein 
nenn 


Heftrandet. 
Aftoria, & .$., 1. Dez. Das Bun- 


| bes-Kriegsichiff „Portsmouth“ ift im 
Saft River, 
: land, gejtrandet. 


oͤſtlich von Wards Is⸗ 
Man hofft, es bald 


wieder flott machen zu können. 


Alle Drei werden zurückgeſandt wer- 


den. Der Gatte der Frau Schell ſtarb 


vor etwas über einem Jahre in Ham- 
burg an der Cholera. Die Frau ging | 
die Behörden um Hilfe an; man er= | 


fuhr aber, daß fie einen Onfel in 


Chicago, Namens Charles Noad hat, | 
122 Dit Superior Sir. | 
wohnhaft ift. Daraufhin wurden Teles | 


welcher No. 


atamme an Noad gejandt, aber er bes 
antmortete diejeiben nicht. 
Schlimmer Straßendahn- Arfall. 

Eaſt Liverpool, D., 1. Dez. Heute 
zu früher Stunde rannte ein ©tra= 
benbabnwagen an einer Holzbrüde 
zwilchen bier und Wellsville 13 Per— 
jonen um. Cine rau blieb tobt, und 


6 andere Berfonen wurden mehr oder | Ag : * 
—— ger“ veröffentlicht eine Erklärung des 


preußiſchen 


weniger ſchwer verletzt. 

Eaſt Liverpool, O., 1. Dez. Die 
dreizehn von dem Straßenbahnwa— 
gen umgerannten Perſonen befanden 
ſich auf der Rückkehr von einer Dank— 
ſagungspartie und gingen in derMor— 
gendämmerung gerade auf der Holz— 
brücke, als der elektriſche Wagen her— 


ankam. Dieſe Brücke iſt 13 bis 28Fuß 8 —————— 
ee) * 4 die deutſchen Militärbehörden, mie bez | 


Goch und 200 Fr lang. Man konnte 
ten Gtraßenbahnwagen, Der gerade 
einen Abftieg herunter fJaufte, nicht 
rechtzeitig zum Stillftand bringen. Alle 
Derjonen, die fich auf der Brüde be- 
fanden, ſprangen hinab, bis aufFrau 
Harſha, welche augenblicklich getödtet 
wurde. Der Gatte dieſer Frau ſprang, 
mit dem Säugling‘ in den Armen, 
ebnfall3 hinab, und das Kind blieb 
böllig unverletzt. 
Am Galgen. 

Louispilfe, 1. Dez. In Tayloroille, 
Sy., wurde heute früh George Arın= 
trong, ein Fyarbiger, in Gegenwart ei- 
ner riefigen Menjchenmenge gehängt. 
Er hielt noch eineRede vom Galgen aus 
und lab Alle ein, mit ihm im Himmel 
zulammenzutreffen. Da beim Fallen 
des Körpers der Hals nicht gebrochen 
wurde, jo dauerte e3 vierzehn Minuten, 
bis der Tod dur Erdroflelung ein 
trat. Mrmftrong war jchuldig befunden 
morden, am 24. September 1892 feine 
Geliebte Kate Domwns mit einem Ham= 
mer getödtet zu haben. Er war ein her= 
borragendes Mitalied feiner Kirche und 
faß am Tage nad) der Mordthat an fei- 


nem aemwöhnlichen Blat beim Gottes= | 


dient, al wäre nichts porgefallen. Erft 
hatte man mehrere Unfchuldige im Ver- 
-. dacht der Ihaterfchaft. 

Als Armitrong endlich die Mordthat 
eingeitand, erklärte er zugleich, er habe 
das Frauenzimmer lediglich befeitigen 
wollen, damit fein, Armlironas, Ruf in 
der Kirchengemeinde nicht gejchäpdigt 
werde, 

Kabel über den Stillen Sean. 

Ditawa, Kanada, 1. Dez. Sandford 
Fleming beabſichtigt, der kanadiſchen 
und der auſtraliſchen Regierung einen 
eingehenden Vorſchlag betreffs Legung 
eines trans-pazifiſchen Kabels zu un— 
terbreiten. Er ſchlägt vor, vier verſchie— 
dene Routen anzulegen, die alle ihren 
Endpunkt in Vancouver, B. C., haben 
ſollen und einander erſetzen können. 
Die kürzeſte dieſer Routen ſoll ein— 
ſchließlich der Zweiglinien 6224 See— 
meilen lang ſein, die längſte 8254See— 
meilen. Erſtere ſoll 86,900,000 koſten, 
und lettere 89,125,000. Fleming be— 


rechnet, daß dieſe Kabellinien ſich nach das 


wenigen Jahren vortrefflich 
würden und Depeſchen zwiſchen Auſtra⸗ 
lien und England erheblich billiger be— 


ſtellte heute 
Hompeſch den Antrag, das Dekret bes | 


Erdbeben in Kanada. 
Dueber, 1. Dez. Am Motiiefluß 
wurde heute wieder eine Erberjchüt- 
terung wahrgenommen, 


— —ñ—i > —— 


Ausland 
Für die Jefniten. 
Berlin, 1. Dez. 
der Ultramontane Graf 


treffs der Musweifung der Jejuiten zu 


| widerrufen. 


Vom Reichstag. 
Berlin, 1. Dez. 


des Hannover'ſchen Spielſtandals, der 


Manöver u.ſ. w. 


VNochmals das deutſche Infanteriegewehr. 


Berlin, 1. Dez. Der „Reichsanzei— 


Kriegsminiſters General 
Bronſart von Schellendorff des In— 
halts, daß die von franzöſiſchen Blät— 


tern verbreiteten Gerüchte, die deutſche 


Armee ſolle mit einem neuen Infante— 


‚ rie-Öewehr ausgerüftet werben, unbe- 
ı gründet feien. Wahrfcheinlich jei das 


Gerücht darauf zurüdzuführen, daß 


reit3 früher angekündigt, Dießornahme 
geiwwifier Verbeflerungen an den Ges 


ı mehren bejchloffen. Der Kriegsminifter 
| betonte auf’3 Neue, daß das noch im= 


mer nicht völlig verftummte Gerücht, 


ı die von Ludwig Löwe & Co. geliefer- 
ten Gewehre jeien unbrauchbar, jeder 
| Begründung entbehre, 


Dentfcher Socialiftenführer geftorben. 

Berlin, 1. Dez. In Dortmund, Welt: 
falen, jtarb der alte,früher vielgenannte 
fozialdemofratifche Führer W. Zolfe, 
welcher von den jozialiftifchen Arbeitern 
mit Vorliebe „Papa Tölte“, von‘ den 
Gegnern aber der „Knüppel-Tölte“ ge= 
nannt wurde. 

Die Cholera nod immer. 


Berlin, 1. Dez. Ein Schiffer zu Ora— 
rienburg an der Havel it an der Cho- 
| lera erfrantt. 

Gonftantinopel, 1. Dez. Auch hier 
| Dauert die Choleräfeuche fort, und 
| taalih werden 40 bi 50 Erfranfune 
aen und durchjchnittlih 15 Todesfälle 
angezeigt. Ein Cholera-Sacdperitän- 
diaer, welcher von der franzofiichen 
Kegierung auf Erfudhen des Sultans 
| hierhergejandi worden war, ilt gleich- 
| falls an der Cholera erfranft und be= 
reits geitorben. 

Skandalöfe Anklage. 

Dresden, 1. Dez. Unfere fonjerva- 
tive Stadt hat wieder einmal eineSen- 
fation. Der praftifche Arzt Dr. Zeuner, 
melcher fich mit Fräulein der beiten 
Gefelirhaft vergangen haben jcll, 
wurde unter einer auf Unzucdht lau— 
tenden Anklage in Haft genommen. 


Gegen die Zivilehe. 


| 
| 

| 

| Budapeft, 1. Dez. Im Einflang mit 
| der Antwort des Papftes auf die Note 
| 

| 





von Kardinal VBaszary, dem Primas 
von Ungarn, trat geftern die Geiftlich- 
feit zufammen und beichloß, die Zi: 
pilehe-Vorlage auf das Entichiedenite 
| zu befämpfen. 
Frankreihs nenes Minifterinm ? 

| Paris, 1. Dez. 3 beftätigt jich, daß 
| e8 Spuller gelungen gelungen tft, ein 
ı neues Kabinet zu bilden. Raynal hat 
Portefeuillfe des Innern erhalten; 


tentiren | Burdeau it Finanzminijter geworden; 


| Spuller hat außer dem Mintiterpräji- 
| dium das Portefeuille des Auswärti- 


fördern fünnten, als es bisher möglich | gen. Kriegsminifter wird wahrjchein- 


mar. | 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New NYork: Weſer von Neapel über | 
von Rotterdam; 


Gibraltar; Didam 
Italia von Stettin und Kopenhagen. 
St. Johns, N.F.: Allyria von Glas- 
gow. 
Liverpool: Tauric von New York. 
Rotterdam: Veendam von NewVYork. 
New Nerk: Lucania von Liverpool. 
Halifax, N. S.: Stubbenhuk von 


Hamburg und Antwerpen (Kanadiſche 


Linie der Hamburger Dampfergeſell⸗ 
ſchaft.) 

Liverpool: Campania von New 
Dorf (machte die Fahrt nach Queens: 
toren in 5 Tagen, 16 Stunden und 
44 Minuten, blieb alfo über 4Stun- 
ben hinter ihrer jchnelliten Fabıt in 
dieler Richtung zurüd.) 

Southampton: Rugia 
Norf nah Hamburg. 

Bremen: Roland von New York. 

Abgeganger: 

New York: Paris nah Southamp- 
ton; Germanic nach Liverpool; Rhyn- 
Ind nach Antwerpen. 


bon New 


| lich wieder Zoizillon fein. 

Später verlautete jedoch, daBSpul- 
mit der endgiltigen Beſetzung der 
einzelnen Bolten Schwierigteiten habe, 
‚ und neue diesbezügliche Berathungen 
mit dem Bräfidenten Carnot jtattge= 
funden hätten. 

Paris, 1. Dez. Spuller mußte jet- 
nen Verjuch, ein neues Kabinet zu bil- 
den, gleichfall» aufgeben, und Caftmir- 

ı Berier, der Präfident der AUbgeordne- 
| tenfammer, ijt jegt ernftlich mit der 
Bildung eine Miniftertums beichäf- 
tigt, in welche Spuller als Unter: 
richtöminifter eintreten fol. Cafimir- 
Berier felbit will Premierminifter und 
zuglei” Minifter des Weußern fein. 


Anarchiſtiſches. 


Paris 1. Dez. Der „Soleil“ meldet, 
daß in Bourgogne, derHauptſtadt des 
Departements Cher, zwei Deutſche, 

welche man für Anarchiſten hält, ver- 
haftet worden ſind. 

Cadiz, Spanien, 1. Dez. Das Kreu- 

ı zerboot „Navarra“ fuhr vergangene 
| Nacht von hier ab, und man glaubt, 


| ler 


Im Neichitag | 


in der geitrigen | 
Reichstagsfigung wurde die budget3- | 
debatte fortgejegt, und der Kanzler | 
Caprivi ermiderte auf die Angriffe der | 
' jozialdemofratifchen AbgeordnetenBe= | 
bel und Liebinecht und Anderer wegen | 


Chicago, Freitag, den 1. December 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ein Duell. 
| Paris, 1. Dez. 
' Mileraud und fein Kollege Etienne 
| duellirten fich heute wegen beleidigen- 

der Auslaffungen mit Säbeln. Mil- 
leraud wurde an der rechten Seite ver- 
wundet. 
Gehzt's auch in Algerien los? 
London, 1. Dez. Eine Spezialdepe— 
ſche des „Daily Telegraph“ aus Pa— 


ris beſagt: Es wird befürchtet, daß der 


Marokko ſich auch nach Algerien ver-J 


breiten wird. Die Franzoſen wiegen 
ſich in trügeriſcher Sicherheit, wenn ſie 
glauben, die Eingeborenen Algeriens 
ſeien ihnen heutzutage treu. Es 
dürfte im eigenen Intereſſe Frankreichs 
liegen, Spanien bei der Unterbrüdung 
der maroffanifchen Eingeborenen-Be- 
wegung energiſch zu unterſtützen. 


| 
| 
| jeßt bevorjtehende „heilige Krieg“ im 
| 
| 
| 


Der Höllenmaldinen- Hummel. 


läßt fih aus Berlin melden, der deut- 
ſchen Regierung liege daran, daß die 


| möglich begraben merde,’ und fie fei 
verjtimmt darüber, daß allzu großer 
Dienfteifer und Ungjtmeierei den Vor- 
fall jo gewaltig aufgebaufcht hätten; 
überdies hielten nicht Wenige die ganze 
Sacde für einen jhlehten With. 

Bom Erdbeben in Perfien. 


London, 1. Dez. Die neueiten Depe- 
hen über das furchtbare Erdbeben im 
nördlichen Berjien bejagen, daß bie 
Stadt Kudan ein völliger Trümmer: 
haufen ift. Kein einziges Haus fteht 
mehr, und aus ten Trümmern dringt 
ein entjeglicher Geruch von vermwefen- 
den Leichen. Auch" viele Dörfer in der 
| Nachbarschaft haben jchwer von den 
Erderfehütterungen gelitten, melche 
übrigens noch immer fortdauern. Der 
ganze Verkehr ftocdt. Man erörtert jebt 
die Tyrage, ob die Stadt Kuchan über- 
haupt an ihrem alten Pla wieder auf- 
gebaut werben fol. 


Für wahnfinnig erklärt. 


Moskau, 1. Dez. Der Attentäter 
Adrianow, welcher im März’ d. 3. den 
DBüraermeifter von Mo3tau ermorbdete, 
ijt gejtern für wahnfinniq erflärt und 
nad) einem‘rrenhaus gebracht worden. 

Der Krieg in Maroliko, 

Madrid, Spanien, 1. Dez. Aus Me- 
lila wird mitgetheilt, daß General 
Martinez de Campos, der jebige Ober- 
befehlshaber der ſpaniſchen Streit— 
kräfte daſelbſt, ſämmtliche Vermitte— 
lungsvorſchläge des Bruders des Sul— 
tans zurückgewieſen hat. Beide Theile 
bereiten ſich jetzt auf das Aeußerſte 
vor. 





Lobengula gefangen? 
Kapſtadt, 1. Dez. Es wird berich— 
tet, daß jetzt der Matabelen-König Lo— 
bengula in höchſteigener Perſon gefan— 
gen genommen worden ſei. 
Der braſiliſche Bürgerkrieg. 
| 


Buenos Ayres, Argentinien, 1. Dez. 
Sin der jüdbrafilifchen Provinz Rio 
Grande do Sul find die Regierungs- 
truppen von den Nevolutionären ge= 
ichlagen worden, welche auch den Be- 
fehlshaber der Regierungstruppen ge= 
fangen nahmen. 

In der Bai ponRio de Janeiro wird 
noch immer weiter geichoffen. 

London, 1. Dez. Eine noch unbeitä- 
tiate Depefche bejagt, daß e3 dem Füh- 
rern der brafiliichen Nevolutionäre,Ad- 
miral.de Mello, gelungen fei, mit meh 
teren Schiffen aus der Bai von Rio de 
Saneiro, troß des Feuers von den re= 
gierungstreuen Yorts, zu entfommen. 
Sn der brafilifchen Gefandichaft dahier 
wird diefe Nachricht in Abrede geitellt. 


Telegraphishe Notizen. 


BE Sn Baris wurden gejtern in aller 
Frühe von den Anardhiiten eine Un: 
mafle revolutionärer Zettel angeflebt. 


— Das portugiefiihe Miniftertum | 


| 
| 
| hat die Regierung erfucht, den Yandtag 
| (Corteg) aufzulöfen. 
| — Die [panifche Regierung ernann= 
| te eine Kommillton, welche die Ber. 
| Staaten bejucen joll, um die Aus- 
| fuhr jpanifher Weine nad) Amerika 
| au heben. 
| — Nngeheure Aufregung erzeugte in 
| Kom und arderwärts der Bankerott 
| des Credit Mobilier, da eine Menge 
| Leute in vielen Iheilen Italiens durch 
| Diefe Zahlungseinſtellung ſchwer be— 
troffen werden. Die Börſen in Ge— 
nuag und Florenz haben ſofort nach 
dem Bekanntwerden dieſes Krachs die 
Thüren geſchloſſen. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
ſoll bei Angieres ein Bauer auf dem 
Felde fünf Kiſten mit Dynamit gefun— 
den haben. — Auch ſind in einem Ma— 

gazin zu BelleRoche, imLoire-Departe— 
ment, 1000 Pfund Dynamit nächtli— 
cherweile explodirt. Ein Wächter 
wurde getödtet, und das ganze Ge— 
| bäude wurde in Feten geriffen. 
| . — Einer jenfationellen Depefche der 
| „VBolliihen Zeitung“ aus Komno, der 
| Hauptitadt ‚des gleichnamigen ruffi- 


ı chen Gouvernements, zufolge murbe | 


| unlängft eine tatholifche Kirche in 


Der Abgeordnete | 


London, 1. Dez. Die „Daily Nem3" 


Hölenmaschinengefchichte fobald mie | 


| 6 Grad unter Null! 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
dDitoriumthurmes: Gejtern Abend um 
6 Uhr jtand das Thermometer auf 15 
; Grad, um Mitternaht auf 1 Grad 
| Über Null. Heute Morgen um 6 Uhr 
| auf 6 Grad unter, und heute Mittag 
| um 12 Uhr gerade auf Null. 


An Montag! 


Das befannte Retail-Geichäft bon 
' Names 9. Walter, welches heute vom 
| Maffenverwalter gejchlojfen murde, 
tiger Weije wieder eröffnet merben, 
ı Diefe Nachricht dürfte von den zahlrei= 
chen Kunden der altbewährten Firma 
gewiß mit FFreuden begrüßt werden. E83 
iſt Schwerlich zu viel gejagt, wenn man 
behauptet, daß fich die Wiedereröffnung 
am Montag jomohl für die Firma wie 
ı für die Kundichaft zu einem Ereigniß 
eriten Ranges geitalten wird. 


Dem Griminalgeridht überwieien. 


Unter der Antlage des Diebitahls 
murde heute Vormittag ein junger 
Mann, Namens H. Ralph Badger, 
den Großgefehmorenen übermiefen. 
‚ Seit einigen Wochen waren der ‘Bull- 
ı man Palace Car Company auf ge= 
| heimnißpolle Weife größere Quantitä- 
| ten von Leinwanditoffen entwendet 
| worden. Der Verdacht Ienfte ich 
| Tchließlih auf VBadger, der früher für 
; die Gefellichaft gearbeitet hatte. Syn 
' feinem Wohnzimmer im Palace Hotel 
ı fand man einen Iheil der geftohlenen 
ı Saden, im Werthe von etwa $160. 
| Badger war darauf hin verhaftet wor= 
| den. Die obengenannte Gejelfchaft 
| hat im Ganzen einen Xerluft bon 
$3000 erlitten. 


Beging Selbitmord. 


Der Mufitlehrer Georg Wolf, eine 

in deutfchen mufifalifchen Kreifen 

| wohlbefannte Perfönlichteit, machte am 
Mittwoch Nachmittag im Billardzim- 
mer des Garden City Reftaurants, No. 
174 Madifon Str., einen erfolgreichen 
Selbjtmordverfuch, indem er eine Do- 

ı ji8 Chloroform verfchludte. Ein Ambu= 
lanzmwagen beförderte den. lebensmübden 
Mann nach dem Kountg-Hojpital, mo 
er wenige Stunden |päter jeinen legten 
Athemzug that. Der Berjtorbene hatte 
feine Verwandte in det. Stadt, und 


Vermögensperhältniffe maren recht 
günftige. Georg Wolf hatte bereit3 vor 
Sahresfrift im Lincoln Park den Ber- 
fu gemacht, fich das Leben zu neh 
mien. Auch damals hatte er Gift ge- 
nommen, ohne indeflen ſeinen Zweck 
zu erreichen. E38 heißt, daß der lin 
glückliche jeit Jahren tränklich war. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der neue große Schiffskanal, 
welcher die engliſche Stadt Mancheſter 
mit dem Meere verbindet, wird am 7. 
Dezember dem Verkehr übergeben wer— 
den. 


mal wieder in Berlin, Wien, Paris 
und anderwärts, wo Amerikaner in 


gungstag durheitmahle gefeiert, meift 
unter Zeitung der diplomatijchenBer- 
| treter der Ver. Staaten. 
| — Der VBarifer MPolizeiinfpeftor 
| Eolfon wurde bei der Verhaftung ei- 
nes Anarchiſten ſo ſchwer verwundet, 
daß er nach einem halben Tage ſtarb, 
kurz nachdem der Geheimpolizei-Chef 
| ihm mitgetheilt hatte, daß ihm die gol- 
dene Medaille für Tapferkeit verliehen 
worden ſei. 

— Eine Feuersbrunſt, welche ver⸗ 
muthlich durch das Platzen einer Del- 
lampe entſtand, vernichtete geſtern früh 
das Opernhaus-Gebäude in Aſhland, 
Ill. 

Be An Kanfas City, Mo., wurden 
' geftern der Green & Kellen’iche Leih- 
ſtall fowie die David Ruffell’iche Ma- 
| genfabrit durch eine Feuersbrunſt zer— 
itört, wobei auch 21 werthvolle Pferde 
mitverbrannten. 
— Innerhalb der Stadigrenze bon 
' Mattoon, SU., engleifte gejtern früh 


theilmeife ein Perfonenzug auf der \n= | 


diana- & Jlinois Southern Bahn in- 
folge einer gebrochenen Schiene. Fünf 
Baffagiere wurden verleht. 

— Ummittelbar mwejtlih von Dez 

| Moines, Ja., rannte geftern ein Gü- 
terzug der Chicago-, Rod Ysland- & 
Pacific-Bahn in eine Rangirlotomo- 
tive, wobei 3 Perfonen verlegt wurden. 
Es herrſchte zurZeit ein dichter Schnee⸗ 
ſturm. 

— Der Strike der MeLean-County⸗ 
Kohlengeſellſchaft bei Bloomington, 
| SH, (deren Direktor der Vizepräfident 
Adlai Sievenſon iſt, ift zu Ende, da 
| alle Pläge der Striker neu befegt find. 
' Stevenfon wollte mit einem Ausfhuß 
‚der Strifer unterhandeln; diefer Tiek 
| fich indeß gar nicht fehen. 

— Der Flottenminifter Herbert hat 
| feinen erjten Jahreöberiht erftattet, 
' welchem zufolge die Gejammtzahl ver 


mohnte zulebt in dem Saufe der Frau 
Cohn, No. — tr, Er war 42 
am unberheirathet. Seine 


— Wie alljährlich, wurde auch dies= | 


größerer Anzahl wohnen, der Dantfa= 


Am Zeichen des Krebies! 


Der Coughlin:Prozeß geht rüd: | 


wärts jtatt vorwärts. 


Don der Dertheidigung wird die | 


Hurüdweifung des Geſchwo— 
renen Rehm verlangt. 
Als die Verhandlung des Coughlin— 
Prozeſſes heute Vormittag in Richter 
Tuthills Gericht nach eintägiger Pauſe 


wieder aufgenommen wurde, waren 
Die | 
Nachricht, dat die alte Xeier mit der 
| Verhörung von Gejchworenentandida= | 


wird am nägſten Montag in geobar- | ten von vorn losgehen wird, war of: | 


nur wenige Zufchauer anmefend. 


| fenbar nicht dazu angethan, in meite- 
| 


ren Kreifen des Bublitums großes Jn= | 
Mie bereit3 mit= | 


terejle wachzurufen. 
| getheilt, hatte Richter Tuthill amMitt- 


| woch einen Spezialaufruf für 200 Ge= | 


ı Tchmworenenfandidaten erlaffen. 


hatte infolzedeilen auch feine Autori- 


tät, feinen Auftrag auszuführen. Troß 


dieſes wenig verſprechenden Beginns 
bot die heutige Verhandlung doch wie— 
der eine neue Senſation. 


ſtellte nämlich den Antrag, daß der 
Geſchworene Fred C. Rehm entlaſſen 
werde. Eine Bombe, in den Gerichts— 
ſaal geſchleudert, hätte kaum größere 
Aufregung unter den Betheiligten her— 
vorrufen können, wie dieſer Antrag. 
Nicht genug damit, daß es Wochen 
über Wochen gedauert hat, um die 12 
Geſchworenen mit Ach und Krach zu— 
ſammenzubringen, nicht genug damit, 
daß auf Antrag der Staatsanwalt— 
ſchaft am Mittwoch zwei von den Ge— 
ſchworenen vom Richter entlaſſen wer— 
den mußten, kommt jetzt die Verthei— 
digung, um das mühſam fertiggeſtellte 
Gewebe wieder aufzulöſen. Der 
' Coughlin-Prozefz Tcheint im Zeichen 
' des Krebjes zu ftehen! Als Gründe 
' für die Zurüdmetfung des Gefchmore- 
nen Rehm machte Er-Richter Wing 
geltend, daß er Bemweije habe, daß der 
genannte Geſchworene auf die ihm 
während des Verhörs vorgelegten Fra= 
gen-unrichtige Snittoorien Yeneber. Be- 
züglich jeined® Aufenthaltes zur Zeit 
der Ermordung Cronins befragt, hatte 
Rehm die Erklärung abgegeben, daß er 
damals in Toledo war, während er, 
' wie die Vertheidigung bemeifen zu fün- 
nen berfpradh, zu der Zeit thatfächlich 
‚in Chicago war und dem Xeichenbe- 
ı gängniß de Grmordeten beimohnte. 
Zur Erhärtung dieſer überraſchenden 
| Ihatfache verlas Anwalt Wing die be= 
| Ichmorene Ausfage Eugene ©. Weils, 
| von dersyirma Friedländer & Eo., 241 
©. Sefferfon Str. Der Ausfage 
 Weils zufolge hat Rehm von 1884 bis 
‚ 1891 ohne Unterbredung für Erjteren 
ı gearbeitet. 
Auh Ehauncy Shorman, No. 151 
ı Rotomac Ave. wohnhaft, hat unter@id 
 ausgejagt, daß er Rehm im Yahre 
1886 in Chicago fennen gelernt und 
 jieben Jahre ununterbrochen mit dem 
 Genannten bei Friedländer, Brady & 
' Co. zufammengearbeitet habe. Wie e3 
in dem „Affivapit“ meiter heißt, ift 
Shorman ganz pofitiv hinfichtlich Des 
Bunftes, daß Rehm überhaupt nicht 
länger al3 zwei oder drei Tage zu ei- 
ner Zeit auß der Stadt abmwejend und 
ganz bejtimmt am 24. Mai 1889, dem 
| Tage der Beerdigung Dr. Croninz, in 
‚ Chicago war. Um bie Ueberrafhun- 
' gen voll zu machen, ließ Spezial-Bai- 
liff Fucid dem Richter im Laufe des 
Vormittages die Nachricht zugeben, 
daß er von einem linmwohljein befallen 
| und infolgedefjen nicht im Stande fei, 
| die 200 Xeute für den Gejchworenen- 
| dienst - zufammenzutrommeln. Richter 
 Tuthill ernannte daraufhin Kohn W. 
| Need und Col. R, F. Wolcott zu Spe- 
| zial-Bailiff® und beauftragte fie, bis 
| zwei Uhr Nachmittags eine Anzahl 
| Gefehmorenenfandidaten in’3 Gericht 
| zu bringen. er 
Beim Verhör. hatte Rehm ausdrüd- 
ı Tich erklärt, daß feine ganze Kenntniß 
| von dem Cornin=Falle aus feiner Lef- 
| türe der Toledoer Zeitungen herrühre. 
| Er habe im Jahre 1888 Chicago ver- 
| laffen und fei erit vor einem Jahre zu= 
rüdgefehrt. Was die Zeitungen von To- 
| ledo über ven Mordprogeß berichtet hät- 
| ten, jeien nur jehr fnappe Auszüge ge- 
mwejen, und, da er zur Zeit Superinten- 
dent in einer Striddwaarenfabrif in To- 
[edo war und viel zu thun hatte, jo 
fonnte er (Rehm) der ganzen Angele- 
genheit nur geringe Aufmerkfjamteit 
midmen. 


Daß die Verlefung der obigen „Affi= | 


davit3“ in Verbindung mit-den Ausfa= 
gen Rehms die Vertreter der Staatsan- 
malt überrafcht, braucht wohl nicht erft 
befonders herborgehoben zu werden. — 
Hilfe-Staatsanwalt Kidham Scanlan 
war fofort auf den Beinen und prote= 


Spe- | 
| zial-Bailiff Franf Fucit, welcher mit | 
| der Zujfammenberufung der Leute bes | 
auftragt war, fam heute mit dem feis | 
neswegs ermuthigenden Beicheid in’s | 
Gericht, daß er bis jet erft eine Lifte | 
von Gejchworenenfandidaten fertigge= | 
jtelt habe. Fucik wollte fih denDant: | 
jagungstag nicht mit der läftigen Ar= | 
beit verderben, die Leute zufammenzu= |; 
trommeln. Er war übrigens am Mitt- | 
woch nicht eingejchtvoren worden, und | 


| 
einer Meile einen Generalalarm. 
| 


. Unzeigen » 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


- haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


5. Jahrgang. — Nr. 


| Verheerende Flammen. 


Das HahmarkelChealer zum gröhlen 
Theil zerſtörl. 
Die Löſcharbeiten werden von der 
herrichenden Kälte ftarf be- 
einflußt. 


Vierzig Dampffprigen am Plahe. 


Derjcbiedenes. 


Vermuthlich ein weggemorfenes, noch 
brennendes Streichholz oder ein 


brunſt, welche Werthe von Millionen 
zu zerſtören drohte und die höchitelus 
dauer und Geſchicklichkeit der Feuer— 
wehr herausforderte. 


als in dem Verpackungsraume von 
Goodings photographiſcher . Gallerie 
im vierten Stocke des Haymarket Thea— 
tergebäudes Feuer entdeckt wurde. Die 
Flammen ſchlugen aus einem Haufen 
Verpackungsmaterial hervor und ver— 
breiteten ſich mit unheimlicherSchnel— 
ligkeit über den ganzen Raum, ſo daß 
die dort beſchäftigten Leute kaum Zeit 
bekamen, ſich in Sicherheit zu bringen. 
Einer der Männer gab den Alarm, 
doch der in den Straßen liegende 


Schnee und dieGlätte verhinderten das 
Der Vers | 
theidiger Coughling, Er-RichterWing, | 


prompte Erfcheinen der Feuerwehr, jo 
ı daß fojtbare Minuten verloren gingen 
| und die lammen Zeit befamen, fich 
über das ganze Stodwerf auszubrei- 
ten. 
dem Brandplate ein. Leider war die 
| Mannichaft nicht genügend informirt 
| und nahm an der vorderen Seite des 
en Aufftelung, während das 
Teuer mehr im hinteren Theile wüthete. 
| Feuermarfchali Campion jah, wie die 
| Tlammen aus den Hinterfenjiern her- 
borbrachen und, fam zu der Leberzeu=- 
gung, daß es außerordentlicher An 
Itrengungen bedürfen würde, um nicht 
nur das Gebäude, jondern den ganzen 
Blof vor Zerftörung zu vetten. Er 
gab deshalb einen dreifachen und nach 
Der 
legtere brachte im Laufe der nädhiten 


Stunde 40 Feuerfprigen zur Stelle, | 
eine Anzahl, die in der Gejchichte Ehi=- | 


cago® bis jegt unerreicht daftand. Die 
zuerst angelangten Löfchmannfchaften 
fonnten anfänglich wenig thun,da nicht 
nur die Schläuche fteif, Jondern auch 
die Mundftüce feit zugefroren waren. 
E3 dauerte verhältnigmäßig lange, ehe 
der erite Maflerftrahl in die Flammen 
dirigirt werden fonnte. 

Mittlerweile breitete fich das Feuer 
immer meiter au3 und hatte bereit3 die 
Räume von Bromn & Hollands fauf- 
männifher Schule im vorderenTheile 
: des Gebäudes ergriffen. Die Dede 

brannte wie Zunder, und menige Mi- 

nuten |päter war das fünfte Stocdmwerf 

ebenfalls ein Flammenmeer. 

Iroß der herrfchendenKälte hatte ich 
bereit3 eine ungeheure Menfchenmenge 
angejammelt. Dan jah die verzmeifel- 
ten Anſtrengungen derFeuerwehr, aber 
man bemerkte auch deren momentane 
Erfolgloſigkeit, und Jedermann ſagte 
ſich, daß, wenn es nicht gelang, die 
Flammen auf dasGebäude zu beſchrän— 
ken, der ganze Block, und vielleicht noch 
mehr, auf dem Spiele ſtand. Immer 
mehr Spritzen trafen ein, und der Chef 
Sweeney, der, an den Folgen eines An— 

| falles leidend, fich zu Haufe im Bett be= 
| funden hatte und auf Krüden herbeige- 
eilt war, befand ftch in nicht geringer 

Berlegenheit. Durch die von den oberen 

Stockwerken herabfallenden Feuerbrän— 
de gerieth auch das dritte Siockwerk in 
| Brand,und die Flammen verzehrten die 

Bureau-Einrichtungen der Xerzie Ho- 

ganz, Frey, Mel, Steele und Wilfon. 
Um diefe Zeit endlich gelang e3 einer 
Anzahl von Feuerwehrleuten, ii Ge- 
bäude jelbit feiten Fuß zu fen und 
| dem Herde des Tyeuerd nahe zu fom= 
| men. Ein halbes Dubend mächtiger 
| MWafleritrahlen richteten fich dahin, mo 
| e8 am lebhafteften brannte, und imBer- 

lauf einer weiteren Bierteljtunde hatte 

man das Teuer unter Kontrolle. &3 

waren bi3 dahin feit der Ankunft der 

eriten Sprigen zwei Stunden vergan= 

aen. 
| Die Bureau-Räume der Grundeigen- 

thumshändler Griffin & Divight, Py- 
I nes’ Scnittwaarenhandlung und die 
| Wirthichaft von Hanna & Hoga hatten 
| durch Feuer und Waffer fchwer gelitten. 
| Die Iheaterräume find zwar au fo 
| ziemlich mitgenommen worden, doch der 

Zujchauerraum tft nur leicht befchädigt, 
was wohl jeinen Grund darin hat, daß 

das Gebäude mit allen möglichen Si- 
| cherheitäporfehrungen gegen TFeueräge- 
fahr verjehen war. 

Der Gefammtjchaden wird fich erft 
im Laufe der nädhiten Tage abjchägen 
| Iaflen, wenn e3 ich herausstellt, welche 
| Reparaturen an dem Gebäude nöthig 
; fein werden. Der oberflächlichen Schä- 
' Bung zufolge beträgt der Schaden un- 


| gefähr $100,000. 


Die Gejammt-Verficherung beträgt 


nod | 
glimmender Cigarrenjtummel verur= | 
achte heute Vormittag eine Feuers- | 


Sprite No. 17 traf zuerit auf | 


283 


Zu den borerwähnten Verluften foms 
| men noch folgende: Die Einrichtung der 
Geihäftsräume der „Royal Taylor 
Eo.“, die der „Chicago Boot and 
ıCo.“, des Weit Town Kollektor3, der 
| „Beoples Qutfitting Co.“, und die Be: 
'Ichädiqungen, melche die umliegenden 
| Gebäude erlitten haben, indem die Fen— 
| fter infolge der Hige zerfprangen. 
| Troß der Gefährliggfeit der Situas 
| tion verlief die Affaire ohne irgend wel- 
| den Nnalüdsfal, Die Sprige, melche 
| am meitejten zu fahren hatte, fam von 
| der 23. Str. und Afhland Ave. Die 
| Gefammtlänge der im Gebraud) befinds 
| lichen Schläuche betrug 925 Fuß. 


S 
Shoe 
Did: 


- — — 


Aufgeſchoben. 


Die Verhandlung gegen die Detek— 
tivs Frant A. Holmes und James J. 
Potten, von der Thiel'ſchen Geheim— 


— polizeiagentur, über deren Verhaftung 
Es war gegen 9 Uhr heute Morgen, 


an anderer Stelle des Blattes aus— 
führlich berichtet iſt, wurde heute auf 
zehn Tage verſchoben. Die Angeklag— 
ten ſtehen bis dahin unter einer Bürg— 
ſchaft von je 831700. Beide behaupten 
in Selbſtvertheidigung gehandelt zu 
haben. Sie wollen die Geheimpolizi— 
ſten Conway und Carney für Wegela— 
gerer gehalten haben und von ihnen 
zuerſt angegriffen worden ſein. Con— 
way, der eine Schußwunde am Kopfe 
davongetragen hat, befindet ſich noch 
immer in Gebenzaefahr. 

| Der Geihäftsführer Jves von der 
Ihiel’fhenAUgentur hat fofort für feine 
Beamten Bürgichaft geitellt. Nach ſei— 
'ner AUnjtcht haben die ftädtifchen Ge 
heimpoliziften den Streit provozirt. 
Garnen, deffen Ruf angeblic” nicht 
| der befte tit, joll Holmes einen Lügner 
| genannt und zuerjt einen Revolver gqe= 
| zogen haben. Dagegen fol Holmes ein 
| friedfertiger Mann fein, der fich feit 
Jahren Dur treue Pflichterfüllung 
ausgezeichnet hat. 


— nn 


Sprang aus dem Feniter. 


Die Wohnung von Hattie Ryan, 

ı Nr.2001 State Str., war während der 
| vergangenen Nacht der Schauplaß eis 
I ner böchlt aufregenden Scene. Ein ge= 
| wilfer David Scott hatte dem Mädchen 
einen Befuh abgejtattet: Zwiſchen 
| Beiden war e3 zu. einem Wortjtreite ge= 
| fommen, der fchließlich in Thätlichkei- 
| ten ausartete. DieRyan fonnte fich an 
| geblich der Angriffe: de3 rohen Bur- 
| chen nicht mehr erwehren und fprang 
| in ihrer Angft aus einem Yenfter des 
| zweiten Stodwerfes auf das Straßen: 
| pflafter hinab. Sie trug fchmere, viei- 
leicht lebenägefährliche®erlegungen das 
bon. Scott wurde in Haft genommen. 

| 


— — — — 


Ertappt. 


Ein gewiſſer Iſaac Kotonowsky 
verſuchte heute Vormittag in einem 
Pfandgeſchäfte an der Taylor Straße 
einen werthvollen Damen-Pelzmantel 
zu verſetzen. Zufällig betraten zu 
derſelben Zeit zwei Geheimpoliziſten 
das Lokal, welche Kotonowsky, der ſich 
über den Erwerb des Mantels nicht 
ausmeifen fonnte, verhafteten und nach 
der Harrilon Str.-Station bradten. 
Die VBeliterin des Kleidungsſtückes 
| fonnte bisher nicht ermittelt werben. 


Ceſet die S50untagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* Ym Dienjtag ift Regiftrirungstag. . 


* Heute haben auch die neueriwähls 
ten Richter, Payne, im SKreisgericht, 
und Freeman im Guperior-Gericht, 
ihre Uemter angetreten. 

* Der befannte Sergeant der ftäbti- 
fchen Geheimpolizei, Michael Eoftello, 
bat heute nach Z2ljähriger Dienftzeit 
fein Entlaffungsgejud eingereicht. 


* Baufommiflär Toolen hat heute 
den TFeuermwehrchef Smwenie angemiefen, 
jo jchnell al3 irgend möglich, den an 
| der Late Front, am Fuße der Ban 
Buren Straße, jtehenden, fogenannten 
Heß'ſchen „Waſſerpalaſt“ niederzurei— 
Ben. 

* Der Verkehr an der Hyde Park— 
Linie, von der 55. Straße in jüdlicher 
Richtung, mußte heute 


durh Pferdebahnwagen vermittelt 


werden. Durch die Uinvporfichtigfeit ei- . 


nes Greifwagenführers mar das 
Drahtjeil zerriffen. Erft gegen Mit- 
tag fonnten die Kabelbahnzüge wieder 
in Betrieb gelegt werden. 

* Fünf Männer brachen während 
| der bergangenen-Nacht in den Kurzs 
ı maarenladen von R. Thompfon, No, 
: 6800 Yale Str. ein, murden inbeffen 

bemerkt und verfheudt. Die Einbre- 
cher machten fich rafch au8 demStaube, 


| Tießen jedoch ihre Beute, aus Geidens » 
tleidern, Handfchuhen etc. beftehend, 


teineswegs im Stih. Der Polizeila- 
pitän in Englewood, dem von demEns 
bruch Anzeige gemacht 
ı nach den Thätern fahnden. 
|  * Ein junger Mann, Namens F.C. 
| Morrifon, wurde heute dem Richter 


Kerften vorgeführt, weil er angeblich 


| einen der Frau %. I. Moodmann ges 


Vormittag | 


wurde, läßt 


ar nA nat —* 
un a ge a m Yen. 


| daß e3 98 Anarchiſten von Barcelona | Krofha von den. Kofalbehörden auf 
| nach der fpanifchen Straffolonie auf | höheren Befehl geichloffen. Um’ bie 
| der Injel Yernando Po befördert. . | Ausübung des Befehls zu verhindern, | 
Barcelona, Spanien, 1. Dez. In | hielten viele Katholiten die Kirche Tag | \ 
w Tarascu ſind wieder zwei Anarchiſten und Nacht beſetzt; endlich drang eine Außerdem befinden ſich auf der Liſte 
Gibraltar: Gellert, von Genua nad) | verhaftet und zur Unterfuchung hierher | Abtheilung Truppen unter der Anfüh- | 64 Fahrzeuge, welche für Kriegszwecke 
New York. £ gebracht werben... rung bes Gouverneurs in die Rirche, | nicht mehr gebraucht werden fönnen. 
e Beeterderidt, e Die Polizei in Valladolid hob ein| und in dem nun entftehenden Kampf | Derderiht empfiehlt, daß der Kongrei 
Für die nächften 18 Stunden fol- | Anardhiftenguartier aus und befehlag- | wurden 20 Perfoien durch Gäbelhiebe | im nähften Jahre größere Vermili- 
gendes Wetter in Jllinois: Schön; | nahmte eine Anzahl Schriftftüce, wel- getöbtet und etwa 100 andere verwun- | gungen für die Flotte mache. Die Be- 
wärmer Gamftagabend; nordmeitliche |# Inftruttionen an Ynarchiften ent» , bet. Mehrere hundert Katholifen twur- | wiligungen für das laufende Jahr pe- 
Winde, melde veränderlich werben. Ihaliem ——.—°° Ä pen verhaftet, frugen aufammen $22,504,061, 


 dienftfähigen Krieasfchiffe der ameri- | $122,000. 


| kaniſchen Bundesflotte gegenwärtig 
41 beträgt, darunter 15 Panzerfchiffe, 


ftirte mit großer Entfchiedenheit gegen 
das Vorgehen der Vertheidiger. Vor al- | _ Das Hahmarket-Theater wurde im 
fen Dingen wies er die von Errichter  Herbit 1887 fertig. Seine Erbauung 
Wing gemachte Unterftellung zurüd,als | hatte $240,000 gefoftet. Schon im 
habe er oder Hilf3-Staatzanwalt Bot- | Frühjahr 1891 murbe es mit Zerftö- 
tum die Information bezüglich des Ge- | tung durch euer bedroht, als der jog. | um 
ſchworenen Rehm gegeben. „Smith Tomn Martet“, ein Mufeum | jchäft- zu verfaufen. Der An — 

und mehrere andere Gebäude in der wurde unter 85500 Bürgſchaff dem 
Nachbarſchaft abbrannten. Der Scha- Criminalgericht überwieſen. Frau 
Moosmann wohnt in dem Hauſe Ra 
466 Ban Buren Sir 


Southampton: Zahn, von Bremen 
nach New York. 

KHadre: Scandia, von Hamburg nad 
New York. 


' hörigen goldenen Ring im Werthe bon 
$15.00 geftohlen und verpfändet hatte, 

ı Mortifon behauptete, daß er den Ring 

; bon rau Moosmann erhalten habe, ° 

um denfelben in einem Pfanbleibge- 


*Der neue Binnen; uer = Einneh- | 
mer Mize wird am 2, Dezember fein | den, welcher damals angerichtet wurde, | 
Amt antretem — veltug degen Feooo. ood 


* 


— 





©. Rocal-Puntte, Sumors u. Fowa.... *11.20 3 


St. 


— 
— — — 


> Bahnhöfe: Graud Ceutral Panagier ·Station; Stadt · 
Sfftce: 19% art, Str. 


Be — 


STATE, { 


4 Aut 


— 


STORE. 


Extra 
Spezialitäten für Samftag. 


Catons für Damen, 


aus feiner Qualität Aftrachan, Satinfut- 


ter, volle jeidene Aermel. 


Ihr findet fie 
anderswo zu $55, 


916.50. 


Gntons für Damen, 


aus Pelz Aftracyan, volle jeidene Aermel, 


Satinfutter, 


520.00. 


Großer 
Derkauf von 


5 Mäntel für Mädden.. 
*10 Münlel für Mädden.. 
S15 Nüäntel für Mäddien.. 

820 Münlel für Mäddien....... 


Te 


Confs für junge Mädchen. 


..52,50 
..$4.85 
..36.98 

‚58.75 


65 Dußend volllommen  pafjende 


fchwere Eiderdaun Damen- 


Wrappers 


in Roſa, blau und grau, wie Abbil- 
dung, werth $5.50, 


29 


Ein Tehr feines Hanskleid, 


Beilzeng- Dept. 


a 


— 
a 


Beim Derpachen diefes Departe- 
ments fanden wir eine große An: 
zahl befehmuster Blankets, die 
jofort ausverkauft werden mäfjen. 


58 Baar ertra feine reinmwollene weiße 10—-4 Blantets 63 33 
ae e . 


leicht beſchmutzt, werth 85. 00..... 


36 Paar extra große feine weiße Califoruia Blankets, 
leicht beihmust, werth 87.50.........e.rr cr re: 
500 Baar allergrößte 12-4 ganzivollene, 64 Pfund, im 
Meften gemachte Blantets, leicht beihmust, werth SS.25 


54.44 
54.98 


Bollftändiges Lager von feinen Blanfet3 und Comforters von 83.25 


aufwärts, dDurdaus rein, für 


Feiertags-Geſchenke. 


200 Dutzend gefütterte Glace- und Faufthand: 75 
ſnhe für Männer, wart 1... AD 
Alle nur dentbaren Sorten wollener Faufthandichuhe 
für Männer, Srauen und Kinder zu 


15c, 19e, 25e » 3be, 


politiv das Doppelte werth. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
Zuinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn⸗ 

hof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nach 

dem Süden können ebenjalls an der 22. Sir.- 30. 

Str Hyde Park: lb Worlo's stair- 0. Str.) 

Station beitiegen werden. Stadt Ticket Office: 194 

Slarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 
EShicago, Ylacı & Terad ......... F3ON 
Ehicags & New Orleans Limited.. | 2.00N 
Chicago & Memphis... ..........1 20 R 
Ch. & Et. Yonis Diamond Special. I.WNR 
Sprinafteld v. Deratüur. ..........! PVOM 
Nero Orleans Poitzug 3.108 
Cairo & St. Yowis...... 22..2....7 840 9 
Chicago & NewüDrleand Erpreg.... 1 7.HN 
Kantakee & Ypcal Wointd .. ......1 LION 
KRantatee, Chamvaigır, & Blopming: 

ton Pafjagier ua een DEE 
Rodford, Dirbugue, Sivur Eity & 

Siour Falls Schuclzug 15.08 
Roctford Dubuque & Sivnr Eity..all.35N 
Noctiord Paflagterzug ............1 3ION 
Rodford, Freevdort & Subuane....* 155 N 
Nocdford & Freevort Expreß 
Diibugue & Radford Erpre # 

asSamag Nacht nur bıs Dubuque. ITäglıd. 
U, ausgenommen Sonntags. 
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Burliugton⸗Linie. 
icago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 

hoß Canal und Adams Str. 
Züge 

Golesburg und Streator 

Rodtord und Forreiton ........ 


Ticket ⸗ 


Abfabr: Ankunft 
8.309 163 

+ TEEN 
FZLIN 
= 820 B 


+ 83508 
Denver und San iFranciscd...... "12.4 N 
Rocelle und Rodiord............. 

Falls und Sterling .. .....+ 4.3 
Omaba, Enunc Bınffs, Denver...* 5.5 
Benbiwood und die Bled Hills... . 


110.35 % 
410.35 ® 
* 8.20 V 


Sireator nudb Mendota... ..... .- 

— * en X 5 
ujas Eity. St. Joſeph u. Atchin ſon 10. 30 
Dmada, Lincoln und Denver. ......*11.00 N 
CTaglich. +Täglıh, ausgenommen Eonntag 


Ehicago & Srie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Dfficed: 
Clarf Str. und Dearborm- 
Bolt Str., Ecke Fourth Ude. 
Abfahrt. Aufkunit. 
Marion Local +: O0B WEN 
New York & Bofton *2:00N 
& Buffalo 


a2 ©. 
Station, 


— HEN #7: 
Ti. + Zäglig, ausgendmmen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Reine eı brpreije verlangt au 
den 738 Limited Busen Abfahrt Ankunft 
103 
fe amd Wafhıngton Beiti 
i Be See "10.00 
’ 7.40 
9.45 
1.20 
"11.55 


Wing anted 1... 
* > Wterling Erpreh... 
Sin 


; et AUSH, 


\ 
| 


PLEISHERSIE 
frame En a 
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He Feier, 


Grundfteinlegung zum neuen Bi- 
bliothefss Gebäude an der Ali: 
Higan Ave. und Ran: 
dolph Str. 


Auf dem Grunyftüde, das unter dein 
Namen „Dearborn Park“ bekannt. ift, 
wurde gejtern Nachmittag der Edftein 
zu dem neuen Gebäude der öffentlichen 
Bibliothek gelegt. Die Zeremonien wa-' 
ten kurz, einfach, aber im höchiten Gra- 
de eindrudsvoll. Etwa 500 bis 600 
Zuſchauer hatten fich troß bes un- 
günftigen Wetters eingefunden, unter 
ihnen einige der älteften und bejtbe- 
fannten Bürger Chicagog. Sie alle 
mußten, daß die Feier eine für die 
Stadt höchft bedeutungsnolle war. Das 
Baufomite, bejtehend aus den Herren 
Bernhard Moos, 3. B.-Broffeau, John 
G.Shortall und Pliny 8. Smith, hatte 
die Arrangements übernommen. Da 
Mayor Swift erft jpäter erjchien, hielt 
Rabbi Dr. Emil ®. Hirfch, der Präfi- 
dent der Bibliothefsbehörde, die Eröff- 
nungsrede. Herr Dr. Hirfch mies in 
feiner meifterhaften Anfprache auf den 
mohlthätigen und. veredelnden Einfluß 
einer öffentlichen®ibliothef hin und be- 
tonte, daß die ganze Bürgerfchaft über 
die Verwirklichung des Ianggehegten 
ZIraumes eine hohe Freude empfinde, 
Redner Schloß mit den Worten: „Möge 
diejes Bibliothefsgebäudefahrhunderte 
lang an jeinem PBlaß bleiben zum Rubh- 
me unjerer Stadt und unferer glorrei- 
chen Republif.“ 

Nachdem Dr. Hirfch feine Anfprache 
beendet, verla® Baumeister Wendert den 
üblichen Baufpruch, worauf Direktor 
Bernh.MooS ein fupfernes Käftchen in 
die Höhlung des Eckſteins legte. Das— 
felbe enthielt unter anderen die folgen- 
den Dofumente: Den gebundenen ‘ah 
resbericht der Bibliothefäbehörde; je ein 
Eremplar aller gegenwärtig in Chicago 
erfcheinenden Tageszeitungen; Erem- 
plare jämmtlicher, gegenwärtig in den 
Ber. Staaten geprägter Münzen, mit 
Einfluß eines Kolumbifchen Halbdol- 
lars, ſowie eines „Iſabella-Quarters“; 
eine Abſchrift der Zuſtimmungsurkunde 
vonSeiten der Anwohner des Dearborn 
Park-Grundſtückes; ein Exemplar von 
Richter Hawes' „Condenſed Hiſtory of 
Dearborn Park“; eine Photographie 
des neuen Bibliothekgebäudes; den letz⸗ 
ten Jahresbericht der Handelskammer; 
denjenigen Theil des ſtädtiſchen Adreß— 
buches für 1893, welcher die Liſte der 
ſtädtiſchen und der County-Beamten 
ſowie der Kirchen, öffentlichen Anſtal— 
ten u. ſ. w. enthält; ein Exemplar von 
Jas. Kirklinds „Hiſtory of Chicago“, 
u. a. m. 

Als der Chef-Architekt Nicolas E. 
Weydert erklärte, daß der Grundſtein 
korrekt gelegt ſei, brachen alle Zuſchauer 
in enthuſiaſtiſche Beifallsrufe aus. — 
Hierauf beglückwünſchte Bürgermeiſter 
Swift, der inzwiſchen eingetroffen war, 
die Bibliotheksbehörde zu ihrem Erfolg 
und ſprach die Hoffnung aus, daß das 
neue Inſtitut den gehegten Erwartun— 
gen voll und ganz entſprechen werde. 
Mit einer kurzen Anſprache von Da— 
niel L. Shorey, dem früheren Präſi— 
denten des Verwaltungsrathes, ſchloß 

die eindrucksvolle Feier. Das neue Bi— 

bliotheksgebäude wird vier Stockwerke 
und ein geräumiges Erdgeſchoß ent— 
halten. Die Länge des Prachtbaues ſoll 
354 Fuß betragen, bei einer Tiefe von 
147 Fuß. Die Haupteingänge werden 
ih an der Wafhington und Randolph 
Str. befinden. 


— — 


Schiller-Theater. 


Im Schiller-Theater wird am näch— 
ſten Sonntage „Im Forſthauſe“, Le— 
bensbild in vier Aufzügen von Skow— 
ronnek, zur Aufführung gelangen — 
alſo nach den vielen ſeichten und in⸗ 
haltsloſen Schwank- und Luſtſpielen 
der letzten Wochen, wieder einmal ein 
wirkliches Schauſpiel. Der Verfaſſer 
des obengenannten Stückes verſteht es 
in meiſterhafter Weiſe, die Vorgänge 
innerhalb des Familienlebens dem Pu— 
blikum vor Augen zu führen. Dabei 
iſt die Sprache gewandt, und einzelne 
Scenen ſind von geradezu ergreifender 
Wirkung. Es iſt in der That ein 
rechtes, echtes Volksſtück, das ſich von 
allen Extravaganzen frei hält und doch 
reich an dramatiſchen Effekten iſt. Ein 
gut bejuchtes Haus fteht darum mit 
Sicherheit zu erwarten. Die Regie 
liegt in den Händen des Herrn Werbfe. 
Die vollftändige Rollenbefegung ftellt 
fih wie folgt: 
Spaldiug, Nevierföriter . . 
Gva, jeine Yrau . . 
Wilhelm, deren Zohn . 
Anton, deren Eobu . 
Marie, deren Todter . 
Meichlalnies, Gutsbefiger . 
Anna, jeine Tochter . 
von Pleffentbien, Yorftmeiiter . 
Zielmann, Hilfsjäger . . » 
Buchholz, Holzhanermeifterr . 
Die alte Bintjichfowa 
Ein Gerihtsratd . 2 2. 
RE 0.05 m 
Ein Gerichtsjchreiber 


Hermann Werbfe 

. Xietoria Markham 
. Richard Wirth 
— Franz Kauer 
.Martha Winkelsdorf 
George LeBret 
Bertha Hagemann 
.Mar Fiſcher 
Jacques Horwitz 
Theodor Vechtel 
Ottilie Gichmeidler 
Hilmar Lersky 

. Adolf Beyer 

. Karl Koenig 


„Adendpofi‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


Brutaler Mefjerneld. 


Am Vorabende des Dankſagungs— 
tages wurde in der Nationalhalle, Ecke 
der Center Str. und W. 18. Str., ein 
Tangzvergnügen abgehalten. Einer der 
ı anmefenden Gäfte, ein gewifler John 
Dollegal, hatte durch fein unfläthiges 
und lautes Benehmen wiederholt all- 
gemeines ’ Wergerniß herborgerufen. 
Der Specialpolizift Frank Jatfes ver- 
for fchließlich die Gebuld und padte 


N | ben vorlauter Burfchen, um ihn an bie 


frifche Luft zu befördern. Wuf, ber 

| Straße 30g Dollegal plöglich ein Mej- 
fer und verfegte dem Beamten einen 
Stih in das Geficht, wobei die Nafe 
faft vollftändig abgefchnitten und das 
rechte Auge jchwer verlet wurde. Ein 
Ambulanzwagen brachte den Vermun- 
beten nad) dem County=-Hofpital, mo 
die Verzte die Erflärung abgaben, daß 
die Sehfraft de3 verlegten Auges nicht 

| gerettet werben Ffünne. Der brutale 
Meſſerheld mwurbe verhaftet und nad 
der Harrifon Gtr.-Station gebracht. 
YJades ift 35 Jahre alt und ein Böhme 
von Geburt,  <- 


ö— —— — m — — —— ———— — —— 
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wpicago, Wreitag, den 1. Degen 


ee 


Der Danffagüngstag. 


Aeußerungen der öffentlichen !Vohl- 
thätigfeit. 

Nach den geftern gemachten Erfah- 
tungen läßt e3 ich fehwer beurtheilen, 
wer den Danffagungstag angenehmer 
perlebt hat, — der armeZTeufel, welcher 
durch öffentliche Milptgätigfeit eine 
gute Mahlzeit erhielt und dann an 
dem heißen Ofen irgend eines objturen 


Plabes den Tag beriräumte, oder ber | 


mohlhabende Gefäft?- und Hausbe- 
fiter, bei dem es zwar nicht darauf 


anfam, wieviel der Mittaastifch fojtes | 


te, der aber den Tag den allgemeinen 


Ruhe dazu benugte, Bilanzen zu zie- 
hen und dabei entbedte, daß Die Aus- | 


ſichten für die nächſte Zukunft keines— 
wegs roſige ſind. 


Auf alle Falle fühlten die Zufalls- | 


menjchen, welche ja in einer Stadt wie 
Chicago zu ZJaufenden eriitiren, ihr 
Elend geitern weniger als fonit, denn 


überall da, io fie in größerer Ynzahl | 
beijammen tmwaren, um fich Die Mild- | 
thätigfeit ihrer - beffer fituirten Weitz | 


menjchen zu Nuße zu machen, herriogte 
mindeftens eben jo viel Lujt und 
Fröhlichkeit, als in den großen Hotel3, 
mo der Champagner fchäumte und der 
Duft feiner Zigarren fich mit dem des 
auserleſenſten Bratens vermenate. 

Am luſtigſten ging es begreiflicher— 
weiſe dort zu, wo die Jugend ſich ver— 
ſammelt hatte und in den gebotenen 
Genüſſen ſchwelgte. So waren z. B. 
in Browns Reſtauration, No. 207 5. 
Ave. mehr als 300 kleine Zeitungs— 


verkäufer durch Karten in den Stun- 


den von 11—1 Uhr zu Gajte geladen 
worden. Man kann fich denfen, mie 
e3 hier zuging. 
Lärm war, und obgleich zeitweilig 
mehr als 100 auf einmal zu Tijce 
ſaßen; eder hatte Gelegenheit, ich 
volfommen jatt zu effen. Und die 
Verficherung der Kleinen Gäfte, daß er 


„allright” ei, fchien Herrn Bromn, 


twirflih Vergnügen zu bereiten, denn 
auf feinen Wint wurden immer neue 
Berge von weißem ITurfey-FFleiich und 
ganze Schüjleln voll Preijeibeeren- 
Cauce berbeigefchleppt. — Genannte 


Rejtauration war aber nicht der ein= | 


ztge Plab, wo der „Nationaloogel” in 
Maſſe vertilgt wurde. Sn der Sup— 
penanftalt an der Canal Str., inlem: 
moris Kofthaus an der Clinton Str., 
in den öffentlichen Wohlthätigfeitsan- 
ftalten, und dDußenden von anderenPlä 
ben gab es Gelegenheit, eine 
Mahlzeit zu befommen, ohne daß da- 
für irgend ein Wequivalent gegeben 
zu werden brauchte. 

Die Infaflen der County-Anftalten 
wurden, der alten Sitte gemäß, auch 
geitern mieder auf’3 Beite bemirthet, 
dagegen gab es in den Polizei-Gefäng- 
nifien nur Kaffe und Backwerk, was 
ein Mann, der in Außerft bürftiger 
Kleidung und mit zerriffenen Schuhen 
die Straßen durchmwanbdelte, zu feinem 
Leidmwejen erfahren mußte. Um fich 
ein warmes Logis und eine quteMahl- 
zeit zu berfchaffen, warf er einen flei- 
nen Stein durch) das Fenfter eines La=- 
dens an der Clark. Sir. und murbe 
prompt verhaftet. Man brachte ihn in 
einer Zelle unter, mo er fich die Zeit 
durch Hin= und Hergehen vertrieb und 
fehnfüchtig auf die Mittagsmahlzeit 
wartete. Dieje wurde ihm auch nad 
einer Weile gebracht, beftand aber 
nicht, wie er erivartet hatte, in Trut- 
hahnbraten nebit Zubehör, jondern in 
einer ITaffe Kaffe und einigen Bis- 
quits. Der foloffale Vorrath vonGe- 
flügel würde übrigens faum hingereicht 
haben, hätte man alle Inſaſſen ver 
Bolizeiftationen und diejenigen, melche 
vort Unterfommen gefucht hatten, da= 
mit verjehen wollen. Das Schneege- 
jtöber des Nachmittagd und die gegen 
Abend eingetretene heftige Kälte trie- 
ben die Obdachlofen zu Taujenden 
nach den Stationen und des Abends 
um 10 Uhr war nirgend3 mehr ein 
Pläbchen, das nicht befeßt gemefen 


wäre, 

Der plöblide Witterungswechſel 
und die dadurdh verurfadhte Glätte 
hatten übrigens auch eine Menge lin- 
glüdsfälle im Gefolge. So fiel der 
No. 359 Larrabee Str. gerade vor 
feiner Wohnung auf dem Bürgerfteige 
nieder und brach ein Bein. Der Ar— 
beiter Ortis Kingsberg fiel, während 
er im „Gregory Hotel“ Feniter much, 
aus dem britten Stodmwerf in den 
Keller und zog fich jchmere Verlegun- 
gen zu. Der Reftaurateur D. S.Bar- 
varo, wohnhaft No. 857 N. ClarfSt., 
wurde am Fube einer Außentreppe 
mit zerfchmettertem Kopf als Leiche 
aufgefunden und die Poltmortem-lln- 
terfuchung ergab, daß der Unglüdliche 
in Folge der Glätte geftürzt und fo zu 
Iode gefommen mar. 

Richard Flemming, 145 W. Late 
Str. wurde geftern nicht von dem En- 
gel begleitet, der fonft gewöhnlich die- 
jenigen fchüßt, melche einen oder meh- 
tere zuviel hinter die Binde geaoffen 
haben. Er fam im Laufe de Nach— 
mittags in die Polizeiftation an der 
Desplaines Etr. und erklärte, er habe 
fi den Anöchel verrentt. Wo e3 paj- 
firt war, wußte er nicht aenau, mas 
übrigens auch nicht in Betracht Tam. 
Man Ichaffte ihn per Patrollmagen 
nad) feiner Wohnung. 

Leo Maber, der No. 271 D. Ynbi- 
ana Str. wohnt, fprang an der Elari 
Str. von einem Kabelbahnmagen und 
gerieth mit dem rechten Fub unter die 
Räder, wobei ihm dag Glied böje zer- 
queticht wurde; 

Die 21 Jahre alte Carrie Manste 
wurde an der Ede bon Huron und 
Wells Str. von einem Fuhrwerk nie— 
bergeriffen, fam aber mit leichten Ber- 
fegungen davon. Schlimmer erging e8 
dem No. 921 Wolfram St. mohnhaf- 
ten Fuhrmann Hermann Neral, der 
an ber 12. Straße von feinem Wagen 
fiel und von den Rädern im Gefiht fo 
verlegt wurde, daß er wochenlang das 
Bett wird büten müffen. 


* Die Abendpoft“ Tegt nicht nur 
auf den Inhalt, fondern aud auf 
bie äußere Ausftattung bes Blattes 
aroßen Werth, 


Dod, To groß auch der | 


Were und Beranngungen. 


Stiftungsfef des Trierer 
Bruderbundes. 


Durch eine nach jeder Richtung hin 
mohlgelungene eftveranftaliung fei— 
erte Mittivoch Abend der „Zrierifche 
Unabhängige Bruberbund“ in Müllers 
Halle die dritte Wiederkehr des Jahres⸗ 
tages ſeines Beſtehens. Ein Feſt bei 


den Trierern iſt ja immer das Signal 


für Freude und gemüthliche Geſellig— 
keit und echten Frohſinns, und gleich— 
zeitig die ſichere Gewähr für einen ver— 
gnügten Abend. Kein Wunder alſo, daß 
der große Saal in Müllers Halle ge— 


drängt voll war'und die Zahl der Gäſte 
taum zu faſſen vermochte. Einen beſon- 


deren Werth erhielt das Feſt durch die 
Mitwirkung des „Nord Chicago Lie— 
derkranz“, deſſen nahezu vollzählich er— 


ſchienene Mitglieder eine Reihe von 
Liedern zum Vortrag brachten, darun- 
und | 
Der | 


raufchende Beifall, weichen die Sänger | tet fahen, eine fehnellere Cangart an 


tzr das befannte „Zieh hinaus“ 
de? „Studenten Rachtgelang”. 


mit dem Vortrag diefer beiden Lieder 
erzielten, muß. al3 ein mohlverdienter 
bezeichnet werden. Nach dem Concert 
nahm der Ball, der den Abend einye- 
leitet hatte, feinen Fortgang, und e3 


Sünger Terpfychorens mit Eifer und 
programms bi8 in den frühen Morgen 


fejt einen fo gelungenen Berlauf nahm, 
danfen die Säfte in erfter Reihe den 
Bemühungen der Mitglieder des Ur- 
rangements- und Saal-Comites, in3- 
befondere den Herren 
%. €. Cremer, John J. Blindauer, 





ten, Kohn Weis, Math. Boejen, John 
Niederehe und N. Kronenburger. 


Bergnügungstlubyor- 
tuna. 
Eine fidele Gefellfhaft war es, die 
am Mittwoch Abend in der Germania= 


| Halle an der Wentmorth Une. denDant- 
| fagungstag mit einem gemüthlichenBall 


einleitete. Das Arrangements-Komite 
des Vergnügungs-Klub „Fortuna“, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Feuer, Grab— 


durch den Präſidenten des Vereins, 
Herrn Machts, hatte dafür geſorgt, daß 
es an nichts, was zum zufriedenſtellen— 
den Verlauf eines Feſtes gehört, fehlte. 
Herr Lohwing hielt eine humorvolle, 





gute 


10. Berliner Pferdebahn-Galopp....C. 


der Gelegenheit entſprechende Rede an 
die Gäſte, wofür er lebhaften Beifall 
erntete. Die Feſtlichkeit fand erſt am 
anderen Morgen ihren Abſchluß. 


Großer Jahresball. 


In der Vorwärts-Turnhalle, Nr.251 
—255 W.12,Str., wird morgen Abend 


Frank Weis, Peter Porten, Maid. Kre: | 


Ichinsty, Zapf und Sutterli, unterftüßt | 





Fungszuſtandes. 


— — * 


Folgen des Be 


Deteftiv Coltway von einem Pri- 
vat » Geheimpoliziften durch 
Schüfle jchwer verwundet. 
Polizeichef Brennans kürzliche Ver— 
ordnung, jeden unbetannten Paſſan— 
ten nach Mitternacht auf der Straße 


anzuhalten und auszufragen, hat wäh- 
rend der vergangenen Nacht zu einem | 


blutigen Zufanmenftoße mischen meh- 
teren Oeheimpolizijten Veranlafjung 
gegeben. 


einen Geheimpoliziften der Ihiel’fchen 


| Agentur ausgab, dur Schüſſe lebens— 


gefährlich verwundet. Die Einzelbei- 
ten des Morfalleg Ttellen fich wie folgt: 


Henige Minuten vor Mitternacht be= | 
werkten die beiden Geheimpoliztiten | 
der | 
Ventralitation an der Ede der 39. St. | 


Kohn Conway und Carney von 


und Langley Ave. zwei Männer, di: 
ein äuferft verbächtiges Benehmen zur 
Schau trugen, und als fie fich beobadh- 


nahmen. Di: beiden erftgenannten 


| Beamten folgten ihnen Durch mehrere 


und Gäßchen. Endlich 


Straßen 


Ihr fort? Wir ſind Geheimpoliziſten!“ 


Hingebung der Abfolvirung des Tanz- | 


ift überflüffig zu bemerfen, daR fih die | „Das gejt uns nichts an, kümmert 


Euh um Euer Gefhäft und laht uns 
unaefhoren,“ war die Antwort. Car: 
ney jagte darauf, angeblich in der höf- 


— — ——J —— sr 2 mit, 
hinein widmeten. Daß das Stiftungs—⸗ lichſten Weiſe: „Ihr müßt uns mit 


theilen, wer Ihr ſeid. Es iſt unſere 


Pflicht, alle Perſonen, die wir nicht 





lcckt. 
gleiter wurden verhaftet und nach der 
Centrolſtation gebracht, wo ſie ihre 
Namen als A. Holmes und John Cot- 


(am 2. Dezember) der Kranken-Unter- 
ſtützungsverein der Angeſtellten der 


PeterSchönhofen BrewingCo.“ ſeinen 
neunten großen Jahresball abhalten. 
Die Vorbereitungen ſind derartig ge— 
troffen worden, daß ein glänzender Er— 
folg in ſicherer Ausſicht ſteht. Die frü— 
heren Feſte des ſtrebſamen Vereins ha— 
ben ſich ſtets eines regen Beſuches zu 
erfreuen gehabt. Der Reinertrag der 
morgigen Feier wird natürlich der 
Krankenkaſſe zu Gute kommen. Wer ei— 
nige vergnügte Stunden verleben will, 
der verſäume es nicht, an dieſem Feſte 
theilzunehmen. Der Eintrittspreis be— 
trägt 50 Cents pro Perſon. 

Südſeite-Turngemeinde. 


Ein beſonderes Ereigniß für das 
Deutſchthum, und ſpeziell für die Mu— 
ſikliebhaber der Südſeite, wird die Ab— 
haltung von Sonntags-Nachmittags— 
Konzerten ſein, die von der Südſeite— 
Turngemeinde arrangirt werden. Schon 
ſeit Jahren bemühte ſich der Verein, 
ſolche Konzerte ins Leben zu rufen, und 
würde auch ſicherlich erfolgreich gewe— 
ſen ſein, hätten nicht die dazu nöthigen 
Räumlichkeiten gefehlt. Erſt nach Er— 
bauung der neuen Turnhalle an State 
Straße, zwiſchen der 31. und 32. Str., 
iſt es ermöglicht worden, das Projekt 
zu verwirklichen. Das erſte derartige 
ſtonzert wird bereits am nächſtenSonn— 
tag, den 3. Dezember, Nachmittags 3 
Mr, Ttattfinden. Herr Karl Troll, ein 
Mufiter von bedeutendem Rufe, hat die 
Leitung diefer Konzerte übernommen. 
Die Mitglieder des Orcheiter3 find mit 
aroker Sorgfalt ausgemählt worden, 
und ihre Namen bieten hinreichende&a- 
rantie,daß nur wirklich Gediegenes dem 
Publifum geboten werden wird. Aller- 
leit3 ift man auf das erjte Konzert ge- 
ſpannt. 

Das Programm lautet wie folgt: 
ESin feite Turnbalfen-Marih . Gar! Troll 
Muverture ‚Pique Dame“. Suppe 
3. Walzer „Fledermaus“. Strauß 

. Selection „Ieovmator . . .. 6 Beni 

5. Cuverture „Wilhelm Tele . . . G. Roſſini 
3. a) Träumereien Schumann 
bj Liebesliede. Tauber 


.Job. 


Streichquartett. 
.Einleitung und Brautchor aus Lohengrin, Wagner 
3. Potpourri ‚»Ein Jahrmarlt in Kräh— 

BE ati ri 
9. Savotte „Stepdanie" . . .. A. Czibulta 
Arndt 


Zauber-Vorſtellung in der 
Columbia-Halle. 


Herr Julius Valentin hat die be— 
kannten Zauberkünſtler und Geiſter— 
beſchwörer Bellachini und Ben-Aly— 
Beyh⸗Akiba für eine Reihe von Vorftel- 
fungen, die in feiner Halle, Nr. 5322 
26. Straße, ftattfinden follen, engagitt. 
Den Künftlern geht ein vorzüglicher 
Ruf voran. Am Sonntag, den 3. De- 
zember, Abends 8 Uhr, fol in der 
Halle eine große Gala-Borftellung 
ftattfinden, zu der umfaflende Vorbe— 
teitungen getroffen worden find. Aus 
dem reichhaltigen Programm mogen 
nur die folgenden Nummern befonders 
herporgehoben werden: “Die Rofe von 
Nericho“, oder „Ein TFahnenfeit in Ve- 
nedig“; die Chicagoer Weltausftellung; 
die frei im der Luft fehrebende Dame; 
eine orientalifche Kicchhofsizene; Ter- 
ner Geifter- und Gefpeniter-Erjchei- 
nungen bei brillanter, magijcher Be- 
feuchtung. Auf die Koftüme und die 
Ausftattung ift befondere Sorgfalt 
verwendet worden. 


— die Sonntagsbeilage der Abendyoſt. 
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| fennen, und welche zu jo fpäter Nacht: 
fiunde auf der Straße 


Kohn Wagner, werden, anzubalten und auszufragen.” 


angetroffen 


Als auch daraufhin eine grobe Ant- 
vort erfolgte, erklärte Conmay die bei- 
den Männer für verhaftet. In dem— 
ſelben Augenblide 309 der eine derfel- 


| ben einen Revolver aus feiner Tafche 


und feuerte zwei Schüffe ab. Conmwan 


| fiel blutüberftrömt zu Boden. Vevor 
der Mann mit dem Revolver eine weis | 


buche“ 


tere Bewegung machen konnte, ſchlug 


Carney ihn mit einem wuchtigen Hieb 
Durch den Knall der Schüſſe 


nieder. 


wurden mehrere Poliziſten herbeige— 


ief 


Conway: „Steht ſtill! Warum lauft | 


Der Schießbold und jein Be- | 


Wenn Diät nd Beihäftigung ftet3 der 


—2 — Natur angemeſſen wären, f ür 
Deteitidv John E. Conwah rn nv re 


murde bon einem Marne, der fich für | 


wenig oder gar Feine Berdaunngsbefchwers 
den geben. Ein Diätwechſel iſt oft ſchwer, 


ein Wechſel in der Beſchäftigung grenzt oft 


an's Unmögliche. Gerade in joichen Fäl- 


len erweiſt ſich Fohaun Hoff’s Mal; 


cxtrakt höchſt werthvoll. Er fördert die 
Verdauung, iſt angenehm zu nehmen und 
unſchädlich. Der Speichel, der Magenfaft 
und andere Säſte, ſind die natürlichen 
Hilfsmittel zur Verdauung. Jo h a u n 
Hoff's Malzertrakt Hilft ihnen dabei. 
Cr macht den Hauptbeſtandtheil unſerer 
Nahrung, das Stärkemehl, löslich. Da⸗ 
durch wird die Aufgabe der Verdauungs⸗ 
organe erleichtert, d. h. die Verdauung 
ſelbſt gefördert. Beſtehe darauf, nur den 
ächten zu erhalten. 

Der Namenszug „Johann Hoff⸗“ muß 
auf der Etilette am Halſe jeder Flaſche ſtehem 
Kein anderer Extrakt iſt ächt. 
|  _Eisner 5 Mendelfon Co., Agenten, 152 und 
| 154 Franklin St., New York. 





Brisjlaften, 


DieRedtsfragenbeantwortetgerg 
SsensY.Chriftenjen Jimmer 
12—14, 05 5. Ave. 


- Der Advofat der Gejelihaft 
I aus Recht. Andererſeits 
denthümliches Ding, Haus, 
ur Hälfte, auf den Namen eins 
ı zu laflen, das erft wenige Monat: 
ait 8 Sie die Sache durchs Naclaßgericht 
bringen, fünnen Sie fie indeflen jo regeln, dak da3 
Haus auf Ahren Namen eingetragen werden muß, 
E 8. — Sie müflen aud den Wöftraft erhalteı 
und Sie müflen den Abftraft von einem Rebtsanwalt 
unterjuchen laffen, um feftzuitellen, ob alles in rd: 
nung it. Der Zwed des Abitraftes ijt nicht, wie Si: 
meinen, der, das Nachjeben im „Grumdbuch“ 
erleichtern, der Abftraft ift eine YZulamı ftellung 
vor Muszügen aus allen Papieren, welbe mit Bezıta 
auf das betreffende Srumdftüd beim „Recorder“ oder 
ta den Gerichten 


das 


iR. * 


J ereicht ſind. Aus dem „Grund— 
können Sie nicht erſehen, ob Ihr Beſitztitel 
dut iſt, nur aus dem Avſtrakt. Dieſen muß Ih 
nen, wenn nicht das Gegentheil vereinbart iſt, der 
Verkänfer koſtenlos liefern. 

B. 8. — Dir Ribier fan unter ſolchen Umſtän— 
den weiter nichts tbun, als die Bürgſchaft für ver: 
fallen zu erflären. Das wird in der zweiten Ver— 
handlung wohl geicheben jein. 

J. O Im erſten beſten lithographiſchen Ge— 





ten angaben. Beide behaupten, Mit: | 


alieder der’ Ihie’fchen Geheimpolizei- | 
Conwahs Zuftand | 
gibt zu den erniteften Befürptungen | 


Aaentur zu fein. 


Veranlaſſung. 


Zum Tode verurtheilt. 


Die Geſchworenen in dem Mord- 


prozeß gegen Thomas Higgins gaben 


noch vorgeitern Abend einen Wahr: | 
Ipruch ab, der auf fchuldig lautete und 
die Strafe auf Tod durch den Strang | 
feſtſetzte. 

Higgins iſt erſt 26 Jahre alt und 
ein abgehärteter Verbrecher. Er wurde 
wegen der am Sonntag den 3. Dezem= | 
ber vd. ‘%. jtatigefundenen Ermordung | 
von Peter McEooey verhaftet und | 
prozeſſirt. 

—— ee 
Von Gallenkranken probirt und für gut be— 
funden. 
Ueber ein Drittel eines 


nationale Jury, aus 
ein gr 


es Sbpeeine * 
gro Speeinenum zu 


Yabrhunderts bat eine 
Gallengeivenden beitebend, üb:r | 
5 Gericht gçeſeſſen. Obwodl 
ein Verdict zu ſeinen Gunſten ſchon längſt abgegeben 
worden tv r Es⸗ 

tiemalz, wenn auf die Wagichale gelsgt, zu leiht 
den. Der Name bisj medizin ift 
denbitters, das ſch ls ir i 
I jene bertrad'e 


den 
ta 


Ani 
das 


chroniſche Ha digkeit und 
auung und Aſſimilirung. Aopfweh, 
von Haut und Augen, belegte Zunze und an 
5 Die Leber t Arbeit 
ch n nah D 
ft ein jeher to 3 
i gegen Malaria, Rheumatismus und 
eiden amd fräftige nerböje und gejchtvächte 
wirkſam. 


Todesfälle. 


des 





x Nachſtehend veröſfentlichen wir die Lifte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 

Eva Ehman, 245 Liffel Etr., 82%. 

Ida T. Raamp, Belmont Depot, 37 X. 

Auguit Wedemeier, 2 Ogden Front, 44 © 
Sottlied weine, 654 Ximcoin pe, 8 3. 

Oscar Glüdjelig, 34 Delaware Place, 3 

Emanuel yanta, 594 Bine Island Ave, 50 J 
Edward Bajendorf, 1810 Milmaunfee Ave, 
Wilhelm Schmelter, TEN. Wood Etr., bü 

Fri Gocrke, TI Galitornia Ave, 560 X. 
Matthias Müller, 109 Xarrab:e Str., 18 J. 
Edward weiland, 39 Roje Str., 8 I. 

Georg Reiß, 1611 51. Str., 37 3. 

Zertba Bed, GO RN. Oakley Apr. 

Dominid Varboro, ST N. Clark Str. 

Adele Henretin, 73 3. 

Georg Wolf, 42%. 

Margaretha Wachter, 2011 Cottage Grove Ape., 843. 


Berkaufsfleffen der Adendpoll, 


Borftädte. 


Arlington Heights: Louis SJahnte, 
Auburn Bart: Edward Eteinhaujer. 
Auftin: Emil Frafe. 

Abondale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer. 
BlueIsland: Wm. Eidam. 
Calvard: Paul Kraaßt. 

Centtal Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. NR. Müller, 
Crawford: John Long. 

Eragir: Eruf Fride. 

Daupvbin Part: CE, F. Butenbaugh. 
Desplaimed: Peter Dimmer, 
Elmburit: Aulins Malen. 
Englewood Heights: 4. E. Kerr. 
Evanfton: John Witt. 
GrandEroffing: Oscar Sandolf 
Haummord, Ind: B. Gier, 
Hawthorne: C. Fequieyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
HOinsdale: Geo. Prouty. 
Irving Barl: H. W. Buſſes. 
Jefferſon: Wui. Vernbard. 
Kenſindton: Frit Högel. 

La Grange: Jacob Vleyer. 

Lombard: 38%. Wibler, 

gSYyons: Lorenz Mitch. 

Maymood: Mar Wurf. 

Mendota: Edüs & Denijor 
Naperville: W. Blake. 

OrtPart: Win. Weeſe. 

DatRart: M. Rainer. 

Balatinme: Brutler Bros, 

Part Side: Chas. Gob. 

Vark Nidaoe: Hans Hamer. 
Bullman: Vaul A. Hermes. 
ſullman: T. P. Strubjader. 
Ravdenswood: A. M. Luce. 
Riverdalg: 2. Lenk: Z 

Roje Hill: W. 9. Termwilliger. 

South Evanjton:Xobn Pruter. 
South Chicago: Franf Milbrath. 
Streator: F. 6G. Minor. 
Soutb&nglemadr: 8. MW. Johnion. 
Summerpdale: red. James, 
Turner F. €, Reltmor. 
Wafibington Heights: Kohn Rigads 
MWinfield: Fehrmannı & Eon, ? 
Wilmetie: U. Man. 
Moodlamn:d. Geirik: 

Whecaton: M, G. Jones, 
Dapdendort, Ia.: Burn Gehrke 


„* Zropdem bie: „Uhendpoft“ that 
fählich feine Concurrenz hat, bemüht 
fe fo, = a immer Vefferes zu 
teten. teje en werben 
au anerkannt, 2 ae * 


* 
* — 


JRB. 
ſchäft können Sie das erfahren. 
$. S. — Wenden Sie fih an den Founto Arzt, 
r. mM. €. MiGt deſſen Office ſich im Deten— 
on-Hoſpital, Ece Wood und Volk Stri, befindet. 
B. —_ Man Schreibt „Hwetichen“ und „Zivctjchs 
en“; Vrides ift richtig. 
BB. — Ihre Anfrage ift umveritändlich. Mei: 
ner Sie eleftriiche Kraft oder Elektrotechnik? 
Bau D — Dr PR. Welder, No. 425 Center 
it dom Reichskanzler zur ärztlichen Unterſu 
ig milttärpflichtig.t Deutjcher ermächtigt. Die 
betragen $, und außerdem eine Kleine Summe 
chreibgebühren. 

Eine theilweiſe Beantwortung. Ihrer 
raoe werden Sie in der Dienftags-„Abendpoft“ unter 
„Ungiltige Billets“ gefunden haben 

aus hen, daß Vorſicht geboten iſt. 

wir in Erfahrung gebracht ha 
onen billigere Fahrkarten er— 
weiſen im Stande ſind, daß ſie 
mit der geplanten Ausftellung in dirsfter Verbin: 
dung jteben. 
x, 2 


Nos. 9 Das Wort „Atheift“ wird geirent 
deſprochen; e—if 


alſo iſt⸗. — Deutſchland hatt⸗ 
nach der letzten zzählung (vom Jahre 1890) 
4,428,470 Einwohner: jetzt alſo jedenfalls über 50 
Millionen. Oeſterreich Ungarn hatte 180 ein— 
Bevölkerung von 37,83,619 Einwohnern, alſo jest 
etwa JO Millionen, 

‚X K. — Ein Schankwirth darf nur dann die gınge 
Naht offen halten, wenn er eine jbeyielle Erlaubnis 
befikt. Sie erfundiaen fih am beiten auf der Ro: 
Hizeiftation Ihres Diftriftes, Ihre andere Frage 
wird der Rechtsberather der „Abendpoſt“ beantworten 


— N 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Ofitee 
County-Clerks ausgeſtellt: 
William Riach, May Sullivan, W, 94, 
Jan Kiminsky, Barbara Kucha, . 
Martin Bauer, Yillian White, 21, 
Carl Hinſe, Emilie Schulg, 21, 0 
Andrew Wagner, Victoria Baron, 9, 
Dalcolm Wade, Mary Bowmann, 3, 9 
Patrrid Kolan, Annie MNihols, 8, 23 
red Fulford, Gatberine Phillips, { 
Um. Yindemanı, May Seymour, 26, 
Wnt. Tavenport, Anlia Maltby, %, 2 
Charles Engliſh, Lena Jncleton, 23, 
John Multärk, Winnie Kelty, A2. 
Edgar Workman, Libbie Workman, A., 
yeant Amderfon, Annie Hartray, 27, 22. 
Deury Grem, Mary Braßman, 27 
red Schreiner, Barbara Letterer, 3, % 
Kobert Brown, Kittie Wafeefield, 26, 22 
Sohn Schacter, Eufie Iyjon, 38, 9. 
6harles Weishaar, Gertrute Weber, i 
John Tracy, Fannie Dering:r, 32, 25 
same Dunlap, Annie‘ Serton, %, 27 
Marinus Vermaas, Nane Gaje, 30, 9 
John GChrift, Mary Wieland, 35, 9. 
Win. MeCorry, Rora Rvan, 30, 24. 
Albert Tusiey, Emma Menor, 23, 28. 
Chas. Matbie, Katie Majon, 9, 8. . 
Sherman Aljop, May Glart, 27, 2 
3, 1& 
ul) 


Victor Marzolen, Emma VBandemweter, 
Sohn Trevin, Yofepbine Keating, 24, DW. 
William Hid3, Meargarstba Blanın, 7, 22' 
Nicholas Glinnen, Annie Sinne, 27, 1% 
Franz Stoll, Gmma Nortmeier, 31, 38 
MWibelm Boedefer, Lena Bod:bed, 34, 20. 
Robert Morriion, Ana Stevens, 3, 19, 

Nels Peterſon, Eliſabeth PBjerrebus, ®8, 30. 
John Reilly, Roſe Miller, 7, 26. 
William Merrigan, Kate Lynch, 29, W. 
Albert Schmidt, Sophie Maas, 9, 34. 
Bernbard Smith, GDarriet Bird, 27, 3. 
Charles Braſch, Louiſe La Fond, 38, 27. 
John Corcoran, Kate Kellh, 3, 19 
Reinhold Burman, Kate Schlaeger, 
William Walfer, Lillian Bradlen, 2 
John MeEarter, Jimo Yocum, %, %& 
Hazzard MWorrell, Minnie Grabam, 2 
Charles Lenz jir., Marp Kurz, 26, 
William Thomas, Libbie Walter, 
Dennis Ryan, Margaretb Hanafin, 
srrant VBondrufel, Mary Gutidid, 25, 
Iheo Sober, Nojefa Boridasfeva, 24, 
Jeremiah Lageß, Nellie Zanjey, 5, 8. 


32 
€ 
— \ 
2 

* 
22. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden vorgeſtern folgende ausgeſtellt: W. G. Vrugne, 
Zſtöck Bick Wohnhaus, 40630 Drerel Blod. 410000; 
P. MecEnerney, Atöd. Brick Wohnhaus, 904 Green 
Am Ave, 2000; Harıy Maehl, Mtöd, Prid Stall, 
3336 Indiana Ave., $7000; R. F. Word, 2itöd. Brid 
Wohnhaus, 1489 W. Harrifon Str., $1200; 9. Aders 
mann, 3itöd. Brid Flats, Armitage Ave. md Qums 
boldt Wilod., 4500; Dennis Looney, Uſtöd. Brick 
Wohnbaus 3396 Gharlfton Str., $1200; John Roo- 
nen, Iitöd. Brid Wohnhaus, 1535 34. Court, $2000; 
Edward E. Roehl, Iitöd. Brid ylats, 3 Gatalpa PBi., 
4000; Geo. I. Keenan, 2itöd. Lid Wohnhaus, 184 
Gentral Nart Ave, 50: 9. W. Roberts, 2ftöd. 
Arid Flats, 1196 Kenmore Ave., 3400; Thomas 
Redpin, Iitöd. Frame Wohnhaus, KEIL Bijhop Str., 
Bw: Schivediihe M. E. Kirche, Iitöd. Holzanbau, 
55-58 Barter Str, 800; S. Blachadder, Pftöd. 
Srime Wosuhaus, 5106 Carpenter Etr., 82000; 3. 
Stone, Möd. Frame Wohnhaus, 8642 May Str., 
a0: ©. Garnett, Zitöd. Brid Flats, 738 1%. Str., 
82000; John Henry, 2ftöd. Frame Flats, 5127 Zus 
ftine Str., SW. i 


Maritbericht. 


Chicago, den 9. November SIR 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Semüje, 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel. 
Sellerie, 109-150 per Dugend. 
Neue Kartoffeln, 5060 der Bufhel. 
Sipiebeln, $1.00—$1.50 Her Barrel. 
Roh, $1.25—81.50 per Kifte. 
Gejlügen. 
Hühner, 6—Te per Pfund. 
Zruthühner, 7—9c per Pfund, 
Enten, 8&-% per Bund, 
Bänje, 36.00-87.00 per Duttend. 
Wild 
Mallard: Enten, 22.50-32.75 per Dugenb. 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dusend. 
Echnepien, $1.0—$1.25 per Dugend. 
Prairie-Chiden, 83.0—$4.00 der Dutend. 
Rebpühner, 33.50-84.00 per Dusend. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 26—Ne per Pfue 
Rije 
Cheddar, 10-11c per Biund, 
- Gier. 
Frifche Eier, RD per Dupenb. 
Früdte 
Uepfel, 2.08.50 per Barrel, 
Meifina-Gitrenen, .00-84.50 per Barrel. 
Seu 
Re. 1, Zimothn, $10.50—$11.00. 
Kı. 2 B.0-10.0. 
Neuechafern 
‚Mt. & ML Re A mM ,/ 
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Eine ernſte Pflicht. 


In Anbetracht des manchmal be— 
denklich trüben Fahrwaſſers unſerer 


dem deutſchen Bürger unſeres Landes 
beinahe zum Verdienſt anrechnen, daß 
er nicht gerne ſich zur Uebernahme ei— 
ner politiſch bedeutenden Rolle bewe— 
gen läßt. — Wer Pech angreift, befus . 
delt ſich. — Daß der Deutſche hier zu 
Lande kein Aemterſtreber iſt, das kann 
ihm ja wohl zur Ehre angerechnet wer— 
den. Seine Nachläſſigkeit, ſeine Laxheit 
im Gebrauch bürderlicher Rechte oder 


richtiger geſagt in der Erfüllung bür- 


gerlicher Pflichten muß ihm aber 
entſchieden zum Vorwurf gemacht wer— 


— 


den. Der Deutſche iſt in Folge des ihm 


———⏑ — | 
Rechtlichkeitsgefühles 


innewohnenden 
immer der Erſte rurtheilung 
rechtswidriger Zuſtände in der Politik. 
Ihm geht alles Ungehörige in derVer— 
waltung Öffentlicher Angelegenheiten 


bei Ve 


i Be 


‚gegen den Strich“ und®er zögert auch | 
nicht, am Biertiſch laut ſeinen Unwil- 


len über irgend eine Mißwirthſchaft, 
die ihm nicht bebagt, 
—Auch am Wahltage iſt der Deutſche 


meiſt ſeinerPflicht eingedent und gibt 
⸗ 


ſeine Stimme ſeiner Ueberzeugung ge- 


m 


mäß ab. Uber zu der Zeit, mann e 
fih am meijten darum handelt, Dafü 
gu forgen, dat die Gefchäfte der Ge- 
meinde oder des Staates in die Hände 
ehrlicher, rechtlich denfender Menfchen 
gelegt werben, da fehlt der Deutjche ge— 
wöhnlich, beiden Primärwah— 
len. „E3 nübßt ja Doch nichts“ heißt es, 
bie®irifchen thun do, was fie wollen.” 
Da3 ift nun leider wahr, wenn man 
unter „den Girifchen“ die gemerbömä= 
Bigen Politiker, die Batrioten „for res 
benue only“ veriteht. Dieje profellto- 
nellen Rolitifer fönnen aber nur „thun, 
was fie wollen,“ weil das anftändige 
Bügerelement jicd beinahe immer von 
ben Brimärwahlen fern hält und ges, 
rade in diejer Beziehung begehen aud) 
unjere deutfchen Bürger ihre Ichlimms> 
ften Unterlaffungsfünden. — Heute ift 
wieder eine michtige VBrimärmahl in 
unjerer Stadt. E3 werben für beibe 
Parteien die Abgeordneten aemählt, 
welche die Männer. erfüren jollen, von 
denen einer Durch die Wahl des Bol- 
fe3 an die Spibe der Verwaltung uns 
ferer Weltſtadt deſtellt werden ſoll. Es 
iſt heute mehr als je die Pflicht, 


8 
F 


ger unſerer Stadt, die Wahl der Dele— 
gaten für die N 
nen nicht den gewerbsmäßigen Politi— 
kern zu überlaſſen, da, von demokrati— 
ſcher Seite wenigſtens, die Nomination 


mokraten ſollten heute erwägen, daß 
ſie ſelbſt daran ſchuld ſind, wenn für 
das ſo hochwichtige Bürgermeiſteramt 
nicht der richtige Mann nominirt wird. 
Möge ſich alſo jeder Deutſche, dem das 
Wohl der Stadt am Herzen liegt, jetzt 


heute noch für diejenigen Delegaten 
ſeine Stimme abgeben, welche 
Mann ſeiner Wahl nominiren werden. 


die 
ftit icht der deuſſchenBür⸗— — 
ernste, heiftge Vflicht der deutfchenBür= | fegung des Zols auf Heu 


ominationg=-&onpentio= | 





ı Thüren, mit Verbindlichfeiten 
ı $22,181,225. et Ni 
politifchen Verhältniffe muß man e2 wertlichen Staaten mit 45 Prozent der 


| Berbindlichkeiten 


| 814, 


republikaniſchen Blättern 


augenſcheinlich von der 


hat bereits die Hälfte die Geſchäfte wie— 
aufgenommen. 

Von Staatsbanken ſtellten 181 die 
Zahlungen ein, mit Verbindlichkeiten 
bon, $37,699,436. Acht weſtliche 
Staaten ſtehen in dieſer Liſte in der 
Spitze mit 36 Prozent der Bankerott⸗ 
zahl, aber nur 12 Prozent der Ver— 
bindlichkeiten. Die ſieben nordweſtli— 
chen Staaten ſind mit 25 Prozent der 
Bankerotte und 42 Prozent der Ver— 
bindlichkeiten vertreten. 


Dann folgen | 


die Bacific-Staaten mit je 16 und 17 | 


und neun von den 13 Süd-Gtaaten 
mit je 14 und 9 Prozent. Sämmt— 
liche Neuenaland-Staaten berichteten 
nur die Zahlunggeinftellung einer ein= 
ziger Staatsbank, New York 7, Penn: 
Iylvania 2 und Nem Jerley 1. i 

Ron Privatbanten jehloffen 182 Die 
bon 
Dabei find die acht 


Buanferottzahl und 48 Prozent ber 
gerireten, Sieben 
nordmweitlihe Staaten mit je 25 und 
37 Prozent, acht fünliche Staaten mit 
je 14 und 14 Prozent. Nur 26 Pro— 
zent der Staatsbanten und 17 Prozent 
der Brivatbanfen haben Die Gefchäfte 
wieber aufgenommen. 

Die 49 Sparbanfen, welche in den 
zehn Monaten ihre Thüren zu jchlie- 
ben gezivungen waren, bilden etwa 8 
Vrozent der Gefammtzahl aller in’3 
Gedränge gefommenen Banten, und 
tie $18,122,136 ihrer Verbindlichkei= 
ten betragen eiwa 10 Prozent derer: 
bindlichkeiten aller „ſuſpendirten“ 
Banken. Von dieſen haben dreizehn 
Banken, oder 26Prozent der Geſammt— 
zahl, die Geſchäfte wieder aufgenom— 
men. Und es verlautet, daß die mei— 
ſten von den 36, welche ihre Thüren 
noch nicht wieder geöffnet haben, 


cchließlich auch auf's Neue Geſchäfte 
fund zu geben. |... er i ! 
- | beginnen werden, da ihren Gefamnt- 


| Vecbindlichteiten von $12,719,336 fait 


gleich große Aktiva gegenüberſtehen. 
Nur dreizehn Leih- und Truſt-Ge— 
ſellſchaften haben in den zehn Mona— 
ten die Zahlungen eingeſtellt. Aber 
während ihre Verbindlichkeiten etwa 
322,353,000 betrugen, 
337,000 Mitiva vorhanden, imo= 


| hingegen alle anderen Gruppen fus- 


penbirter Banten Aktiva aufmeifen, 
welche ebenſo groß oder größer als «Die 
Berbindlichteiten waren. 
veraleichömweife ungünjtigen Ziffern 
ftimmt die weitere Thatjache, daß nur 
zwei bon den dreizehn „Julpendirten“ 
Leih- und Truſt-Geſellſchaften die 


Zahlungen wieder aufgenommen ha— 


ben, während die elf, welche noch ge— 
ſchloſſen ſind, 821,138,000 Schulden 
und nur 8512,487,500 Aktiva beſitzen. 
Das Sturmzentrum für dieſe Klaſſe 


von Geldinſtituten war in Nebraska, 


Jowa und Minneſota. 


Höchſt unnöthiger Alarm. 


Tarif-Geſetzentwurfes wurde in vielen 
gleichzeitig 
eine Waſhingtoner ſche veröffent— 
licht, in welcher für den Fall der Herab— 
allerhand 
Unheil für den amerikaniſchen Farmer 
prophezeit wurde. Die Nachricht ging 
republikani— 
ſchen Minderheit des Ausſchuſſes für 


Den 


V 


er : : : , | Beittel und Wege aus und war darau 
eines beutichen Kandidaten in Betracht | i I ' 


. 15 4 — Mo | RT ( Br: % 
gezogen worden fit. Die beutfchen Des | nen, Belanntlich erhöhte der Meftin- 


berechnet, den Farmer grufein zu ma= 


| ley-Tarif den Zoll auf Heu von $2 auf 


! 


$4 per Tonne, und zwar ganz unnö— 
thiger Meije, mie ein Blid in die amt- 


lichen Berichte des Schaßdepartements 


den | 


Die Stimmpläte find bei Brimärwah- | 
Ien bis zum fpäten Abend (7 Uhr) of- | 


fen. E3 ift alfo noch Zeit für gemif 


— —— 


von Bauten. 
In den erſten zehn Monaten des 


aus, doch fehlt in ſeiner Liſte Süd- 
Daiota, in.welchem Zeitungsmelduns | 
gen zufolge zwölf Banfen zeitweilig | 
ichloffen. | 


oder dauernd die Thüren 
Die von „Bradftreets" aufgeführten 
585 Banfen hatten (am Tage derZah- 
lungseinſtellung) eine Geſammtſchuld 
von $169,043,791, aber te. verfügten 


zugleich über Bejtände im Betrage von | 


$183,185,389 — ein Beweis, da in 
einer arogen Anzahl von Fällen fein 
Bankterott vorlag, fondern daß viele 
bollfommen zahlungsfähige Inftiiute 
eben unvernünftig gedrängt und ba= 
Durch) zur Liquidation 
murden. 
eigenihümliche Erſcheinung der Geld— 
kriſis des Jahres 1893 bleiben, daß 
zahlreiche Banken, welche zur Schlie— 
Bung der Ihüren genöthigt wurden, 
während jie volffommen zahlungsfäs 
hig waren, in fürzefter Friit die Zah: 
lungen wieder aufnahmen. 
Auherhalb Süd-Datotas haben in 
den fraglichen zehn Monaten 154 Na- 
tionalbanfen „Jujpendirt“. 
bindlichkeiten bezifferten fih auf $68,- 
687,994 und ihre Altiva auf $84,- 


493,433, oder 23 Prozent mehr alö die | 


gefammte Schuldenmafle., Acht meft- 
ide Staaten, von Obio und Rentudy 
mweftlich bis einjchl. Colorado, berichte: 
ten nahezu 30 Prozent der Gefammt- 
zahl mit 35 Prozent der Verbindlich- 
feiten. Sieben norbmeftliche Staaten, 
Misconfin, Joma, Nebrasta, Wno 
ing und nörblic) bon biejen gelegene 
Staaten lieferten beinahe 25 Prozent 
der Gefammtzahl und 21 Prozent der 
Berbindlichleiten. Acht füdliheStaa- 
ten melden 23 Prozent der Banterott- 
zahl und AL«Progent der VBerbindlic- 
feiten an. Fünf PacificStaaten berich- 
teten 16 Prozent derBanterotte und 17 
Prozent. .der ‚Verbindlichleiten. Yon 
diefen „[ufpendirten“ Nationalbanten 


- 
iz 


lehrt. Die Hochzollorgane behaupten 


: Ai Beer | jebt, daß vor der Erhöhung des Zolls 
nod) informiren über die Sachlage und | 18 n 9 3 3 


ungeheure Mengen canabiichen Heus 
nah New Mort eingeführt morden fei- 
en. Solche Angaben lafjen fich Yeicht 
machen, weil der Durhichnitts-Far: 
mer die amtlichen Berichte nit zu 
Gefichte befommt und daher nicht 


En : Ya | weiß, wie viel Heu wirklich importirt 
A B hre P ht 2 1 ig > 2a r . 
Ienhafte Bürger, ihre Pflicht zu thum. | wird. Die nachitehende Tabelle zeigt 


| die durchfehnittliche Größe der Heuern- 
Statiftif der Jahlungseinftehungen | 
| fuhr jedes Jahres jeit 1882 (in Ton- 
| nen): 

laufenden "Sahres haben beinahe 600 | 
Lanten in den Ber. Staaten ihre Zah: | 
lungen eingejtellt. Das befannte Fay- | 
blatt „Braditreets“ rechnet 585 ber= | 





Shre Ver: | 


I 


te in den Ver. Staaten jomwie die Ein- 


Heu-Einfuhr. 


1883 Einfuhr 97,574 
1884 ©; 
1885 4160, 950 
1886 — 
1887 —38 
1888 — 
1889 — DA 
1890 anne 
1891 ee 
1892 an N: | 
1893 PET; 


Heu-Ernte im Durhfchnitt etwa 
45,000,000 Tonnen per Jahr. 

Die Einfuhr hat alfo etwa + Pro- 
zent, jage und jchreibe ein ViertelPro- 
zent, der hiefigen Ernte betragen. All- 


er r+ + 


gezwungen | jährlich wird etwas Heu von Canada 


Sp wird e3 denn auch eine | 


yereingebracdit, und die amtlichen Be- 
richte zeigen, daß neun Zehntel davon 
im WVermonter Zolldiftrift anlangt. 
Die Behauptung der Hochzöllner, daß 
por Erhöhung des Zolld ungeheure 
Mengen canadifchen Heus nach Nem 
Nork eingeführt worden feien,  ent- 
Ipringt ihrer üppigen Phantafie und 
hält vor den amtlichen Ziffern feinen 
Stand. 

Diefer hohe Zoll auf Heu ift, wie die 
andern MeKinley-Zölle auf Erzeug- 
niffe der Landiwirthichaft, unnüß und 
nicht zu vertheidigen. Die Wilfon=-Bill 
feßt den Roll auf Heu bon $4 per 
Ionne auf $2 herab, fo daß der frühere 
Sat wieder hergeftellt ift. 

W.“) 


(„An3. 
Grichen- 


Der Miniftertwchfel in 
land. 


Aus Athen wird gefchrieben: Aber- 
mals ein neued Bild in der Yangen 
Reihe parlamentarifcher Vorftellungen, 
welche Griechenland auf Kojten Euro- 
pas zu geben gewohnt ift.- Nachdem 
man fo. viele Monate hindurch bon 
nichts als Finanzziffern, von Scrip 
und Funding gehört, brachte da Drä- 
ma bom legten Donnerftag eine Ab: 
wechälung, deren aufregender Charafs 


re FT 


waren bios | 


Zu diejen - 


„Abendpon· Chieago, greu 


ter, wie der Andrang und die Ueberfül— 
lung der Tribünen zeigte, von allen 
Seiten gewürdigt und die in ihremVer— 
lauf mit äußerſter Spannung verfolgt 
wurde. Fünf Monate lang hatte das 
Minifterium Gotiropulog-Rallis re— 
giert, ohne die Kammer, welche imMai 
bor einem Jahr auf Irifupis Namen 
gemählt worden war, zu befragen. Bis 
zum legien Augenblid behauptete die 
Regierung oder menigjtens die Rallis- 
Preſſe, ſie habe aus abgefallenen Tri— 
kupiſten, Deljanniſten u. ſ. w. eine Mehr⸗ 
heit für ſich gewonnen. Nun war die 
Kammer da, und ſofort ſtellte ſich her— 
aus, daß es mit dieſem Miniſterium 
aus ſei. So wollte denn wenigſtens 
jedermann dem Akte der Abſchlachtung 
beiwohnen. Die Spannung war um ſo 
größer, als man die gleichzeitige Auf— 
löſung derKammer erwartete. Es han— 
delte ſich in der Tagesordnung einfach 
um die Wahl des Präſidenten; die Re— 
gierung hatte einige Tage vorher ver— 
ſucht, für den Fall eines ungünſtigen 
Ergebniſſes dieſe Abſtimmung als 
unerheblich hinzuſtellen und ihren ver— 
faſſungsmäßigenFolgen auszuweichen; 
aber auch diefer Ausweg war ihr ab— 
gejähnitten worden und die Kabinetz- 
frage, die jene nicht ftellen wollten, von 
der Oppofition ihrerfeits bereits im 
Voraus geitellt. So wußte man denn 
ziemlich genau, daß in einer halben 
Stunde alles ganz verändert fein mür- 
de, im öffentlichen Leben, in den Be- 
amtenftellen, auf dem Geldmarkte, in 
den Augjichten Griechenlands für die 
nächlte Zufunft. E3 war ein Augen- 
blid, mo man förmlich wahrnehmen 
fonnte, wie der Puls eine? ganzenLan= 
des ſtillſtand. Ziemlich gleichgiltig ſa— 
ßen die Miniſter, der greiſe Sokiropu— 
los voran, auf ihren Plätzen auf der 
vorderſten Abgeordnetenbank; nur Herr 
Rallis, der heute einigermaßen friſirt 
war, wälzte ſich auf ſeinem Sitze hin 
und her und zeigte von Anfang bis 
zu Ende ein krampfhaftes Lachen; man 
hielt es für ein Lachen der Verlegen— 
heit, es hatte aber andere Gründe. Auch 
auf der anderen Seite Herr Trikupis 
ſchien ziemlich aufgeräumt, ſoweit ſeine 
faſt engliſche Geſchloſſenheit und Zu— 
rückhaltung ihm das erlaubte. Und 
doch ſah er nicht ohne Herzklopfen dem 
Ende der Abſtimmung zu. Er hatte in 
den letzten Zeiten böſe Erfahrungen 
mit ſeinen Abgeordneten gemacht. Er 
verfügte über 102 von den heute er— 


| fchienenen 185; fo viele menigftens be- 


| 


| 
| 





baupten, unter den feit Mai fehr ver- 
änderten Berhältniffen ihm treu geblie- 
ben zu fein. Dennoch hielt er e3 für 
räthlicher, Diefe entfcheidende Abftim- 
mung .bon einigen Allergetreueften be- 
auflichtigen zu laffen. Das Eraebnif 
ift befannt, die Regierung erhielt faum 
bald foviel Stimmen mie der trifupi- 
tifche Kandidat Buduris. Delijannis 
mit feiner fleinen Gruppe bon 20 
Mann unterjtügte feine von beiden 
Parteien, andere 15 gaben weiße Zet- 
tel ab. Nun betrat Herr Sotiropulos 
die Tribiine; man hätte eine Stedinadel 
fallen hören fönnen, denn alle Welt 
glaubte, daß er die Auflöfung verfün- 
den würde. Statt deffen gab er bloß 
die Erklärung ab, daß nunmehr eine 
Minifterfrifis beftehe, und beantragte, 
die Situngen zu unterbrechen, bis der 
König feinen Entihluß gefaßt haben 
würde. Zrifupis, ziemlich athemlos 
bon der langen Spannung, erhob fi 
fofort, um jede Unterbrechung und 
Verzögerung zu verhindern, und dem= 
gemäß beihloß denn auch die Kam- 
mer. Nun brach die Mehrheit in ihre 
Hohrufe aus, und felbit Delijannis 
freute fich, denn er haft Rallis mehr 


ı als irgend einer font. Das beite Ge- 
ı Ichäft in dem lehten Halbjahre griechi- 


Icher Bolitit hat Herr Rallis gemacht, 
der jet 50 Anhänger hat, faft lauter 
Leute, die nad) Trifupis Sturz den 


ı König unterftügen wollten, und wenn 


fie zu Sotiropulos mollten, der nicht 
Abgeordneter ift, von Herrn Ralliz ab- 
gefangen wurden. Darum alfo, meil 
er dies alle8 mieber verloren haben 
würde, war Herr Rallis gegen dieAuf- 
löfung der Kammer, nicht aus denjeni- 
gen Bejoraniflen, welche perfönlich Un- 
intereflirte, rein politifch Dentende, mie 
e3 jcheint, auch derflönig hegt. Ob die- 
je Beforaniffe nunmehr zerjtreut und 
die Berufung bon Trifupis, zu der fih 
der König abermals entichloffen, eine 
lebensfähige Mehrheit bedeute, ift bis 
zur Stunde noch ebenfo zweifelhaft mie 
die Stellung, weldde Europa zu den 
neuen Nusgleichg- und Anleiheplänen 
nehmen mwerbe. Die Börfe begrüßte den 
Kabinetswechſel optimiſtiſch. 


Lokalbericht. 
Lieferte ſich ſelbſt aus. 


Geheimpoliziſt Meehan von der W. 
Chicago Abe.Station iſt geſtern nach 

ſtadiſon, Ind., abgereiſt, um George 
H. Goddard, den Mörder von Alexan— 
der H. Smith, nach Chicago zurückzu— 
bringen. Goddard hatte ſich vorgeſtern 
dem Sheriff Kahl von Madiſon frei— 
willig ausgeliefert und ein offenes Ge— 
ſtändniß abgelegt. Der Mörder iſt ein 
Klempner von Profeſſion, und wohnte 
während der lehten zwei Jahre imOe— 
cidental Hotel, No. 49 Kinzie Str., wo 
Alexander Smith als Nachtklerk an— 
geſtellt war. Am 9. Ottober geriethen 
die beiden Männer wegen Bezahlung 
der SHotelreinung miteinander in 
Streit. Goddard ſchoß viermal auf 
ſeinen Gegner, der eine halbe Stunde 
ſpäter im Hofpital ſeinen Geiſt auf— 
gab. Der Mordbube entfloh und konn⸗ 
le trotz aller Nachforſchungen nicht ein⸗ 
gefangen werden. Eine Belohnung von 
$100 war auf feine Ergreifung aus- 
gefeßt worden. Goddard behauptet, in 
Selbftvertheidigung gehandelt zu ha⸗ 
ben. 


— Der Schwiegervater: Sagen Sie 
mir aufrichtig, wie Sie meine Tochter 
lieben, nachdem Sie nun drei Wochen 
berheirathet find? — Schmwiegerjohn: 
Ich werde es Yhnen mein Lebtag nicht 
derzeihen, daß Sie mich nicht aus dem 
Haufe geworfen haben, als ich um ihre 
Hand anbielt. 


Fan 
1 


— — — 


Kampf mit Fener und Kälte. 


Ein böfer Tag für die Löfchmanns 
ſchaften. 


Ein fünfſtöckiges Gebäude ein- 

geäſchert. 

Eine der hartnäckigſten und gefähr— 
lichſten Feuersbrünſte, mit denen die 
Chicagoer Feuerwehr ſeit Jahren zu 
kämpfen hatte, war die, welche geſtern 
Rachmittag an der Quincy Str. wü— 
thete und das fünfſtöckige Gebäude 
No. 180—184 einäfcherte. Dasfzeuer 
wurde zuerft in der nordmeitlichen Ede 
im britten ‚Stod des Gebäudes ent- 
bedt, nachdem e3 aller Wahrjcheinlich- 
feit nach bereit3 eine Stunde oder 
länger im Innern gewüthet hatte. Um 
die oben angegebene Zeit gingen zmei 
Poliziften die 5. Ave. entlang, von de— 
nen der eine einen Brandaeruch wahr— 
zunehmen behauptete. Beide gingen die 
Straße in füdlicher Richtung entlang 
und begegneten gleich darauf einem 
Manne, der ihnen in größter Wufre- 
gung mittheilte, daß eö in der Nadh- 
batfchaft brenne. Beide Beamten liefen 
jetzt an zwei verſchiedene Alarmkäſten 
und verurſachten dadurch, daß die Feu— 
erwehr nicht wußte, wo eigentlich das 
Feuer war. 

So kam es, daß geraume Zeit ver— 
ging, bis die erſten Spritzen vor dem 


brennenden Gebäude ankamenñ. Dicker, 


gelblicher Rauch drang aus jedemFen— 
ſter des Hauſes und es war ſofort zu 
erkennen, daß hier ein harter, anſtren— 
gender Kampf mit dem Elemente bevor— 
ſtand. Leitern wurden angelegt, die 
Feuerwehweute kletterten mit Todes— 
verachtung daran in die Höhe und 
ſchlugen mit ihren Aexten die Fenſter 
ein, doch der Qualm war ſo dicht, daß 
an ein Eindringen in das Gebäude 
nicht zu denken war. 

Man mußte ſich alſo darauf be— 
ſchränken, die Flammen von der Stra— 
Be aus zu bekämpfen, bis ein Theil der 
Löſchmannſchaft das dem brennenden 
Gebäude gegenüberliegende Haus be— 
ſehte und von deſſen oberen Stockwer— 
ken aus mehrere mächtige Waſſerſtrah— 
len in die Flammen ſandte. 

Mit den Verſuchen, dem wüthenden 
Element auf dieſe Weiſe beizukommen, 
verging nahezu eine Stunde. Endlich 


| 


| 


“ * a 


den 1. Dezember 1845. - 


Wollten nicht länger leben. 


Drei Selbjtmorde anı Danfjagungs 
tage, 


Aus Verzweiflung über ihre Noth- 
lage machte Melinda Qamrence, bie tm 
Haufe No. 36 Hudfon Upe. wohnt, ge 
ftern Nachmittag im Polk Str.-Bahn- 
hof einen Selbjtmordeerjud, indem fie 
eine ziemlich große Dofis einer Dued- 
filberoryblöfung trant, Bi3 vor etwa 
drei Wochen mar das Mädchen 
Frau Zohanna Kraufegärtner, No. 
15 Ontario Str., im Dienft, jeitdem 
fie diefe Stelle aber aufgegeben, mar, 
eö troß aller Bemühungen nicht mög- 
ib, Beichäftigung zu finden. Der ge- 
ftern gemachte Selbſtmordverſuch iſt 
bereit3 der zweite; den erjien unter- 
nahm das Mädchen bereit3 am legten 
Samitag. Im Eounty-Holpital, wo— 
hin Frl. Zamrence geftern jofort ges 
Ichafft wurde, erflärten -die Werzie ih- 
ten Zustand für jehr beventlih, und es 
wird befürchtet, daß fie fterben wird. 

Dur Erfhiegen machte gejtern Der 
No. 32 Gardner Str. mwohnhafte 
Deutjche George Ruedert feinem Leben 
ein Ende. Dem Gelbjtmord vieles 
Mannes liegt ein wahrhaft tragiches 
Motiv zu Grunde Vor mehreren 
Sahren war er mit feiner jungenfyrau 
aus Deutichland nach Chicago gekom— 
men und Alles ging eine Zeitlang gut. 
Auedert erhielt jofort Stellung in ei- 
ner Brauerei auf der Nordjeite und 
war fo im Stande, feiner Frau ein 
angenehme Häuslichkeit zu verichaffen. 
Da eines Abends fehrt er non der Ar— 
beit heim und findet daS Reit leer. 


| Sein Weib hatte ihn treulos verlajlen. 


brachten e8 drei Feuerwehrleute fertig, | 


auf Leitern bi in das dritte Gtod- 
werk zu aelangen. Während fie in die 
Höhe Eletterten, wurden fie von zmei 
mächtigen Wafleritrahlen begleitet, 
melche die Hite rechts und lint3 dämpf- 
ten. Einmal oben, behaupteten die drei 
braven Männer dasFzeld und handhab- 
ten die mitgenommenen Schläuche To 
gefickt, daß fie um fich herum binnen 
weniger Minuten einen feuerfreien 
Raum gejchaffen hatten. Mittlerweile 
war e& bedeutend fälter geworden, und 
die Feuerwehrleute, melche außen fich 
nicht gerade im’Bereiche der Flammen 
befanden, fahen bald aus mie wan= 
delnde Eisflumpen. Im fünf Uhr war 
das Feuer unter Gontrolle, und eine 
Stunde fpäter durfte ein Theil der 
Teuerwehr nach den: Stationen abrii- 
den. Das Gebäude mar vollitändig 
niedergebrannt, Jo daß nur die Mauern 
ltehen blieben, welche heute wie ein in 
phantafttichem Style erbauter Eispa= 
lajt ausfeben. 

Die Verlufte vertheilen fich 
mehrere Firmen wie folgt: 

Henry Klo & Eo., im vierten und 
ig Stod. Verluft 50,000; verfi- 

ert. 

©. Slater & Son3, im zeiten 
Stod, — durch Verficherung gededter 
Verluft $20,000. 

Lamton & Hall, Berluft $30,000; 
Verficherung $25,000. 

Der Verluft am Gebäude beträgt 
gegen $12,000 und ift durch Verfiche- 
rung gededt. 

In olge der Schadhaftigfeit eines 
Heizapparates brah in E. Keiffers 
Kofthaufe, No. 1248 Michigan Xbe., 
geitern Abend Feuer aus, welches die 
Inſaſſen In die beftiafte Aufregung 
verjette. Zwei Brüder, Namens E. N. 
und E. E. Gould fanden den Weg über 
die Treppen dur Rauch und Flam- 
men berfperrt, doch befaßen jte Geijte?- 
gegenmwart genug, fi aus einem TFen- 
Iter der oberen Stodwerfe herabzulaf- 
fen. Sie bemwerfijtelligten die vermit- 
telft einiger Betttüicher, welche fie an- 
einander gebunden hatten. Während e3 
brannte, wurden zwei Spitbuben ver- 
haftet, welche fih mit einem den Gäjten 
gehörigen Koffer danonmachen wollten. 
Die Namen derjelben find Holt Han- 
(ey und Franf Mitchell, 

Das Teuer richtete am Gebäude ei- 
nen Schaden von $1000 und an der 
Einrichtung einen foldhen von $1800 
an. 

Aus unbekannter Urfache gerieth ge- 
ftern dag unbemohnte Haus LouisCol- 
terd, No. 6212 Oglesby Abe., in 
Brand, und murbe zum Betrage von 
$2,200 bejchädigt. 

Sn dem von S. Roomer bewohnten 
Gebäude, No. 27 Madifon Part Ape., 
brach geftern ein Feuer aus, das einen 
—— von 8800 anrich— 
ete. 

Die Werkſtätte des Klempners Pa— 
trick Sanders, No. 286 63. Str., wurde 
geſtern durch Feuer um 8175, und das 
leerftehende Nebengebäude No. 284 63, 
Str. um $200 beichäbigt. 

Ein Meines Feuer richtete geftern in 
MWeils Schnittwaarenladen, No. 947 
21. Str „einen Schaden von $25 an. 


auf 


* Y der State und Harrifon Str. 
follidicte geftern Nachmittag einGreif- 
wagen der State Str.-Rabellinie mit 
einem leichten Wagen, deſſen Inſaſſe, 
ein gewiffer Nelfon Morris, in mei- 
tem Bogen auf das Gtraßenpflafter 
gefchleudert mwurbe, aber ohne Merfe- 
Bungen davon fam. Der Magen jelbft 
wurde vollftändig zertrümmert, 


* Der Turnverein „Columbia“ Haft 
em Samftag in feiner Halle, No. 1148 
63, Str., eine geiftig-gemüthliche Ver- 
fammlung mit zeihhaltigem, interef- 
fantem Programm, ab. Zur Auffüp: 
zung gelangt uU A. das Singſpiel 
„Singoögelhen“, mit borzüglicherftol- 
lenbefegung _ 

—— 


auen de 


In einem Briefe, den ſie ihm zurück— 
ließ, teilte fie ihm mit, daß ihre Liebe 
einem Andern gehörte. linmittelbar 
unter dem Eindrude EIS 
dachte der verzmeifelte Männ an 
Selbjimord, aber jeineSchmweiter, Frau 
Babette Gazette, wußte ihn zu berubi- 
gen und ihm die Geldjtmordgedanfen 
auszureden. Geftern war e3 gerade 
ein Jahr, feit ihn fein Weib verlaffen. 
Mit unmiderftehliher Macht überlam 
ihn die Erinnerung an fein zerjtörtes 
Glüd. Die Gloden einer benachbarten 
Kirche Täuteten gerade den Gottes: 
dienit ein. „So Fangen fie an jenem 
Abend,“ Taate Nuedert zu feiner 
Schmefter und ging in ein anderes 
Zimmer, Einen Moment jpäter trachte 
ein Revolverihuß und todt lag der 
unglüdlihe Mann am Boden, als feine 
Schmefter herzueilte. Die Kugel hatte 
feinen Kopf durdbohrt. Die Frau 
Nuederts fol, mie e3 heißt, in Zan- 
fing, Michigan, leben. 

Sallie Berffhire, die mit ihrer Mut- 
ter und Schweſter zuſammen imHauſe 
No. 297 66. Place wohnt, wurde ge— 
ſtern Morgen todt in ihrem Bette auf— 
gefunden. Die Genannte hatte, offen— 
bar in ſelbſtmörderiſcher Abſicht, den 
Gashahn angedreht und den geſuchten 
Erſtickungstod gefunden. Die Ver— 
ſtorbene war 48 Jahre alt und ſeit 
vielen Jahren leidend. 

Der 16jährige James Baker ver— 
ſuchte geſtern Nachmittag in der elter— 
lichen Wohnung, No. 103 SpringStr., 
ſeinem Leben durch einen Revolver— 
ſchuß ein Ende zu machen. Die Kugel 
hatte glücklicher Weiſe die rechte Seite 
des Kopfes nur geſtreift, eine leichte 
Wunde veranlaſſend. Der Leichtver— 
letzte wurde mittelſt Ambulanzwagens 
nach dem County-Hoſpital befördert. 
Das Motib des Selbſtmordverſuches 
konnte bisher nicht in Erfahrung ge— 
bracht werden. 


— 


Etn düſteres Familienbild. 


Ein halb trunkener Mann alsVer— 
klagter, deſſen weinende Frau als An— 
klägerin, und als Zeugen der fünfzehn- 
jährige Sohn des Paares ſowie der 
Bruder der Frau, waren die Fighren 
eines überaus düſteren Familienbildes, 
welches ſich Mitiwoch vor RichterKerſten 
entrollte. Der Verklagte iſt der Gasar— 
beiter Nikolaus Jochem, wohnhaft No. 
566 Larrabee Str. Der Mann iſt an— 
geblich ein unverbeſſerlicher Trinker, 
der ſeine Familie in der grauſamſten 
Weiſe behandelt. Sein Sohn hatte un— 
ter den Mißhandlungen am meiſten zu 
leiden. Die Erziehungsmethode desVa— 
ters beſtand einzig und allein inSchlä— 
gen. Am Montag Abend hatte Jochem 
wieder einen ſeiner Wuthanfälle und 
ſchlug wie ein Beſeſſener auf den Kna— 
ben los. Die Mutter wollte ſich in's 
Mittel legen, und erhielt in Folge deſ— 
ſen ſelbſt eine gehörige Tracht Prügel. 
Noch ſchlimmer erging es dem Bruder 
der Frau, dem der Angeklagte mit' ei— 
nem Stuhle einen heftigen Schlag über 
den Kopf verſetzte. Richter Kerſten ver— 
urtheilte den rohen Burſchen zu einer 
Strafe von 850 und den Koſten. 


— Was iſt ein „Dude“? — Ein 
„Dude“ iſt ein junger Mann, der zu 
nichts Weiterem gut iſt als ihm ein 
Chryſanthemum vorzuſtecken. 


Logree 
Weſterly, R. J. 


Wehe Augen 


und Kopfweh machten mich blind. Ich verſuchte alles 
mdauiche und ging ichliehlich ins Rhode Islaud So pi⸗ 
tal, aber fand keıne Vinderung. Ein Freund rieth zu 
Soods Sarſabarilla. Ich bin jetzt fo geſund als je 
Meine Augen find völlig beffer. und das Kopfweh tft 
derſchwunden. Ooods Sarſaparilla Hat .das bewirkt.“ 
Frau €. Xogree. BoodS heilt, 

Hoods Pillen find ein beliebtes Abführmittel bei 
fie verfugt Haben. 2Sr per Epamtel, _ 


* 


bei 


| 
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TARSHALLFIELDECD. 


Bargains in Mänteln 
in unferem Dafement-Mtänlel-Dept, 


br Albin !ets für Mä —mit Ba 
Mir offeriren: Newmarkets für Madden — mi} Band 56.00 
und Relzbefag—einfacde und Fancy Miihungen—fchr modiich 


zer... Wwertb bis zu 820.00 


bie 


13.00 
53.00 
83. 75 
56.00 
13.00 
53.50 


und 
aufwärts. 


Wir offeriren:—Reefer:Jadets für Mädchen — fancy 
Stoffe, jelfsfaced.....:.. +... 0... gewöhnlicher Werth 85.00 


Wir offeriren: — Srethens für Kinder —volles Gape, 


Bandeinfaſſung, fanch, Miſchungen werth 85 und höher 


Newmarkets — in einfa— 
Band und Pelz beſetzt — 


Wir offeriren: — Kinder- 
hen nnd fanch Miſchungen — mit 
Alter 6 bis 13 Jahre... 


Dun 


Wir offeriren: — Kinder » Kleider — aus jchottijchen 
und engliſchen Tweeds — hübich bejeßt — Tpeziell für diefes 
Departement fabrizirt, 2 bis 12 Nahdre........... 

Damen Wrappers — 100 Tugend Wrappers mi’ 


grogen Aermeln, Mori) Ruftle, voller. Rod — 
gewöhnlih S1.85 ...... 





HILLER- THEATER 
103—109 Randolph Str. 


Welb und Wachs ner 
Sigmund Selig 


Entſetzlicher Tod. 


80 
Einen entſetzlichen Tod fand vorg⸗ 
ſtern Nachmittag der 60jährige J. Ma Ae 
ſhers, ein Weichenſteller der Ilinois- 
Zentral-Bahngeſellſchaft. Er ging ge- 
gen zwei Uhr die Geleiſe der Bahn ent-⸗ 
lang und wurde an der 15. Straße von 


Sonntag, den 3. Dezember 1893; 
12. Abonnements-Vorstellung: 
Sum Erjtenrntale: 


einem nordwärts fahrenden Pailagier= | 


zuge, deifen Annäherung er nicht be= 
merkt hatte, überfahren und in fchred 
licher Weile veritiimmelt. 


abgetrennt worden. Einzelne Körper- 
theile wurden an verichiedenen Stellen 
des Bahntörpers aufgefunden. Dffen- 
bar war der ganze Zug über den un 
glüdlihen Mann mweggegangen. Ein 
Ambulanzwagen jchaffte den Leichnam, 
oder beiler gejagt, die einzelmen Theile 
desſelben, nach Horans M Nr. 


ii, 


3 Moraue, 


167 18. Siraße. Der Verltorbene war | 


ein Engländer bon Geburt und wohnte 
bei feinem Sohne Daniel Mafhers in 
dem Haufe Nr. 7 26. Straße. Der Ko- 
toner wird wahrjceinlich im Laufe des 
heutigen Tages den Inqueit abhalten. 


abha 


232 


ges 


Ausgezeichneter Zugdienſt nach 
Pittsburgh. 

Die Baltimore K Ohio Eiſenbahn 
bietet dem Publikum die 
Bahnverbindung zwiſchen Chicago und 
Pittsburah. Die Route geht über 
Akron, Ravenna, Warren undYoungs— 
town, Ohio. Zwei ſolide Züge gehen 
täglich ab. Beide führen Tagwaggons 
und neue Veſtibül-Schlafwagen ohne 
Wagenwechſel. 

Der Pittsburgher Expreßzug fährt 
ab von Chicago um 3.00 Nachm., und 
kommt am nächſten Morgen um 7.05 
in Pittsburgh an. Der Veſtibule limi— 
ted führt ab von Chicago um 7.30 
Abends und fommt in Pittburgh am 
nädhliten Morgen um 11.10 an. Der 
Beftibufe limited führt einen Pullman 
Schlafwagen nach Cleveland viallfron. 
Ankunft in Eleveland um 8.00 Borm. 
AMeB& D. Züge geben von der 
Grand Central Bafjagier Station, Ede 
5. Abe. und Harrijon Str., Chicago, 
ab, der ihönften ud geräumiaftenSta= 
tion in Amerita. —mı 


Alfen 
rige 9 
tr M » 
int Alter 
ſchlafe 


tag, 
1 6 


und Die -Gejchwiiter, 





Todes- Anzeige, 
Vertyandten und Freuden .die, traurige Nachricht 
dab unſer gelitbter Gatte und Vater Geor 
Reuk am Dom 30 
von 37 Jahren 
findet ftatt am 
Uhr Morgens, 
den St. Maricı 
die Trauernde ebenen, 
Satbarina KReuß, Gattin, 
Barbara und Maria, Töchter. 


ber, in 
Beerd 


bitten 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Gattin und Mutter Flizabeth 
Weber, geb. Schoenneberger, am 9. November, 
im Witer von 64 NIchren janft entichlafen iit. Die 
Peerdigung jinder ftatt am S ag, den 3. Dejem- 
ber, um 1 Uber, vom Trauerbauie, 523 Milmwaufee 
Kirchhof. Die tra 


Ave., nah dem St. Bonifacius 
ernden Hinterbliebenen, 
XNobn Peter Weber, Gatte, 
SophbiaGolibed, Katie Derr, Jo— 
jepb, William, Fred um Ma 
tin, Kinder, nebit Verwandten. jla 


us 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten Die i 
unſer geliebter Gatte und 
land im Witer von 48 N 
Dankjagungstage janft im we 
Beerdigung findet ftatt am & 
ber, 1 Uhr Mittag:, vom Tra 
nad Waldheim. Die tieibe 
Sobanna»eil dv, geb.Wilfe, Gattin, 
JSobanna Sul Mariidelbeid, 
Gmil, Fred e, Almo, Kinder, 
Heury Dodegger Schwiegerſohn. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die Mitalieder der Deutihen eſellſchaft werden 
biermit zu der am Montag, den 4. Dezember, 
Abends pünftlih nın 8 Uhr in deren Locale 49 YaSalle 
Str. ftattfindenden regelmäßigen General-Berjamms 
lung eingeladen. Adolph Sturm, Secretär. ji 


an 
Da, 
Di 


Auf Der Alm gibt's oa Sinp! | 


Die berühmte Iyroler Alpen-Sängergeiclichaft 
„Die Ruftigen Leihthaler‘: 
werden morgen, den 2., und Sonntag, 3. Des.,. 
. “«« 188 Ost 
im Haflhaus „zur Alpenrofe‘, Yankee. 
neisien, geshrten. sreunden durch Vorträge Der neue: 
ften Iprofer Wipenlieder, mit Zither- und Guitarrens 
Begleitung eimen -gemüthlihen Wbend bereiten. 
Hrenmdiich ladet ein 
HANS ALTHALER, Alpenwirth. 
EI Unfang: 4% Ubr. G'rafft wird nit, 


Dj. A. ROSENBERG 

st ch au Hjährige Prarıs ın der Behandlung nes 

i Krantheiten. Jung: Leute, die durch 

Änden umd Anz ngen geichivädt find, 

an it und anderen jrauenkranks 
Yerten leiden, werden wicht angveiiende Mittel 
gms wii rk Str. 
11 Bon, 1-8 


Bi 


Kopf und | 
Beine waren vollftändig vom Kumpfe | 


benuemite | 


| 
} 


| Largest in the 


Im Sorllhaufe. 


i ı 
Lebensbild in 4 Acten von Rid,. Stowronnel 


CE” Sige jegt an der Katie des Schiller Theaters 
zu haben. fria 


m 


Jür Weihnachten 
Geld- u. Packetsendungen, 
Schiliskarten von u. nach Europa 


— beſorgen — 


Schnell, billig und ſicher 


G. B. RICHARD & 60. 


62 Eid Glarf Sir, 


Sonntags offen von 10 bı8 12 Uhr. bw 


arrangirt vom 
Kranken: Unterftügungs: Verein Der Auges 
ftellteun der 


Peter Scheenhofen Brewing Co,, 


am Samjtag, den 2. Dezember 1893, 
in der 
Vorweerts Turn-Halle, 
251 bis 255 Weit 12, Str. _ 18,25,15 
Zidet3 50 Gis.— Tante iu Herrenbegleitung frei. 





Colum bia-FHalle, 
;22--5326 State Str. 


Sonntag, zn 8. Deosernber 1898: 
Große Gala-Borftellung. 


Auftreten der weltberühmten Saubereru. Schwarze 
künſtler 


BELLACHINI und BEN-ALI-BEY-ARIBA, 


Borzüglicges und reichhaltiges Programm, Anfang 
8 Uhr. Tickets 25 Cents. Nah der Morftellung: 


GROSSER BALL. uff 





tidfeite Gurunhalle, 
3147 STATE STR. 
Jeden Sonntag Nadhmittag um 3 Ahr: 


DDR = 8 
Großes Konzert, 
unter den Auſpicien der — dunff 

Südjeite Turn-Gemeinde. 
Eintritt 2ö5c. Proi. ©. TROLL, Mufil-Director. 


Groe Eröffnung. " 


Hotel una Saloon, 


28 DEARBORN AVE,, 
am Sonnabend, den 2., Sonntag, den 8 
und Monta den 4. Dezember, 
wozu wır alle yreumde und Befannte hiermit freund 
ligft einladen. ‚AUGUST PETERSEN, 
CARL GAUGER, 
28 Dearborn Ave. 


WORLD’S [EDIGAL 
| E, EakeFanta Timm 


Di Aerite diefer Anftalt find erfahrene deutiche Ges 
aliſten und betradyten e8 ald ihre Ehre, ihre lerbenden 
ı Mitmenicen jo ihre ald möglich von ihren Geb 
| gu heilen. Sie heilen gründlıh, unter Garantie, 
ale gcheimen KRraufpeiten der Männer, nens 
leiden und Menitruntiondftörungen ohne 
 Eperation, alte offene Geihwüre und 
| Knoheniras ıc., Rüdgent:Berfrümmungen, 
Södetr, Brüche und verwadhiene @lieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


BE RT ee 
: r en t 
| 10 12 Upr. bw 


| Borsch 
| Optilus, E.ADAMS ST. 
a 35 


' besüglic 
BORSCH, 103 Adams Sit, 
wenenüber BoR: Office, 


| 
- | Verkeßrt in zuverläffigen Gefdäften? 
| 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


| „ J 163 Clark Str., zwischen Madison & Monro& 
| omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBurem 
I 


Das zuderläfüigite und Dilligite ar in 
au 


Ghicagn, um Geld * 
| Diamanten und Schmucklachen zu leihen. 


| holte Diamanten für die Hälfte beB 
Den ———— 


7 


FL 


103 Randolph Str. 
FKeinite ae ine — nn 
5 n. en 2 Uhr ö oune 
nachtsgeſchen ** 


(ROQDSALARIES 
BRYANT & STRATTON 


Wabash 
AUSINESS AND SMORTHAND € 


| BUSI NESS SOLLECE, 


Worid. Magnifiosnt 
grounds 


O0D POSITI 





Bergnügunas:-Wegweif er. 


Ihdambra-Under the City Lamps. 
Bicago Opera Houfe-Englifhe Oper 
Fark Str.-Xhenter—xhe Diftriet Fair. 
Prand Dpera Houfje-Arita. 
aderlys Gafino (EdenMujeum)—Minftrels 
Wopmarter Theater— Howard Athendum. 
WODleyE Thpeater—Modjesta. 
ai 2iders Sheater— Blue eant. 
Phiiler Theater Ihe Rivals. 
roc adero— Mufiter und Tänzer. 
Iindjor— Spider and Fl. 


urEutſtehung des deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Bündniſſes. 


Die Braunſchweiger Landeszeitung 
heilt aus einem in der nächſten Zeit 


* 


ſcheinenden Buche von Hans Blum 

Das deutſcheReich zurzeit Bismarcks“ 

fgende Stelle mit: 
3m Nahre 1879 war, gemäß der 
Mbrede im Berliner Frieden, eine bon 
Di Großmädhten und betheiligten 
Staaten beſchickte Kommiſſion in Novi— 
dazar zuſammengetreten, um die dorti— 
gen Grenzen endgiltig abzuſtecken. An 
Ort und Stelle ließ ſich bei den wider— 


reitenden Intereſſen aller Betheiligten 


beſſer das Richtige treffen. Da ver— 
langte Rußland plötzlich in drei per— 


Wnlichen Briefen de3 Zaren (des ermor- 


= 
R 


"beten Alerander des Zmeiten) an den 
Kaifer Wilhelm, daf der deutfche Ver: 


fe; 
N 
— 


Iſche Vertreter wolle 


er Kur, welche bekanntlich 


reter in dieſer Grenzregulirungs-Kom— 


miſſion immer thun můſſe, was der ruſ⸗ 
oder verlange. 
Bismarck gebrauchte damals die Gaſtei⸗— 
ohnehin 


ine erhebliche Erregung der Nerven er⸗ 
eugt, und kam inſolge der außeror— 
dentlichen Auftegung und Arbeitsfülle, 


welche dieſe Zarenbriefe und die daran 
ſich ſchließenden weiteren Ereigniſſe ver— 
urſachten, faſt ganz um ſeine Kur. Ob— 


wohl er feine beiden Söhne bei fi) 


hatte und mit ihnen von früh bis jpät 
arbeitete, um die Sachen zu bewältigen, 


kwarteten dabei immer noch drei bis vier 


Reldjäger auf Wbfertigung. 
Wilhelm theilte 


Raifer 
feinem Kanzler die 


© Briefe jogleich mit und lehnte auf Bi3- 


F mard3 dringenden Rath die Zumu= 


ihungen des Neffen in der That auch 
= ab, obtoHl diefe Zumuthungen in im- 


F mer jchrofferer und drohenderer Form 
F auftraten. Dann fchließlich fchrieb der 
E Bar etwa: die Einwilligung des Kai- 
jers Wilhelm in das Verlangen des 


Zaren Alerander fei die VBorausjegung 
Für das fernere SFortbeitehen des Frie- 
den3 zwifchen beiden Völkern. Fürft 
Bismard erklärte darauf dem Kaifer 


- ungefähr: Wenn diefe Worte in einer 
> amtlichen ruffiichen Staatzfchrift ftän- 


F beutfcen Heerträfte 


Eden, jo würde für ihn nichts übrig blei- 


ben, als feiner Majeftät zu rathen, die 
aegen Rußland 


© mobil zu madjen. Er bitte daher ©e. 


| 
5 
, 
F 
J 
* 
— 


TER ETETTEI EEE TER 


Te TT 


nen. 


© Majeftät, den Zaren erjuchen zu mwol- 


Ien, dieje Angelegenheit ferner auf amt- 
lichem Wege zu behandeln. Kaifer Wil- 
helm bat auch dieferBitte feines Reichs» 
fanzlers ftattgegeben. Wie jchmer ihm 
aber diejes erite Zgerwürfniß mit feinem 
ruffiichen Neffen auf der Seele Iaitete, 


erhellt aus der Thatfache, daß er plöb- 
lich, ohne Wiſſen Bismarcks, den Gene— 


ral v. Manteuffel (ſeinen Vertrauten) 
nach Alexandrowo ſandte, um eine Un— 
terredung mit dem Zaren nachzuſuchen, 
und der alte Kaiſer dann ſelbſt den 
weiten Weg machte, um dorthin zu rei— 
ſen. Aber auch die herzliche Ausſprache 
der beiden Kaiſer ſcheint der Mißſtim— 
mung nicht Herr geworden zu ſein, die 
in Rußland vorwiegend vom Fürſten 
Gortſchakoff angeregt wurde. Fürſt 
Bismarck faßte die ruſſiſche Unfreund— 
lichkeit ernſt auf. Er telegraphirte an 
den öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter 
des Auswärtigen, Graf Andraſſh, ob er 
ihn ſprechen könne, und reiſte auf zu— 


2 fagende Antwort fofort nad Wien. — 
© Hier gab er Andrafiy SKenntniß von 
© dem Briefwechjel der beiden Kaijer und 
F äußerte die Beforanif, daß ein fran- 
F zöfifheruffiiches Bündnif 
E pber gar bereit3 abgejchloffen fei. An- 


im Merfe 


brafjy ermwiderte etwa: Gegen das 


franzöſiſch-ruſſiſche Bündniß gibt es 
mur einGegengewicht, das deutſch-öſter⸗ 
eichiſche. Fürſt Bismarck ſtimmte zu, 
und damit war die Hauptarbeit gethan, 
wenn es hinterher auch einige Muhe ko— 


ſtete, die beiderſeitigen Monarchen für 
die verabredete Schöpfung zu gewin— 


Berliner Gerichtsſeene. 


„Bitte, mein Herr, hier ift fein 


. Wartezimmer für Hunde,“ wandte fich 


© ber Gerichtzdiener an einen Mann, der 
- einen 
= führte 


Teckel 
und 


Leine 
kleinere 


an einer 


noch ſechs 


Sunde, offenbar Sprößlinge des klug 
dreinblickenden, krummbeinigen Mut⸗ 


terhundes, in einem Henkelkorbe bei 


ſich führte. 
„Det is ſchlimm jenug vor die könig— 


lich preußiſche Jerechtigkeit, wenn ſe 
nich mal 'n Wartezimmer for ſo 'ne 


© Köter3 hat," 


E deie. „Mebrijens find det, Herr Nun 
tus, Teene jewöhnlichen Hunde, fon- 
> bern det find Zeijen, die hier in.’nPro- 
© zeb uffzutreten haben. cd bin nämlich 
der Schneider Aujuft N., und wat der 
Dide ba i8, det iS der Teppermeefter 


Fritze ©., der mir mit die Hunde rin- 


"jelegt hat.” Paflen Se mal uff, die 


© Sache .wer id Ihnen erzählen... ." 


„Richt do, die Verhandlung be- 
Sginnt-ja jhon. Bitte, treten Sie ein, 
"aber laffen Sie die Hunde hier.“ 

„Dann mad) id Ihnen aber dafor 
Sperantwortlih, Herr Nuntius... Un 
Du, Walbınann, det Du Dir man an- 
Händig verhältit, denn hier bifte in een 


—5 preußiſchet Jerichtsjebäude, 


Allens nach Parajraphen jeordnet 
un nicht jebellt werden darf, indem 
die Ruhe der ſchlafenden Jerechtig⸗ 
it ſtören könnte.“ 

Der Schneidermeiſter folgte endlich 
m ergangenen Aufruf und betrat das 
Serhandlungszimmer. Der Töpfer⸗ 
eiſter ©. klagte gegen Herrn N. auf 
Hung von achtundzwanzig Mark 

r * len — 
„sn biefe Anjelegenheit,“ To ergteift 
ber Berklagte fofort das Wort, „jehe 
& mir bon ben Herten Teppermeefter 
is über er? I anjel panler!;. bei 
mag er man mit feine Dfens duhn, 
ei. mich fommt er damit nicht an, 


- mo 
= 


nich jefallen. 


entgegnete der Angere-⸗ 


dajejen proteſtire ick un det laſſe ick mir 
nich jefallen ...“ 

„Ick bitte,“ fällt der Kläger ein, „da 
is von Anſchmieren nich im Entfernte⸗ 
ſten die Rede. Ick habe ihm Wald— 
mann for eene Mark det Pfund ver— 
kooft, un det is 'n reellet un properet 
Seihäft...” - 

Richter: Das ift aber doch eigen- 
thümlich, einen Hund nad) dem Ge- 
wicht zu verfaufen. Wie famen Gie 

| benn auf dieje Idee? 

| Kläger: Det war beim Yrühfchop- 

' pen, wo wir fo’n bißfen biß nad) Mit- 

ı ternacht jefeflen hatten, ic jollte mir 
mat mehr Bewejung machen, un da bin 
id uff den Sedanten jefommen, id 
were mir an eene ‘agb  betheiligen. 
Dazu fönnte ick Deinen Waldmann je- 
brauchen; ‚ick hätte dann nur noch ’ne 
Flinte nöthig un. der Käger wäre fer- 
tig. — Bon, fagte id, den Waldmann 
tannjte haben, un weil Du et bift, laß’ 
id Dir ’n for eene Marf det Pfund. 
Der Jedanke, der Hund nacy't Jewicht 
zu foofen, jefiel nu Aujuften janz au$- 
nehmend, er jagte topp, un die Sache 
war abjemadt. Nu is det Jewicht 
bon Waldmann uff 28 Pfund fejtge- 
ftelt und bafor verlange id meine 28 
Marf, 

Berklagter: Herr Serichtshof! Wenn 
id’n Hund nach Semicht foofe, denn 
foofe ick ihm janz alleene, nad) Netto- 

| jemwicht, nich aber fo, det mir Brutto, 
mit Inlage, zujewogen wird. Det 


war'n falfeher Betrug, der jejen mir | 


verübt worden is, un det lajje id mir 


Richter: Aber jo erflären Sie fich 
doch deutlicher. Wie fünnen Sie denn 
nach der beitimmien Verabredung ge= 
taufeht morden fein? 

Bertlagter: Wie id den Hund foofte, 
da mag er vielleicht jo’'n GStüder adht- 
zehn bis zwanzig Pfund jemogen ha= 
ben, un bet Jewicht war er mir ood) 
werth. Wie konnte ie denn ahnen, Det 
er in die vier Wochen, mo er noch bei 
dem Kläjer bleiben jolite, jich verdop- 
peln fönnte im Semwicht? Als id nu 
eenes Abends jpät nach Haufe fomıne, 
fagt Mutter: Du, Aujuft, jagt je, der 
Iepper hat den Hund jejchickt, ick hab’ 
ihm da ’n Lager hinterm Ofen injerid)- 
tet. 33 jut, age id, morjen mer id 
ihn miejen laffen. — Nil) nöthig, 
meinte meine De, der Tepper hat ’n 
Kuvert mitjefchiet, da iS der Wieje- 
fchein drin, jagt er. — Na, denn i3 
Allenz in Ordnung, age id un jeh zu 
Bett. Mie id nu am andern Morjen 
uffitehe, da fommt Waldmann vor 
mir binjefrocden und fieft mir an, al 
wollte er jagen: Nehmen? man nid) 
for unjut, dat wat paffirt 18, aber id 
fonnte man nid} anders. Vol Tchlimme 
Ahnungen jehe it nach, un richtig, bei 
Waldmann maren in die Naht Ya=- 
milienverhältnifje einjetreten, un jtatt 
bet eenen Hundes hab id jieben. 

Richter: Alfo deshalb Fechten Sie 
die Forderung des Klägers an? 

Berklagter: Nadierlich, denn ic hatte 
do nur den Waldmann netto jefooft, 
un nich mit Allen3, wat da mang war. 

Kläger: Det jeht mir jar nicht? an. 
IE habe ihm ooch nur eenen Hund hin 
jefhict, un wenn dann fieben draus 
BREUER find, jo iS mich det janz een= 
jal. 

Verklagter: Un id verlange, det die 
fech3 junge Hunde von det Mutter- 
thier abjezogen werden, und Erzie- 
hung3- und Pflegegelder for die Bie- 
fter verlange id oo no. Draußen 
find fe. Soll id je rinholen, Herr Je— 
richtshof. 

Richter: Um Himmelswillen, nein! 

Aus den weiteren Erörterungen er— 
gibt ſich, daß dem Willen des Verklag— 
ten, das Gewicht der ſechs jungen 
Hunde von dem des alten abzuziehen, 
ſchon aus dem Grunde nicht entſpro— 
chen werden kann, weil ſie zuſammen 
bereits mehr als Waldmann wiegen. 

Bei der eigenthümlichen Sachlage 
redet der Richter den Parteien zu einem 
Vergleich zu, der denn auch endlich in 
der Weiſe zu Stande kommt, daß der 
Verklagte an den Kläger fünfzehn 
Mark bezahlt und demſelben fünf der 
jungen Hunde ausliefert. 


Studien im Vorhof der Hölle. 


In einer hieſigen Kirche hielt am 
Sonntag ein Paſtor Namens Couſert 
aus Natchez, Miſſ., eine Predigt über 
das Laſter des Trinkens. Obwohl ſeine 
Worte natürlich darauf hinausliefen, 
daß der Saloon das Vorzimmer der 
Hölle ſei, kamen in ſeiner Predigt doch 
einzelne Bemerkungen vor, die von ei— 
ner Sachkenntniß zeugen, welche der 
Herr Paſtor ſich ſchwerlich anderswo 
als in beſagtem Vorplatze angeeignet 
haben kann. So meinte er zum Bei- 
ſpiel, wenn man denn einmal trinken 
müſſe, ſo ſolle man ſtets das Beſte neh— 
men, was überhaupt zu haben ſei. Das 
iſt eine ſo tiefe Wahrheit, daß kein 
philoſophiſch angelegter Trinker dem 
Manne, der ſie ausſpricht ſeine Be— 
wunderung verſagen kann. Immer 
das Beſte trinken, — das iſt in der 
That ein Rath, den man gar nicht ge— 
wiſſenhaft genug befolgen kann. Trink⸗ 
luftige Leute wuͤrden vielleicht die Er— 
mahnung des Herrn Paſtors noch ſo 
ergänzen: „Und vom Beſten ſtets ſo 
viel, wie man nur bekommen kann.“ 
Ein durchaus ſachverſtändiges Urtheil 
giebt der Rev. Couſert ferner ab, wenn 
er ſagt, man müſſe ſich am Meiſten 
vor dem erſten Glaſe hüten. Das iſt 
in der That immer das ſſchlimmſte, 
weil e8 andere nach fich zu ziehen 
pflegt. Die alten Deutichen find fei= 
neswegs bie Einzigen, die immer noch 
eins trinfen. Der Yantee thut das 
felbe, wenn e3 ihm jchmedt und er 
wird e3 ganz bejonders thun, wenn er 
den anderen Rath des Herrn Baftors 
beherzigt und immer bomBejten trinft. 
Einem Glafe vom Beiten pflegt das 
zweite mit töbtlicher Sicherheit zu fol- 
gen. Alle Achtung vor der Philofophie 
diejes vielerfahrenen Gottesmannes, 
felbjt wenn fie auß dem Vorzimmer 
zur Hölle ftammt. 

(„Louisville Anzeiger.”) 


| Sefet Die Sountagsbeitege der AbenapeR, 


PER er. 
ee ne 


._„Abendpoflt, Chicago, Freitän, Vin 1. Dezember 1893. 


Hum oriſtiſches. 
— Elſe: „Wie heißt „Ja“ auf 
franzöſiſch, Mama?“ Mama: 
„Weshalb möchteſt Du das wiſſen?“ 
— Elſe: „Nun, es wäre doch immerhin 
möglich, daß ich ſpäter mal nachFrank⸗ 
| reich heirathe!“ 

— Nederle: „Hello, alter Yreund; 
Meinen Glüdmwunjch! ch habe ges 

‚ hört, daß Du eine Frau mit unabhän- 

ı gigem Vermögen geheirathet haft!" — 
MWederle: „Umgefehrt, Tieber Freund! 
Ich habe ein Vermögen mit einer uns 
abhängigen Frau geheirathet.” 

— Müller: „Ha, ha, ha! In Iekter 
Nacht haben Räuber mein Haus ge- 
plündert! So, bo, bo!" — Meyer: 
„Das ſcheint Ihnen ja äußerſt komiſch 
vorzukommen? Haben die Räuber viel 
mitgenommen?“ — Müller: „Eine 
ganze Maſſe Zeug. Ha, ha!“ — Mül—⸗ 
ler: „Mein Sohn, ha, hal... lernt 
das Gornetblafen und ha, ha! und die 
Räuber... ba, ba! Haben ihm fein 
Snitrument geftohlen! Ha, ha, hal!“ 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeite: 


Max Schmeling, Apothefer, 388 Well! Str. 
te armacy, 115 Eiybourn A de, Gefe Lar: 
tabee Str. 
&. Wcber, Apotheker, 445 N. ElarfStr., EdeDivifion. 
H Sans Apotheker, 300. Ehicago Ave. 
ill 


—A 
a Ameling, Apotheter, 506 Wels Str., Ecke 
Schiller. 
Her. Schimpfity, Newäftore. 282 D. NorthAve. 
8. Hutter, Apothefer, Genter Ave. und Ordard. 
6. 5 Glak, Apotheler, 891 Halfted Str, nabe, 
Sentre. und Yarvabee u. Dieifion <tr, 
Frig Brunhoff, Apotheker, Ce North Ave. und 
Wieland Str. * 
F. H. Ahlborn, Apotheier, Ere Weis u. Didir 
jlon Str. > R 
Henry Reinhardt, Apotheker, BI Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
145 North Ave. 
EC. B. Olds, Apotheler, Clark u. Centre Str. 
Chase. F. Bfannſtier, Apotheler, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
eury Goetz, A = Elarf Str. u. North Ude. 
r. ©. F. Nichter Apotheter, 146 Fullerton Ave 
Saering & Son, Apotheker, Larrabee und Black- 
hawt Str. 
®. Zanfe, Apotheker, Ede Wels und Ohio Str, 
E 6. Kurz, Anotheker, 365 Nufh Str. 
+ @. Krzjeminsti, . Apotheter, Haljted Str. und 
North Ave. 
2incolu Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful- 
lerton Ave. 
© 3. Boald, Apotheler, Ede Elybourn und Zul: 
lerton Ave. 
Buft. Wendt, 69 Eugenie Str. 
2, Geiipit;, TSTN. Halfted Str. 
Abelle Apothete, 307 Sedgwick Str. 
Um. Reis, 311 €. Norton spe, 
B. M. Norten & Go., Apotheke, 2IIN. State St, 


Wefltfeite: 


8. 3. Lidhtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
ide., Ede Divijion Str. 

2. BWolterödorf, Avothefer, 171 BIue Jölandb Aue. 

2. Bavra, 620 Geiter Une., Ede 19. tr. 

Heury Schröder, Apstheier, 453 Diilmaulee Upe., 
Ecte Chicagh Ave. 

Dtte ©. Saher, Apotheker, Ecke Milwaukee und 
North Abes. 

Otto J. Hartwigs, Apotheker, 1670 Milwautee Ave, 
Ecke Weſtern Abe. 

Bu. Schulte, Apotheker, 913. North Ave 

Nudelph Stangohr, Apotheter, 841 WI. Divifien 
Str., Eee Walhtenam Ave. 

3.8. Herr, Upotheter, Ede Bale Str. und Bryan 


Blace. 
Sanacd Upothete, 675. Lake Str., Ede Xood 


Straße. 
@. 83. Hlintowitröm, Apotheker, 477 MB. Diviflen 
a. Maisigek, Upotheier, Ede MW. Dipifion und 
ood Str. 
€. Behrens, Apotbefer, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
J. * Schimet, Apotheter, 547 Blue Jsland Upe,, 
de 18. Str. 


2 — Apotheter, 8800 W. 21. Str., Ecke 

oyne Ave. 

...se, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
rape. 

dt. Brise, Apathefer, Ecke 12. Str. und Ogden 


ve. 
3 u. Basltei@, Apotheker, Milwautee u. Genter 
ve 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
8: J. Berger, Apstheter, 1486 Diilmeufce Ave. 
J. Kasbaum, Adothefer, 361 Bine Island Up. 
Dtto Golgau, Apotbeter, 21. und Baulina Str. 
F. Wrede, Upotheter, 365 MW. Ghicags Ave, Ede 
Noble Str. R 
G.F. Elöner, Apothefer, 1061-1063 Milwaufee Av. 
MR. Joſenhans, Apotheter, Aſhland u. North Ave. 
x. ühlhan, Apothefer, North y. Weiterit Aves. 
&. WBiedel, Apotbeker, Chicago Xpe. u. Baulina®t. 
Zudiana Woo» & Goal Eo., 917 Blue Jsland 


Ave. 
%.&. Link, Upothefer, Armitage und Kedzie Ave. 
olzinger & Gs., Apotheier, 204 MB. BDtadıfon 
Str., Eile Green. 
M.Set, Apotheker, Ede Adamd und Sargamoa Str. 
R. 3. Badıelie, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & Ge., Upotheker, Halſted und Kau- 


bolph Str. 
M. Sorges, 1107. Chicago Ave. 
Südfeiterz 
Ds Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
e 


de. 
E. Kampman, Apotheler, Ede 25. u. Yaulina Etr. 
3.8. Zrimen, Upotheler, 522 Wabajy Ave, Ede 

Harmon Court. 

DB. 8. Zorinihe, Upotbeier, 3100 State Str. 
J. R. Korbricd, Apstbefer, 629 31. Str. 
>. $. Sibben, Apotseter, 420 26. Str. 
Rusoip B. Braun, Apotheter, 3100 Wenrtworth 


Ape., Ede 31. Str. 

5. ®. Wiffers, Upotheker, 258 31. Str. Gde 
Hiihigan Ave. 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ape, und 
24. Str. - 

Zulius Gunradi, Apotheker, 2904 Urcher Ade. 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Wpothefer, Norboit-Ede 85. und 
Halited Str. 

Louis Jungt, Apotheker, b100 Aſhland Ave. 

A. 4. ettering, Apotheker, 26. und Halfted Gt. 

6. ©. Krenhler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 

U. PB. Nitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 

g.M. Zarısworth & Eo., Apotheter, 43, und 
Wentworth Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 ©. Haliteb Gtr. 

@eo. Ken 2., Wpotheter. 2 Ballvce Str. 

Wallace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Wobert Kiesling, 649 ©. May Str. 

Shasd. Gunradi, Apotheter, 3815 Artcher Une. 

&. Brund, Anotbeler, Gar 35. Str. u. cc 173 


Geo. Barwig, Apotüefer, 37. und Halften 
G. U. Handimann, 564 ©. Halfted Str. 


Late Biews 
A. ©. Auning, Apotbeler, Halfteb und Welling 
ton ‘St 


Tr. 

@eo. Suber, Npotheler, 728 Sheffield Une. 
* M. Dort, 861 Lincoln Une. 

‚has. Sirich, Anotbeter, 308 Belmont Une, 
Beder o3>., Apottiefer, 1152 Lincoln Ave 
! * Balentin, 1239 N. Aiblanb Ave, 

. 2. Brown, Apstbeter. 1985 N. Ufbland Ave. 

‚Dseg Schulz, Wpotheter, Lincoln und Geminary 


i ve. 
'zom. Berlau, Apotheter, Rodcoe und Sheffield Av 


SEHTUNS 


Dr. HATHAWAY & CO., 


Zeitende Specialijten in Männer» u. yrauentrantheitem. 


Verliert nit den Muth, wenn Jhr anderäme ber» 
geblih Hilfe geiucht habt. GW Berjudt und. Wir 
haben jeit jahren die folgenden Gpecialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und {Fälle geheilt, Die vom 
anderen Yerzten aufgegeben wurden. 

ecialltsten: 


eime Krantheis 
ten, Nerböje 
Ehwähe, Hydro 
cele, Zufammenzie» 
zung Secma. Ges 
urtözeichen, Pims- 
pie, Bien, Hauts 
ausmüdle, Ga- 
terıb und alle 
en⸗Krant · 


au 
heiten. 
se Spredht vor oder 
5 abdr. Dr. Hathaway 
£ &L0.,70Dearboru 
Etr., Ede Raw 


2 - dolph, 6 0. 
Spredftugden: 9 M. big I Ub.; Sonntags: 10 biß& 
Ber brieflihe Behandlung wünfcht, jepreibe um Gymp- 
tome-Fragebogen. No. 1 für nners, No. 2 für 
rauen», No. 3 für Hautkrankheiten. In unjerer Ofe 
wird Deutih geiproden. SAilnımfld 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» unaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Sofort, ein guter, zuverläffiger ineer 
bei Geo. Keller, No. 21 Yllinsis Str. u ‘y fie 


bis 16 r 


Berlangt: Ein junger Mann von 
onf n au 


i rd orgen und 
imagen. 240 urher Mar, % Blur. 


— Ein guter Galebäder. No7 Wentworth 


2 


erlangt: Cine gute & » und 
— ———— 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brod. 40 Ganals 
port Uve. 


: Ein Mann in 
hu She, 


= ie 


Rheumatismus, 
Duetfhungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


gegen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original-Padeten. „ 


Preis — 9 5 — Cents. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten. Sofort einige anitändige Leute 
für PBaftellgemälde, Verdienft von 50 Dollar8_ aufs 
mwärtS, prebt Bor 358 Dearborn Str, Room 
604. mfrja 


DVerlangt: Agenten, um einen guten Haus-Artikel 
E verkaufen, verdienen 23 täglid. 248 ©. 
Sanal Eir. i 24nolio 


Berlangt: Ein junger, reinlicher Manı. Voedifch’s 
Cafe, 35-33 NR. State Str. mfr 


Verlangt: 100 Arbeiter für daS neue Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans, aub für Ouai-Arbeiten 
und Echwellenlegen im Süden. Billige Tidet3 nad 
Memphis, New Orleans und allen jüpdlichen Punk: 
ten über directe Eijenbabnlinien, in Roß LaborAlgench, 
2 ©. Martet Etr., oben, I3nolın 

Verlangt: 100 Arbeiter für daS neue Univerfität3: 
Gebäude in New Orleans, aub für Ouai:Arbeiten 
und Schiwellenlegen im Süden. Billige Tidets nach 
Memphis, New Orleans und allen jüpdlihen Punk: 
ten über directe Eijenbahnlinien, in Roß LaborAgencn, 
21 ©. Markt Etr., oben. Tnolm 


— Rerlangt: Erſter Klaſſe nüchterne, intelligente deutz 
fhellgenten Beite®clegenbeit für die richtigen Män- 
ner. 234 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Baobw 


Berlangt: Leuie für den Berfauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. H. Kraufe, 203 Fiftb_Ape. 
, 18jpbio 

Verlangt: Lokale und General: Agenten für eine 
fehnell verläufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Procent Berdienit. Gute Agenten können $100 bis 
$300 den Monat machen. SyreiesTerritorium. Echreibt 
um Einzelheiten. The Ohio Novelty Co, D 170. 
Cincinnati, DO. 4nlij 


DBerlangt: Frauen and Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent ba3 Wort ı 


K2äden und Fabriken, 
Berlangt: Gutes, reinliches ‚Mädchen für Dining: 
Room. 280 S:dgwid Str., Neitaurant. 


 Perlangt: Zwei nette ſaubere Kellnerinnen, im 
Victoria⸗Tunnel, 342 State Str. Anolw 
Saus ard eit. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren. 478 S. 
Halſted Str., eine Treppe. mfrſa 








Verlangt; Nette ältliche Frau für einen Wittwer 
mit drei Kindern den Hausſtand zu führen. Adreſſire 
O 23, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerilanijcher Familie. 534 Aſhland 
Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann. 202 E. 
Van Buren Str. 


Vverlangt; Deutfches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3531 Vernon Ave. * 

Verlangt: Für kleine Familie ein gutes Mädchen, 
welches Küchen= und Hausarbeit verjehen muß. 4325 
Brairie Ave. ttja 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit. 572 W. Superior Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Samftag zwiihen 9 und 10 Uhr. 207 
N. Centre Ude. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, 
Hauſe ſchlafen kann. 517 W. Chicago pe. 


Berlangt: Ein deutjches Madchen für Hausarbeit. 
Gute Heimath. Guter Lohn, 657 W. Ohio Str. 


 Berlangt: Ein gutes Mãdchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 102 Hammond Str., nabe 
Wisconfin, 2. Etage. 


Berlangt: Ein Dienftmädchen für Saloon, eines, 
welhes jichon Erfahrung hat. Nahzufragen Joe Leoy, 
145 W. Lan®uren Str. 





dad zu 


Verlangt: Gin Mädden für Sausarbeit. 1196 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirrwa⸗ 
ſchen, Vorzuſprechen heute oder motgen Abend. 271 
E. Madiſon Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine ürbeit. 
329 Hifth Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß gut tochen und waſchen lönnen. 3411 
Vernon Ave. 


Verlangt: Eine Frau, um zwei Kindern aufzus 
warten. 660 W. VanBuren Str. 

Verlangt: Eine Geſchitrwaſchetin, ledig. 660 W. 
VanBuren Str. 


Wctlanot· Ein Mädchen für Hausarbeit. 299 Elys 
bourn Ade., eine Treppe bach. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit. WAmerifaniiche Familie von Dreien; Beine 
Flat. Nur tüdhtige Mädchen brauchen fih zu melden. 
546 Garfield Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Erſtes dentiches Stellen vermittlung s⸗Bu⸗ 
ea, GO N. Clart Str. ‚verihafft Dienitperjonal 
mit guten Referenzen, unentgeltlich. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Reit, 326 Cottage Grove Apr. 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine Qausarbeit. 
910 38. Str. 


Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 704 N. Bart Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Gausers 
beit, muß wajchen und bügeln Zönnen. 6701 Sal: 
fted Str. __ bmife 

erlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt undLand. Kerrihaften bes 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufer Ave. 6nlm 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermärden und einges 
wanderte Mädchen fiir die beftenPläge in den feinften 
Jamilien an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Yvr. bo 

Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
— east ee befommen “= —— 
ute ienſtperſonal. 587 Larrabee Stt., Telephon 
Korth 612. sim 


Mädcyen finden guteStellen bei hohem Lohn, MrS, 
— 147 21. Cr Deikh Angewanderte foalcih 
untergebraht. Stellen frei. BBinlj 
— ñh —ñ⸗ 


Stellungen ſuchen? Frauen. 


Gejuht: Ein deutihes Mä St Stellung für 
ze rg 906 Ba Ave, Ede 3. 


aus guter Familie, tüchtig 
tr. 


Gefuht: Eine D 
im Haushalt, fudt Slele. "AECR Yeantlin 


Gefußt: Eine deutihe Frau ſucht Stelle als 
hälterin, 14 X j E 3 
5 a a Sabre im Sande, gebt-audh auf 
ee OR, I De 3 
Heſucht: Wadchen ſucht leichte Arbeit, Meine Dar 
milie. 67 Howe A oben. 


Be Ein Ma in mi en ſucht 
au Erlen Jar gniftihe Wanda. 3 Bar 


s⸗ 
4 
fie 


Mm tt —ñ— 7 
Gefuht: Ein Mä . u 
Gausarbeit, a ainden u Stelle für gewöbnlide 


Cefucht: Eim Deutihen Cielle in 
Brivatfamlie —— —— — die 

* — 
Geiuht: Ein anftändiges israe — — 


as$tr., 


das 
Be bc, | 


en 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1. Gent das Bort.) 


Geſucht: Junger Bartender fucht Stelle, Tann 
Lunch ſchneiden und am Tiſch aufwarten, ſcheut 
ſich vor keiner Arbeit. Referenzen zut Verfügung. 
Chas. Meyer, 619 31. Str. 


Geſucht: Tüchtiger Wiener Clert, zugleid Schau: 
fenfter- Arrangeur der Drygoods⸗Waaren, ſpricht 
Deutih, polmiih und etwas engliih, jucht mit 
beigpeidenen Anjprühen Poften jofort. Anträge erbe: 
ten unter N 68 an die Egpedition Diejes Dlattes fi 

Gefuht: Starker junger Mann wünjcht die Bäderei 
zu erlernen, am liebften auf der Weitjeite. Troinsti, 
32 Ghapin Etr. 

Geſucht: Ein fterfer Junge, gut bewandert an 
Gates, fucht Arbeit. N 66, Abendpoft. 

Sejuht: Ein kräftiger Mann juht 
Beihäitigung, fan gut mit Pferden 
infidve Arbeit. N. 72, Abendpoft. 


in 
SGeſucht: Varbier, junger Mann, ein Jahr im Ges 
ſchaft, ſucht Stellung. Offerten N. &2, Abendpoſt. 


irgend welch: 





Verlangt: Gin junger Deutjcher, welder jhon Bar 
getendet bat, jucht Stellung als joldyer, oder Porter. 
Adıeffe S. 64, Abendpoft. 


Geiuht: Ein fih in der größten Noth befindfi: 
Her junger Familienvater, jucht irgend meld: B:- 
fhäftigung, Tann auh gut Team treiben. Offerten 
K 67, Abendpoft. 

GSejuht: Erfahrener GrocerysGlerk, fpricht deutſch, 
engliſch, polniſch, böhmiſch, rujfiih und littbaniid, 
fuht Stellung. 1 U Referenzen, Offerten 8 5% 
Abendpoft. mfr 

Gejucht: Bucher, guter Shoptender, fucht eine_be: 
fändige Stellung. 9. Ebil, 5009 S. Aihland ne. 

Ruoõt 

Geſucht: Ein Nacht-Engineer oder Nachtwächter 
ſucht einen Platz, hat Empfehlungen, kann Caution 
ftellen. Offerten N. &, Abendpoſt. 24nolio 


Gejuht: Ein Mann mit ftarfem Pferd und Wagen 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adreſſire A. H. 
44 Diverſey Place. difr 

Geſucht: Ein deutſcher Bäcker wünſcht Stelle oder 
als gute dritte Hand an Brod. 230 W. Superior 
Str. mfja 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Grocers, aujgeraßt! 

Bin gezwungen, meinen ausgezeichnet gelegenen 
Cd:Groceryitore mit arokem Waarenlager und bod= 
feiner Einrihtung zu Surem eigenen Preiie zu vers 
taufen, fpottbillige Mietbe, mit vier Zimmern und 
Bajement, keine Concurrenz, dies ift unftreitig Die 
beite Gelegenheit in Ebicago ein Gejbäft zu gründen, 
auh an Abzahlung, oder Tann fortgeichafjt werden. 
2 ZUBE und N. Aſhland Ave. Clybourn Ave.⸗ 

abel. 


Zu verkaufen: Spottbillig, Logirhaus, monatlicher 
Profit 8100. 19 N. Clark Str., Zimmer J. 

Zu verkaufen: Muß unbedingt ſofort verkauft wer— 
den, für nur $500, billig für $1000, gutgelegener und 
autzablender Groceryftore, neben einem Wutcheribop, 
großer Waarenvorrath, jchöne Einrichtung, gutes 
PBierd und Wagen, verfaufe auch an Abzahlung. 705 
WR. Taylor Str. 


Bu verfaufen: 3 Stühle Yarbiergeichäft, foftet $375, 
& u für $200, anderer Gejchäfte halber. 840 
. Str. 


Bu verkaufen: Wegen Yamilienverbältniffen, Ed 
faloon mit 10 möblerten Zimmern, verbunden mit 
Keitaurant, 2 Barrel Bier täglich. Zu erfragen Mr3. 
Gdliew, 94 Elybourn Wve., oder 9368 a 

imifr 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh— 
tere gute Ed-Saloon. Würden di:jelben auch gegen 
Sotten oder andere gute Sicherheit austaujchen. Zu 
erfragen bei O’Donnell & Duer Bavarian Brewing 
€o., 49. und Wallace Str. 4nobio 


Zu verfaufen: Im Gefchäftspiertel der Stadt, einer 
der beiten Saloon3 mit lebhaften Verkehr, tauchen 
denfelben event. gegen 1. Klafie Grundbefis. O’Don: 
nell u. Duer Bavarian Brewing Co., Ede 40. und 
Wallace Str. 12jepbio 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gents da3 Wort.) 


«Eric Houfe”, 112 Fifth Ave.: 

Einzelne Zintmer, B 

256, He und 50c. fia 

BVerlangt: Boarder. 739 Jane GStr., nahe Gali: 
fornia Ave. 


Zu vermiethen: SHeizbare Frontzimmer. 180 D. 
Andiana Str., Bajement. 


Zu vermiethen: Möblirte heizbare Frontzimmer, 
Heine Simmer, $1 die Woche. 135 u 
w 


Zu vermiethen: Drei warme freundliche Zimmer, 
jedes mit ſeparatem Eingang, an ſtetige gute Män— 
ner. 394 E. North Ave., erne Treppe. 


Zu vermiethen: Heizbares möblirtes Frontzimmer 
an zwei oder drei Herren oder Ehepaar. 152 Indiana 
Str., parterre, hinten. 


Verlangt: Boarderd. T. Wolf, 2262 Urcher Ave. 


frfamo 
Zu vermiethen: Gin fylat von vier Zimmern. 891 
N. Hafted Str., nahe Center. 


Verlangt: Boarders, gemüthliches Heim. 263 Yar: 
tabee Str. 


Zu vermiethen: 
Hudſon Ave. fſa 

Zu vermiethen:: Ein qut möblirtes Zimmer bei 
guter Familie an einen oder zwei anſtändige Her— 
ten. Näheres 62 Anititute Place, nahe Wells Str. 


« und b6⸗ Zimmer⸗Flats. 


Zu vermiethen: Einfach möblirtes heizbares Zim— 
mer für zwei oder drei anftändige junge Männ:r. 
341 22. Str. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer, mit oder ohne 
Board. Piano. 203 Racine Ave., oben. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1 die Woche, 

.25 mit Kaffee. Sedgwid Str. 
$L2 t Kaffee. 400 Sedgwid St 

Zu vermiethen: rontzimmer mit Bettzimmer $4, 
für ywei Herren, & für Drei Herren, mit Heizung, 
auch ein einzelne Zimmer. 146 LaSalle Ave. 

Zu vermiethen: Warınes möbliries Simmer. 355 
Milwaukee Ave. fia 


* 


7 Lincoln Ave., Flat C. mf 


Su vermisthen: Schönes, heizbare3 Frontzimmer, 
mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Herren, auch 
für Ehepaar. 33 Wells Str. 15nobw 


Zu vermiethen: Möblirtes beizbares großes, ſowie 


ein kleines immer. 395 W. Nandolph Str. 2önolm 


Su vermietben: Gin Schlafzimmer, 75 GentS mwös | 


Hentlih; Board 83. Gutes Heim. 64 Blue Asland 
Ave. länimt 


— 


Zu miethen und Board aejudt. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Zu miethen geſucht: Warmes Zimmer. Weftjeite. 
Adreffe mit Preis unter S 69, Abendpoft. 


—* 

Board verlangt von zwei jungen Leuten, an der 
Fort Wayne Eiſenbahn beſchäftigt, in Privat-Board— 
inghaus, 45. oder 47. Str. Offerten mit Preisan— 
gabe an Theo. Heiland, 1124 51. Str. 


Gefuht: MWarmes Zimmer gefuht bei ruhigen Leu: 
tem oder finderlojer Wittwe. Mödrefiire mit Pr.is: 
S 70, Abendpoft. mfr 

Geihäftstheilhaber, 
Angeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Mort.) 

Berlangt: Partner, reell, für einen qut verfäuflis 
ben Koniumartitel, jolider Mann mit nicht unter 
500 Rapital. Dfferten Inter N 84, Abendpoft. 


Partner verlangt: Mit circa $600, für Reftaurant 
und Saloon, jofort. 9. Clemens, 141 Fullerton Up. 


Aerztliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitifig von lang etablirten erfabrenen Aerz⸗ 
ten und Merztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit ficherem 
Grjolg ohne Operation. 742 Milwaukee Ave. 2inolm 

Frauenfrahtbeiten erfolgreich behandelt 
Bijährige Erfahrung. Dr. Röijb, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark, Spredftunden von 1 
bi5 4. Sonntags von 1 biß 2. 20jnbio 

Geſchlechts⸗ Haut-, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
en fiber, jhnell und daueend geheilt. Dr. 
Ehlerd, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbw 


850 Belohnung für jeden Fall vonHautkrank⸗ 
heit, granufirten Augenlidern, Ausichlag undgänor: 
thoiden, den Solfiners Hermit:Salve 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.r 


Unterrit im GEnglifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2_ per Monat. Auh Bud 
ührung, Typewriting u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
laflen. Tags und Abends. Rifiens Bufineß Col⸗ 
lege, 467 Milwautee Ave, Gde Chicago Une.  Bes- 
ginnet jet. ’ ob 


Heirathsgeſuche. 
(DJede Anzeige unter dieſer Rubrik foftet für eime 
einm 1 ige Einihaltung eimen Dollar.) 


iraths : Ein junger Mann in den 30er Jab- 
Pr wün a. A eines Mädchens oder 
jungen Witte zweds Heirard zu machen. Grnftger 
meinte Offerten unter N. 71, ÜÄbendpoſt. 
— nn — 
Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort. : 
verfaufen: Gute Tiefenbruner EStreidZitber. 
Billig. 375 Wells Str. momi 


chie denes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Berloren: iker Silber Cat Terrier-Gumd, 
ginge bl Belohnung. ee als 


umgeben oder 


mfr | 


103 | 


gu vermietben: HrontsParlor und Schlafzimmer, | 


fi | 


REN 


Grundeigenthum und Säufer, 
Minzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das MWort.ı 


— 


Zu verkaufen: Bei S. Mayher. No. 20 E. North 
BES; 
Larrabee Str., IHödiges Badfteinhaus, Miethe 
N en . o. .. SO 
! zu Holzhaus, Wletcher Eir. . . . . 82400 
ottage, Speicher und Keller... .. . . 
Geihäftsede, gepflafterte Straße, 50 bei 125 
Geihärtsede nabe North Une. . 


. 8509 


820 


$1500 | 


Modernes Holzhaus, Mietbe 8720 jährlich. . . 86.0) | 


Ferner viel3 andere billigeGrundeigentbum an der 
Nord: und Nordiweitjeite. Auch Bauftellen nabe Hum- 
boldt:Parkf und Edgemwater. $00 und aufwärts; nur 
850 baar, Reit $10 per Monat. Spreht vor für wei 
tere Auskunft. 2opbw 


Zu verkaufen: Neugebaute 5- und 6-Zimmer-Cot⸗ 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monattiche 
Abzahlungen. E. Melms, 1785 Milwautee Ave. 

frſardnobw 





Zu verkaufen: 60 Acker Farm in beſter Ordnung, 

' eine Meile von der Stadt, 70 Meilen von Chicago, 
Preis 8170, Hälfte Anzahlung. Wuenzberg, 145 
Milmanfere Abe. fria 


Zu kaufen geſucht;: Fin in gutem Zuftand bejind- 
Mliches Wohnhaus, Weſtſeite, nahe Humboldt Barf, 
vom Eigenthümer. Adreſſe, mit näheren Angaben: 
©. 8..89, Abendpoft. fia 
Zu vertaufchen: Haus und Lot mit Saloon für 
Sotten. 203 R. Halfte Str., Wın. Bapl. ii 


Geld 
(Unzeigen unter dtefer Rubrik, 2 Gents das Wort.r 


Geld zu verigiben 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. w. 
Sleine Anleiben 
von $20 bi3 KIM unfere Specialität. L 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen Fo 
Ihr Geld borgen wollt. J 
Vortheil finden, bei mir vorzuſp 
derwärts hingeht. Die ſicherſte 
Behandlung zugeſichert. 


nt zu uns, wenn 
rdet es zu Eurem 
rechen, ehe Ihr an—⸗ 
und gzuverläjftgite 
8. B. French, 
123 Sa Salle Str., Simmer 1. 


Ahr Geld zuleiben wünjdt 
öbel, Bianos, PBierde, er 
en uf, jprebtvori 

er Fidelity Mortga 
Geld geliehen in Beträgen von W bis 810, 000 
den niedrigfſten Raten. PrompteBedienung, ohneOef 
fentlichkeit und mit dem Voxrecht, daß Euer Eigen: 
ihunmt in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co., 


Incorporirt. 


94 Wafbington Str, erfter Flur. 
zwiichen @larf und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr., Englawood. 


Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu bo 
„Sommercial Zoan & Truit Co.*. in 
Philadelpbia, bat ein Spftem zung Zivede 
ben an verantwortlihe Perſonen eingef 
innerhalb des Pereiches eines Neden befi 
Kentl. Abzablungen. Viele der in den 
beftebenden Einrichtungen find in unferS 
nonmen. Um fi ein Darlehen von $100 b 
zu verichaffen, bat der Porger einfah $2 bis $10 
Woche zzu zahlen. Das Svftem wird Euch cr 

| und jeine Mortheile werden jchnell erfannt 

| wenn Ihr vorjpredt. Zimmer 612—13—14, 

| Dearborn Str. 
| Wet Chicago Loan Compandy.— 

Warum nach der Siüpjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Daymarfet Tiheater-Gebäude, 161 Weit 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago LYoan 

! Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
winjcen, groß oder Mein, auf Sausbaltungs-Wtöbel, 
Pianos, Pferde, Wagen,- Carriages, Yagerhausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Zoau Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24ip—24d 

Zu leihen geiuht: 8300083600 auf bebautes Eyi= 
cagoer Grundeigentbum; werth $10,000; 7 Procent; 
teine Commiifion. Adrefle: KR 56, Abendpoft. 


Kauf: und VBerfaufs:-Angebote, 
Anzeigen unter diejer ARubrifl, 2 Gents dus Wort.r 
Zu verkaufen: Billig, zwei große neue Koffer, eıne 
gute Herrenuhr, doppelitimmige Handharmonifa. 3. 
d. Lade, 57 Moffat Str. 


Zu verfaufen: N 
Geichäftes find fänmtliche Haar-Goods, Counter und 
Show Kaje äußerft billig. Haar Drefier Kreidlir, 
3220) Mallace Str. mfr 

Zu verfaufen: Ein Ruppenyaus. 34 Dayton 


Str 
* 


Zu laufen geſucht: Ein paar qute Cymbals. 8 


Rees Str. 


Seht! Feiner Saloon-Counter, Heizofen, Pool— 
Tiih $110. 108 W. Adams Str. mir 

Alte und neue Saloon, Store: und Office-Eins 
rihtungen, Wal-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisfchränfe. 239 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2agli 


$20 kaufen qute,neue „Digb-Arm”-Nähbmajchine mit 
fünf Schubladen; fünfXabre Garantie. Domeitic $25, 
' New Home $25, Singer $10, Wheeler & Riljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halited Str. Abends ojfen. bio 


Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt für 5 Sabre, 
Preis don $10 bis 835. 246 Halited Str., Ede 
I Eongreß. P. Goutevenier. 15d31j 


Möbel, HSausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſet Nudrif. 2 Cents das Wort. 


| 
| S 


Sr 


| Für ſchönes Cichen-Froldingbett $14, eleganter 
Heizofen $09, wunderſchöne Brüſſeler Teppiche, feis 
nes Piano. 106 W. Adams Str, fe 
verkaufen: Zwei gute runde Heizöfen und Beder: 


gu ] 
tt 92 Dayton Str., Bajement. 


| 

| ten, billig. 
| Zu verkaufen: Neue Bett-Lounge. 80 Cornelia 
tr 

—2 


— men 
Zu verkaufen: Ganze Hausmwirtbichafl. 145 W. | 


Ztr 
ziIL, 


Divifion 

Be = — — For Ba 
_ Yu faufen gefucht: Cine Meine no gut erhaltene 

! Hauseinrichtung, muß billig fein. Worefle 
3l, Abendpoſt. 


i 
| Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
Wich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſo 

| berechnet würde; oder wenn Ahr ein aroke: 

' ausftatten wollt, werde ich Euch jo behandel 
Eud leid thun wird, nicht früber jebe 
Tommn zu fein. Ich babe Upright: 

geln, die ich zu weniger als zum bo 

| Faufen mill. Schneider dies gefälligft aus un 
net Euch an S. NRidhardjon, 134 E. Madiſor: 
| immer 3 und 4. 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ec. 
(Unzeigen unter diefer: Rubrif, 2 Gent3 das Wort.r 

Zu verfaufen: Zu irgend einem reife, ein guter 
| Eliten, fowie leichter offener Wagen. 190 Genter 
Str., 1. Flat. 


Verſönliches. 
ſUnzeigen unter dieſert Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


AUleranders Geheimpolizeiigen: 
tur, 93 und 95 5. Ape., Ede Wafhington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgehdy etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3. B. jucht Verjehivundene, Gatten, Satz 
tinnen oder Perlobte. Alle unglüdlichen Ebeftands- 
fälle unterjucht und Peweile geiammeit. Muh alle 
Fälle von Diebftabl, Näuberei und Schwindelei unter: 
ſucht und die Schuldigen zur Redenkhait gezogen 
I Wollen Sie irgendwo Erbichafts-Anjprü gel 

machen, fo werden wir Yhnen zu Ihrem echte 

helfen. &rgend ein Familienmitglied wenn außer 

Hauje, wird überwacht umd über Ddeffen Aufenthalt 

und Thun ımd Treiben genaue Berichte geliefert. In 

irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns,und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. 

Rath in Rechtsjachen wird ertbeilt. Wir find Die 

einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch 

Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 

Shule für Zufhneiden und Kleider 

madhen von Frau Dıga Goldzier, 
sg N. Car! Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichen- 
| jhule in Wien. Damen, welche ihren Gefhmad aus: 

bilden und fih franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 

bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und ferti- 
gen fich dort ihre Toiletten an. iyrauen, welche fich 
ibre Kleider im Kauje berfichien wollen, erhalten die: 
felben zugeihnitten und ausprobirt, was eine große 
Griparnig if. Schülerinnen fönnen täglich eintreten. 
lönobiw 
ZoHnM. Bredt& Co., das befannte deutjche 
uwelier:Geichäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 

Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 

Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 

auf Abihlagszablung und madt alle R e= 

garaturen zu Fabrifpreijen. 19jel6m 
Falls Sie eine Anleihe auf Ihr Grundeigenthum 
wachen wollen, um eine Hypothek zu löjchen oder 
falls Sie ein Haus bauen wollen, jpreht vor bei 8. 
E. Kubuert & Co., Suit 304 und 305, &9 Waſhing⸗ 
ton Str. 


Rianos und Orgeln werden gut und billig geftimmt 
und reparirt opn 2. Barthel, Pianobauer, 450 Eiy- 
bourn Ave., gehe auch nah auswärts. 


Damen, Adtung! Plüjhmäntel werden gerei- 
nigt, ansgebeffert und auf nmeuefte Mode Cape und 
Jadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel madhen wir auf 
Order billiger als fie in Retail-Stores zu haben find, 
Elite Eloat and Suit Eo., 210 State Str. Ynolm 


Löhne, Noten, Rentbill3 und jchledhte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zadiung ohne Erfolg. BP. Brady, » 
Gounty:Gonftabler, 76 5. Uve., Zimmer 8. Offen 
bis 7-Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 ihr, 

l4nolm 


Berlangt: Damen, welde Wöhnerinnen auiwarten 
und Hebanımen werden wollen. 512 Roble Etr. 
r3 l6nodmt 


— P lüfd-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und matcrnifirt. 212 S. HSalft:» Str. 19jepbio 


Ale Arten Gaararbeiten‘fertigt R.Gramer, Damen- 
Frieſur und Perrüdenmader,. 384 North Ave. 19jali 


Arbeitäfohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
— Use. Offen Gonntogs Üsclj 


Wegen Uebernahme eine anderen 


a.» | 








n SiE., 
gjepbw | 


Verkaufsfleilen der Abendpofl. 


— 


Kordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burking Etr. 

Srau Roja Basler, 11 Center Ste, 

Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 

Hentp Heinemann, 249 Center Str, 

M. Kgermann, 161 R. Elart Str. 

Frau Ynnie Lindemann, 42] R. Clark Sig, 
3. 9. Sarber, 457 R. Elart Str, 

©. Becher, 5904 N. Clark Str. 

3. ®. Hand, 637 N. Glart Str, 

Louis Nos, 76 Elybourn Apr, 

6. C. Yutmann, 249 Eiybourm Um, 

oe Weiß, 323 Clybourn Ave, 

©. Grube, 372 Einbourn oe. 

Sohn Dobler, 408 Elybourn Abe, 

anders Nemsitore, 757 Glybourn Une, 

€. Kid, 197 €. Divifion Str. 

Grau K. Miligen, 95 &. Divifion Gte, 
8. 3. Renner, 236 &. Diviiion Ste. 
U. W. Tiviund, 82 E, Divifion Ste, 
E. Underfon, 317 €. Divifion Str. 

©. &. Neljon, 34 €. Divifion Ste, 
9. 3. Daigger, 345 €, Divifion Ste, 
Robert E. Burke, 349 E. Divißon Str. 
C. Webfter, 116 Eugenie Str, Ede N. 
Joſeph Thul, 785 R. Halſted Sto. 
Nobert Drege, 149 Illi 

O. Weber, 195 Larrabee 

F. Ren, 464 Larrabee S 

J. Verhaag, 491 Larrabee S 


— 


L. Berger, 577 Larrabee 


L. Heß, 693 Larrabee Str. 
Liljeblad & Magnuſon, 301 N. Market Er, 
®. Schroeder & Eo., 3165 N. Market Sie 
Frant Kebler, ZTEN. Market Str, 
8. Shimpfti, 232 €. North pe, 
G. 9. Bender, 32 €. North Ave, 
«. Ziehm, 389 E. North Ave. 
GM. Dittus, 32 Sevawid Str, 
%. Stein, 24 Sergwid Str. 
Grau Strumpf, 361 Sedgwid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedvawid Str. 
8 M. Vornow, 137 Sheffield Aue, 
Frau Ferian, DO Wells Str. 
Rohn Bed, 141 Wells Str. 
€. Woding, 19 Wels Str. 
Kran Yanjon, 276 Wells Str. 
WB. A. Buibnell, 280 Wells Str, 
®. M. Currie, 306 Wells Str. 
Brau Gieje, 344 Wells Str. 
8. Hiller, 369 Wells Str. 

. Saller, 333 Wells Str. 

. Schulteis, 595 Wells Str. 

. Zurnbull. 545 Wells Str. 

. BB. ESiweet, 707 Wells Str. 


Nordwen ſeite. 


. A. Veterſon, 402 R. Aihland Use 
.Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
. Zannefield, 42 N. Aſhland Ave. 
. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau 3. T. Albert, 259 W. Chicago Use 
B. Sonnederg, 348 W. Chicago Us, 
a. Iriffelt, 376 W. Chicago Abe. 
das. Stein, 418 MW. Chicago Ave. 
GE. X. Dittberner, 4 W. Dipvifion Sie, 
J. Levy, 116 W. Divifion Str. 
B. ©. Hedegard, 2778 W. Divifion Gr 
Se Luedtke, 34 W. Divifion Str. 
J. Matjon, 518 W. Divifion Str. 
Aojeph Miller, 72 W. Divifion Gtr. 
M. €. Ghriftenien, 20 W. Indiana Ste, 
ER. B. Netion, 335 W. Andiana Str. 
Hohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Sundquift, 447 W. Indiana Gr. 
$. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 
P. Underion, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milmautee Um, 
2. 3. DeineidHs, 165 Milmaufee Ude. 
Sophus Jenſen, 242 Milmaufee Une, 
James Eulen, 309 Milmwaufce Ude. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Eeveringbaus & Beilfub, 448 Milmaulee Gm „ 
Bil. S. Levy, 499 Milwaukee Ups, 
SG. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 893 Milwaufee Ave, 
©. Kemper, 1019 Milmaufee Une. 
Emilia Etrude, 1050 Milwaufee Use 
&. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwauket Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 
M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 
B. Can, 39 Noble Str. 
C. Schaper, 765 W. North Une. 
€. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sarngamon Ey, 
&. Glismann, 86 N. Baulina Gtr, 


KHüdwenfeite, 


«. 8. Fuller, 39 Blue Asland Ape 

&. Patterfon, 62 Blue Asland Une. 

—— Chregrend, 76 Blue Asland Ave. 

8. Schwager, 178 Blue Asland Ave. 

GE. 2. Harris, 198 Blue Island Ave, 

Grau Manutd, 210 Blue Island Une 

Chrift. Start, 306 Blue Island pe, 

John Peters, 5983 Blue Island Ape, 

Henry Mueller, 38 Canalport Ave. 

Grau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Grau €. Bogen, News Store, 65 Tanalport Una, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Grau 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 
9. Reinhold, 308 California Une, 
3. Faber, 126 Colorado Ave. 
Bresbyterian Hojpital, Ede Gongreh u. WoodGh, 
. Dettenthaler, 12 S. Desplaines Gte 

D. Leimberger, 583 Fulton Str, 

. Engbauge, 45 ©. Halfted Str, 

. Rojenbad, 212 ©. Halited Str, 

. Ellis, 292 ©. Halfted Str, 

. Witansfi, 34 S. Halfted Gte, 

. Jaffe, 38 ©. Halfted Str, 

Rojenthal, 354 ©. Halited Str. 

3. Senfind, 426 S. Halited Str, 
—— Morje, 569 &. Halfted Str, 
Brau Nidels, 666 &. Halited Str. 

Sohn Neumann, 708 S. Halited Ste, 
Iſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
— Weſharts, 166 W. Harriſon Ste. 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau C. E. Verry, 18 W. Lake Ste 
Sohn Schnigler, 333 W. Late Str, 
—— Healy, 81 W. Late Eitr. 
®. F. Munger, 531 W. Tate Ste, 
M. Ienjon, 676 W. Late Str, 
—— Veterfon, 73 W. Lafe Str. 
Joe Diueller, 789 W. Lake Etr, 
Gran? Billa, 814 W. Lale Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madifen Sei 
€. B. Damm, 219 W. Madiion Str. 
— Faſdh, SICW. Madifon Str, 
Grau 2. Greenberg, 12 S&. Pauline Ste, 
M. E. Altwortb, 5 W. Randolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Rondolph Etr. 
Frau F. Miller, 19 W. Wanduren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. BanBuren Gtg 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 
B. F. Eonnell, 313 W. VanBuren Ste, 
oe Linden, 95 W. 12. Sir. 
Grau Theo. Echolzen, 301 W. 12. Etg 
—— Brunner, 508 W. 12. Str, 
— Goldnect, 5IW. 12. Str 
%. Loffahn, 151 MW. 18. Str. 
News Store, 134 W. 18. Etr. 
@. &. Scadie, 869 W. 21. Sta 
©. Stoifhaas, 872 W. 21. Etr. 
— Waguer, 93 WB. 21. Str 


Fake View. 


Ang. Ahle, 845 Belmont Une. 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Ane 
€. W. Pearfon, 217 Lincoln Ave, ’ 
©. 9. Moore, 442 Lincoln Ave 

© R. Day, 549 Lincoln Ave, 

B. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Ude. 

W. 9. Ludewig, 759 Lincoln Ya 
M. Umbrid, 789 Lincoln Abe. 

€. Neubaus, 849 Lincoln pe. 

B. Sindfraus, 921 Lincoln Ype, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Une. 

“. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
Guns Dies, 1406 Wrighitvood Uya 


o Supdree, 


I. Ban Derflice, 91 E. Adams Gig, 

©. Sofimann, 40 Ardher Ave. 

—— Naeger, 2148 Acer Ave. 

U. Peterfon, 2414 Cottage Grove Une. 

News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 

3. Dayle, 8705 Cottage Grove Une. 

News Store, 3706 Cottage Grope Une. 

Grant €. Cable, 414 Dearborn Str. 

C. Trams, 104 €. Hartifon Str. 

2. Rallen, 317 ©. Halfted Str. 

=. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste, 

W.Etodivell, 3240 ©. Halfted Er. 

W. Oem, 43 ©. Halfied Er. 

€. leiider, 3519 ©. Halfted Str. 

WB. Schmidt, 3697 ©. Halited Etr, 

F. Weinftod, 3645 S. Halſted Ste. 

G. Kab, 268 S. Park Une. 

DW. Monrow, 486 &. State Str. 

Frau Franfjen, 1714 S. State Gte. 

&. Eaihin, 1730 S. State Str. 

€. Sees, 3130 &. State Str. 

Grau Pommer, 3% S. EtateSte, 

3. Mröler, 2724 ©. StateStr. 

%. Lindley, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 ©. Etate Str, u- 

—— Pilugradt, 4754 Union Üpe. ’ 

—— Fiminger, O54 Wentwortb Unk 

®. Wieier, 248 Wentwortb Ave. 

4. Zeeb, 2717 Wentworth Abe. 

MW. Wagner, 3933 Wentworth Use. 

&. Hunnershagen, 4704 Wentwortd UM. 

®. Ring, 116 €. 18. Sir. 

— Jund, 187 €. 2%. Str. 
nn — 


a die „‚Udendpon feiner Klafie 
— — io wird üe 
Wrrijen gern 


— 


— 


der Be 
in 





Ay der Befchichte des deutich- 
amerifanijhen Zeitungswefens fteht 


der fchnelle und ge Er⸗ 
folg der 
ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 


begründet, hat dieſelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000, 


— — A — — 

Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An⸗ 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 
alle 


Helchällsbücher, 


einfchlieglih des Banfbuches, vor Keine 
andere deutfche Zeitung Chicagos reicht an 
diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das audy fehr genau, 


| 


Mann non Bedeutung. 


Bon Anthony Hope. 


(Bortjegung.) 


„Nun,“ fuhr fie fort, „Du weißt ja, 
was vorgefallen iſt. Du verliebteſt Dich 
in mich, ich verſuchte es, Dich in mich 
verliebt zu machen, und dabei verliebte 
ih mich auch ein Hein wenig in Did), 
Jedenfalls fagte ich dem Präfidenten 
damals, daß ich ihn gerade jeht noch 
nicht heirathen fönne. Einige Zeit 
darnach hatte ich Geld nöthig, und ich 
bat ihn, mir das meinige zurückzugeben. 
Er weigerte ſich auf's entſchiedenſte, 
Du kennſt ja feine ruhige, beſtimmte 
Art. Er wolle es für „Mrs. a. 
ham“ aufheben, fagte er. D, ic) hätte 
ihn morden fönnen! Allein ich wagte 
nicht offen mit ihm zu brechen, und au⸗ 
ßerdem, er iſt ein ſchwer zu bekäm— 
pfender Gegner. Wir zankten uns be— 
ſtändig; ich erklärte ihm, ich würde ihn 
nicht eher heirathen, bis er mir mein 
Geld zurückgegeben habe, und auch 
dann nur, wenn es mir eliebe. Er war 
furchtbar mwüthend und ſchwur, ich ſolle 
ihn heitathen, ohne einen Pfennig da— 
von geſehen zu haben, und jo ging Die 
Sade meiter. Gegen Dich hatte er aber 
nie einen Verdacht, Sad, bi3 ganz zu= 
legt. Dann famen mir hinter Die ©e- 


dem es bringt der Abendpoſt allein doppelt ſchichte mit der Staatsſchuld, wie Du 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen »eutjchen Blättern Ehi 
cagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen diefes aufßeror- 
dentlihen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entdecden, daß der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. 
auch für einen Cent nody zu theuer und wird 
thatfächlich nicht gelefen, wie gar mandyer 
Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
went er wollte Die Abendpoft hat aber 
son allem Anfang an in Bezug auf 


Indall 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. 
S'aaten zurücgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichjt grogen Menge bedrudten 
Papiers bejtehen und recht viel fogenannten 
Sefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Ueuigfeiten forgfältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gejondert und alles, was der | 
Mittheilung überhaupt werth war, in Enape | 
per, faßlicher und gediegener form mitge: 
theilt. So Fonnten die Kefer fi auf dem 
Sanfenden erhalten und brauchten ficy nicht | 


mit literarifhbem Ballaft zu 


Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den | 


Cagesvorgängen widmet, find von vorm 


herein durch ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den Kefer nicht im 
Intereſſe von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl: 
barfeit gejchrieben. Andersdenfende werden 


nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder | 


Derbrecher behandelt. Durch die Heberlie- 
ferung geheiligte Anfhaunngen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 
den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es Fann felbftverftändlich nicht Jeder- 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doc; braucht fich Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen ift 
das ſelbo 


in glen Rreiſen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klafje der Bevölferung ge: 
lefen, fordern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Kepublis 
Fanern fo gut wie von Demofraten, von fird» 
lid; Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
beutichen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutfhthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £ejer verfügen zu Fönnen 
behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


‚deulfche Intereffen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Abend» 
paft find fo vorzüglich, daß fie fich den bejten 
engliſchen Xeuigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions- 
ftube gefandt, durch Semafchinen wird viel 


— | ftändiger Mann — mwenigftens rauen | 


er Würde | 


| 





| 


ı Nacht, Yad, entiweber mit Dir, 





: en iſt 
Ein ſchlecues Biatt iſt denn ritterlich in ſeinem Weſen 


meiß‘, und etiva zur jelben Zeit merkte 
ich, daß er endlich argmöhnte, es be— 
ftänben Beziehungen zwilchen Dir und 
mir. Und gerabe an dem Tage, ehe wir 
nad der Bant famen, hatte er mich zur 
Verzweiflung getrieben. Hier in dieſem 
Zimmer ftand er neben mir, „Shrifti- 
na,“ fagte er, „ich werbe alt;. ich mil 
micht länger warten, ih olaube, Du 
bijt in den jungen Menfhen, den Mar- 
tin, verliebt.“ Dann bat er wegen feiner 
offenen Sprad um Entfhuldigung, 
er 
immer. $ch aber mar trogig. Und dann 
„ad, mas meinjt Du, mas er that?“ 

„Was?“ rief ich und fprang müthend 
auf. 

„Er lachte!” fagte die Signorina tief 
tragifch. „Das war zu viel! Das fonnte 


| ich nicht ertragen, und deshalb verband 


ih mich mit dem Oberft, um ihn zu 
ftürzen. Ah, er hätte mich nicht aus- 
lachen jollen!“ 

Sie fah in diefem Augenblid wirf- 
lich au8 wie ein Wejen, das jo zu be= 
handeln gefährlich fein konnte. 

„sch mußte, mas Niemand fonit 
mußte, und ich fonnte ihn befler beein- 
fluffen al irgend Jemand, und ich 
habe meine ru: gehabt. Aber nun,“ 
fügte fie Hinzu, „Löjt jich alles in nichts 


ind fie brach jchluchzend zufammen. 

Dann fih aufraffend und mir ein 
| Zeigen machend, zu jehmeigen, fuhr 
fie fort 
hingehalten habe, dentit Du vielleicht, 
ich habe vom Oberft nichts zu fürchten. 
Aber das ift etiwa andre. Der Präfi- 
dent ift gewifjenlos, aber er ijt ein an= 


gegenüber — meine, 


ich 
feine —“ 
Sie hielt inne, 
„Aber MeGregor?” 
heiferem Ton. 


fragte ih in 


Sie legte ihr Köpfchen auf meine | 


Schulter. 
„Ich wage es nicht, mit ihm hier zu 


bleiben, Jad,“ flüfterte fie. „Wenn Du | 


mich nicht fortbringen fannft, dann 
muß ich zu dem Präfidenten gehen. Bei 


ihm bin ich menigftens davor ficher.“ | 


„Zur Hölle mit dem Halunten!” 
zifchte ich, momit ich jedoch nicht den 
Präjidenten, jondern deifen Nachfolger 
meinte. „Ich werde ihn niederfchießen 
iwie einen tollen Hund!” 

Nein, nein, Zad,“ rief fie, 
mußt ruhig und vorfihtig fein. Uber 
ich muß diefe Nacht fort, diefe 
oder 


zum Bräfidenten.“ 

„Du ſolſſt mit mir gehen, mein ſü— 
ßes Lieb,“ entgegnete ich. 

„Wohin?“ 

„D, irgendmohin, 
hier.“ 

„Wie follen mir fortfommen?“ 
„Nun jeg Du Dih Bin, 
Schatz, und verſuche Deine Thränen 
zu ftillen — e8 bricht Mir das Herz — 
und ich will mir’3 überlegen; 

fomm’ ich an die Reihe,“ 
IH trug fie nach dem Sofa, und 
dort lag fie ruhtg, aber mich feit ante- 


nur fort 


| hend? Bon Wuth gegen MeGregor er—⸗ 


ı füllt, durfte ich mir doh wicht den Zus) 
zus geftatten, ihr nachgugeben, jonbern 


mußte alle meine Grdanfen darauf 
berivenden, einen Weg zur Flucht für 
uns zu entbeden. Endlich fiel mir ein 
Plan ein, der ausführbar erfchien. 
Die Signorina jah an meinem Aus 


ı ge, daß mir eine Eingebung gelommen 


war. Sie fprang auf und trat zu mir. 
„Haft Du’s gefunden, Jad?“ jagte 
ie. 
e ch denfe — menn De Di mir 
anvertrauen. willjt und eine unbehag- 
liche Nacht nicht feheuft.“ 
„Rum?“ 

„Du tennft meine Eleine Dampfbar- 
faffe? Diefe Nacht wird e3 dunfel fein. 
Wenn wir an Bord gelangen fünnen 
und ein paar Stunden Borfprung ha= 
ben, fönnen wir fie außlachen. 
fährt fehr rafch, und es find nur fünf- 


zig Meilen, bis wir auf fremden Bo= | 


den und in Sicherheit gelangen. ber 
ich werde bort ala Bettler landen.“ 
„Das fümmert mich nit, ad,“ 
entgegnete fie. „Ich habe meine Fünf- | 
taufend, und Zantchen wird mit dem | 


| Reit zu uns fommen. Aber wie jollen 


Zeit gefpart und die Schneliprefien haben | 


eine bedeutende £eiftungsfähigfeit. Als Be: 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur 
Genüge erflärt wird. Es ijt felbtverftänd 
lic, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Sufunft bemüht fein wird, 


das Wohlwollen des Deutidthums von Chir 


cago zu verdienen. 


wir unbemerft an Bord gelangen? Und | 
dann, o ad! Der Präfident bewacht 
jede, Nacht die Küfte mit der „Sünge- 
tin“ — und Du meißt, fie hat auch 
Dampf — Mt. Carr hat ganz bor 


Kurzem erſt Hilfsmaſchinen einjegen. 


laſſen.“ 

„Nein,“ entgegnete ich, „baß m mußte 
ich "nicht, Nun hör’ mal zu, Chriftina, 
und nimm mit die Frage nicht: eg 
Kannft Du mit dem B —— 
Verbindung treten?“ , i 


„Nachdem ich ihn Jo lange | 


„Du | 


| für mich ein Zeichen fein.“ 


bon | 
mein |! 


jeßt | 


Sie | 


„a,“ anttortete fie nach fefunden- 


langem Zögern. 

Das war genau, was ich argwöhnte. 

- „Und wird .er glauben, was Du ihm 
' mittheilft?“ 

„Das weiß ich nicht. Vielleicht, niel-: | 
Teicht - auch nicht. Er wird wahrjchein-" 
lich fo thun,. als ob er mir nicht 
glaubte.“ 

Ich wußte die Richtigkeit dieſer Ver— 
muthung in betreff General Whitting— 
hams Handlungsweife zu würdigen. 

„Wir müfen’3 darauf anfommen 
laflen,“ entgegnete ich. „Beffer von ihm 
gefangen werden, ala hier bleiben. 
Mir waren bielleicht mit unferem Re- 
bolutiönchen ein wenig voreilig.“ 

„sh habe nie geglaubt, daß der 
Oberit jo fchlecht fei,” meinte die Gig- 
norina. 

Mir durften feine Zeit mit Schim- 
pfen auf unfern Feind verlieren, «8 
handelte fich darum, ihn zu überliften. | 
Nunmehr entwidelte ich der Signorina 
meinen Plan, ohne ihr die damit ber- 
bundenen Schtoierigfeiten, felbft Ge- 
fahren, im Geringften zu berbergen. 
' Was auch ihre Abficht borher over 

| nachher gewefen fein mag, in diefem 
Augenblid war fie jedenfalls von der 

| Furcht vor dem Dberft jo übermältigt, 

| oder von ihren Empfindungen für mich 
fo bingeriffen, daß ihr die Schwierig- 
feiten teine Bedenten erregten und fie 
die Gefahren verlachte. Sie hob her- 
bor, daß ein Miklingen zwar fchmäh- 
lich wäre, unfere gegenmättige Qage 
aber nicht melentlih verfchlimmern 
fönne. Während, wenn e3 gelang —! 

Der Gedanke an den Erfolg zeigte | 
und jo monnevollelusiichten, Daß am | 
einige Minuten darin fchwelgten, banı | 
aber, durch den Schlag der Mittags- 

| fiunde aufgefcgredt, famen wir auf un- 
fer Vorhaben zurüd, 

„Birfi Du etwas von dem&eld mit- 
nehmen?“ fragte fie. 

„Nein,“ erwiderte ich, „ich vente 
nicht. E3 würde die Gefahr erheblich 

| bergrößern, wenn ich in der Nähe der 

| Banf gejehen würde; Du weißt, daß 
er feine Spione überall hat. Was 

ı önnte e8 außerdem nüten? Sch könnte 
e3 doch nicht behalten und ich habe 
feine Luft, unfer Gefahren zu vermeh- 
ren, lediglich um das Geld der Banf 
zu retten. Dazu hat mich die Banf 
nicht anftändig genug behandelt. Sch 
muß mich auf Deine Güte verlaffen, 
bis ich zu. Athem komme.“ 

„Wie ift es, fol ih Dich abholen?“ 
fragte ich, al wir die Einzelheiten be= 

| Tprodjen und feltgeftellt hatten. 

„sh glaube, e3 wäre beffer, das 
nicht zu thun,“ antwortete fie. „Ein 
meiner Mädchen jteht, fürchte ich, im 
Sold des DOberften. Allein Tann ich 
ganz gut hinausfchlüpfen, wenn Du bei 
mir märeft, würde das fchmwieriger 
ı fein. Dein Kommen fo fpät am Abend 
| würde auffallen und fie neugierig ma- 
| chen. ch werde am untern Ende bon 
er Str. mit Dir zufammenttef- 

en 

| „Um zei Uhr Morg: n3 pünftlich, 
| bitte. Geh’ nicht über die Piazza und 
| Durch Liberty Street; geh’ lieber über 
den Korſo.“ — Es war dies eine Art 
Boulevard, der rings um die Stadt 
lief und von der vornehmen Geſellſchaft 
zum Reiten und Fahren benußt wurbde. 

- „Um die Zeit wird e3 bei der Banf 

siemlich Iujtig aergeben, und Niemand 
mird Dich bemerten, Du haft doch ei- 
nen Revolver?“ 


Ja.“ 





"Sur. Ihue Niemand etivas zuleide, 
wenn Du e3 vermeiden Tannft, aber 
‚ wenn Du dazu gezivungen bift, dann 
mach's jo, daß ihm ein langer Todes- 
' fampf erfpart bleibt. ch gehe jekt,“ 
fuhr ih fort. „ES wird mohl beffer 
jein, wenn ich nicht nochmal fomme, um 
Di zu befuchen.“ 

„sh fürchte ja, Jad. Du bift fchon 
ne Stunden bier gemejen.“ 

„Diejen Nachmittag imerbe ich in 
meiner Wohnung bleiben. Wenn irgend 
etivas jchief geht, jchid’ Deinen Wagen 
| die Straße hinunter und laß ihn vor 
dem Spezereilabden halten, das mwird 





Die Signorina ftimmte zu und mir 
—— einen zärtlichen Abſchied. 
„Du wirſt den Brief an Whitting— 
ham ſofort abſchicken?“ waren meine 
letzten Morte. * 
„Im Augenblick,“ ſagte ſie und warf 
mir von der Thür ihres Zimmers eine 
Kußhand zu. 


(Fortfegung folgt.) 


— — ——— 


Der Jahresbericht unſeres Acker— 
bauſecretärs. 


In mancher Beziehung wird der eben 
veröffentlichte Jahresbericht unſeres 
Bundes-Ackerbauſekretärs Mortion an— 
genehm überraſchen. 

Durch Spezialdepeſchen öſtlicherZei— 
tungen war nämlich der Eindruck er— 
zeugt worden, daß Sekreiär Morton die 

Vertheilung von Sämereien auf eigene 
Verantwortung eingeſtellt habe; ja, daß 
er auch auf anderen Gebieten erhebliche, 
den Intereſſen der Farmer wenig zu— 
trägliche Neuerungen im Schilde führe. 
Allerdings ſagt Herr Morton in ſei— 
nem Bericht, daß er bei dem Ankaufe 
und der®ertheilung der Sämereien Er— 

| —5* gemacht habe; aber er hütet 

i 
Praxis zu fordern, die nun ſeit dem 
Jahre 1839 geübt iſt. 

Was ſodann die Fleiſch-Inſpektion 
ſeitens der Bundesbehörden betrifft, 
meint Morton bloß, daß ſich unſere 
Fleiſchaufuhr in Folge derſelben nicht 
| bedeutend vermehrt habe. Daß diefelbe 

aber nach Wiederaufhebung der amtli- 
chen Inipektion fehr erheblich zurüdge- 
ben toürbe, hütet er fih auch nur an- 
zubeuten. Und doch iſt Klar, daß die 
''beutfche Regierung — und nicht die 
deutfche Regierung allein — ſich ſofort 
eines ſo willkommenen Vorwandes be— 


die Beſeitigung der betreffenden 


mächtigen würde, um ihre Landwirthe 
von der bitter beklagten Konkurre 
des amerikaniſchen Schweinefleiſches 
zu befreien. 
Daß unſer Bundes-Aderbaufommif 
ſär dem Forſtweſen größere Aufmerk— 
amkeit zuwenden will, iſt erfreulich 
harten befiimmtere Vorſchläge zur 


— 


| 


a Er 


le 


wenn = derſuchen ſolltet, de ear® 


line 


fertig zu werden. 


Die Arbeit der 


MWäfche wird fhwerer fein,.es wird mehr 
Arbsit geben und fie wird nicht fo gut ge- 


than erben. 


Ihr werdet an der Zeit, die 


hr vergeudet und an den Sachen, die durch 
das Reiben über dem Wacſchbrett 


abgenützt werden, Geld verlieren. 
koſtet nicht mehr, als ſcweres und zu Grunde rich— 


Pearline 
tendes Waſchen ohne Saffelbe, 
Theil von allen Seiten. 


Schicet 


es zurüc 


ar 
o 


Verbefferung u und Entwidlung de3- 
felben gemacht werden. 

Ganz veritändig ift die Empfehlung, 
welcher der in — ſtehende Jahresbe⸗ 
richt unſeren F 
Weizen- und Vaumwollbaues ertheilt. 
Bei dem großen Vorrathe beider Sta— 
pelartikel und den dadurch herbeigeführ— 
ten niedrigen Preiſen, ſei es zweckmä— 


Hauſirer und unglaubwürdige — werden Cuch ſagen, 
wie“ oder „daſſelbe wie Pearline.“ 
wird nie haufirt, und ſolte Cuer Grocer Cuch etwas Anderes für 


Bearline jhiden, feid geregt, — jgidet e3 zurüd. 


Farmern hinfichtlich; de3. 


Des lichte Maftcn mit 


Aber cs fpert Erd ein gutes 


ie ift fo gut 


Es ijt falſch Yearline 


Semes Pyle, Kew York. 


DR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit u — en 


Big, ich nicht ausichlieglich auf die Eul- | 
tur des einen oder anderen zu verlegen. | 
| Vielmehr jet eine Ausdehnung derObſt-⸗ 


und Weinzucht, 
der Zuckerrübe und des Sorghumrohres 
ſehr wünſchenswerth. 

Dem jetzt unter ſeiner Verwaltung 
ſtehenden Bundeswetterbureau ertheilt 


der Ackerbau-Sekretär hohe Lobſprüche. 


Und um ſo verdienter ſeien biefelben, 
al3 die für da8 Bureau mährend des 
verfloffenen Sisfaljahres gemashten 


Ausgaben um zehn Prozent geringer 


als früher gemefen feien. 


„sn das Lob das Bundes-Welter- | 
fönnen wir allerdings nicht | 


bureaus 
uneingejchränft einftimmen. 
(„Amerifa.“) 


Sumorijtiiches. 


. 2 . u 
rief a  . | meinen &üriel 40 Meilen weit erholen, —— | 


„wenn die | 


ber melandoliich . aus, 
Soriftiteler etwas mehr und Die 


Scriftjeger etma3 weniger Driginali= | 


tät entwideln wollten!“ 

— George: Mir fcheint, Du mwürbdeft 
den größten Schafstopf in der Welt 
heirathen, wenn er Dir einen Heirath3- 
antrag machen würde? — Elja; D, 
George, Dein Antrag fommt mir gar 
zu plötzlich! | 

— Frau Hurtig: X mache alle 
meine Hüte jelbit, um Geld zu jparen. 
— Herr Hurtig (erfreut): Wirklich? — 
zrau Hurtig: Sa; diefer hier hat mich 
nur 25 Cents gefoftet. — Herr Hurtig: 
Sn der That jehr Bilig! — Frau Hurs 
tig: Sa, und, die Verzierung habe ich 
jeldft darauf gefekt. — Herr Hıntig: 

ſ ie gek Frau Hur— 
tig: Im Ellenwaarenladen; ich habe 
$18 dafür bezahlt. 

— Gie waren nur zweiMonate lang 
verheirathet und Tizbten fich noch in- 
nig. . Er ftand im Sinterhofe und war 
mit Schuhwichſen beſchäftigt. Auf 
einmal hörte er ſeine junge Frau in 
großer Aufregung ſchreien: „Fritz, 
Fritz, komm' herauf, aber ſchnell!“ Er 
glaubte, ihr Leben ſchwebe in Gefahr, 
ergriff einen ſchweren Stock und eilte 
die Treppen hinauf nach dem auf 
Stodmwerf. Athenlos trat er in’ 
Zimmer.  GSie fhaute zum Feniter 
hinaus und fagte, auf eine unten in 
der Straße porübergehende Dame deu= 
tend: „Siebft Du, Frit, einen Hut 
tie den will ich haben!“ 

— Ein deutfch-pennfploaniicher Ge: 
jebgeber, Hans Pfannitiel, hatte es | 
alüclich getroffen: Mehrere Eifen: 
bahn-Charters waren zu bemilligen; 
Hans that feine volle Pflicht als Les | 
gislator; er ftörte die Verhandlungen | 
zwar niemals durch lange Reden, 
ftimmte aber deito pünftliher. Nach 
dem die LZegislatur fich vertagt hatte, 
verjeßte er feine Freunde dadırch in 
freudige Ueberrafhung, daß er den 
Grundftein zu einem Haufe filr $10,- 
000 legte, während zugleich das Ge- 
rücht ging, daß er weitere $20,000 bei 
einer Bant deponirt habe. Er murde 
gefragt, ob ihm eine Erbicaft zuge: 
fallen jei, antwortete aber mit „nein“, 
„sh bin ein wenig ſparſam geweſen, 
das iſt Alles.“ — „Aber wie war es 
Euch möglich in drei Monaten bei ei— 
ner Bezahlung von $3 ber Tag $30,- 
000 zu erfparen?“ — „D,“ antwortete 
der Gejegeber jelbitgefällig, „das iſt 
ſehr einfach: meine Frau hat ſich im 
letzten Winter ohne Dienſtmädchen be— 
holfen. 


A} 


Reinve ges 
tabtfi 
find Dr, Bien 
Pleasunt Pellets, 
Sie find aus den 
feinften und con- 
centrirteften 
Pflanzen » Ertrat 
(\ /) ten zuſammenge⸗ 
etzt. Dieſe win⸗ 
zig kleinen, ver⸗ 
uckerten Pillchen 
— die Heinften und am leichtejten zu neh— 


wenden, die e8 giebt — kuriren abſolut und 
für immer Lerfiopfung, Berdauungsbe- 
ſchwerden; gaſtriſches und biliöſes Kopfweh, 
Schwindel, biliöfe Anfälle und alle Stö- 
zungen der Leber, DES Magens und ver Ein- 
geweide. 

Sie kuriren auf die Dauer, weil 
ſie natürlich wirlen. Sie ſchwächen 
weder, noch erſchüttern ſie das Syſiem, 
wie dies die großen altmodiſchen Bien 
thun, Und fie wirken kräftiger, „Eine ver- 
ſchafft leichten Stuhlgang, — drei führen 
gründlich ab. 

Es find die billigften Pillen, im 
denn es wird. garantirt,. daß —* 
—— —— wo nicht, wird ar 


Geld de Bit Mi Range 


Bert 


fowie des Anbaueg | 


alle S qh wãch ez a⸗ 
Veberanftrengung 
Nerventraft, Eye 
eretionen herrühren 
Rez ven ch wäche, 
I mattung, Aheuma⸗ 
ber⸗ und Blaſen lei⸗ 
Lumbago, Sciatica, 
Wwohliein n.f.w. und 


heilt ohne Medien 
ftände, melde von 
des Gehirns und der 
teſſen oder Indis⸗ 
| wie Eſchbpfung, S 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 
tiemns, Slieren«, Les 
| den, Tagen Rüden, 
allge: neinenm Aus 


a 





„Reinlichkeit ijt nicht weit von Gortfeligfeit, * 

Wir gebrauchen nur Santa Claus Seife, 

Und mit — weißen Fittichen breitet 

Die Reinheit ihren Strahlenſchein um uns. 


3 


I iſt 
die 


| 
8 


beite zum Gebrauch in jedem Haushalte, 


3u baben bei allen Händlern, 


Nur fabrisiert von 


3%. Fairbank & Eo,, 


Ebirago. 


® Santa Claus $ Seife 
w 


De Swen Elektrifche Gürtel 
nebſt Zubebör 


I 
! 
| 


| alle fyrauenfra — Dieſer — Gürtel be⸗ 
ſitzt wuuderuaue VSerbeſſerungen gegen ‚ale anderen | 


und wir geben einen Stront, ven ber Ti 


Acer deijelben | 


| fofort verfpürt, oder wir verwirten $5, 00.00, und | 


euriren ale obengenannten Sranktheiten 
Zahlung. Zaufende find durch dieſe wunder⸗ 
-iindung nebeilt worden, nahdem ade anderen 


| eine 
ı bare 


taaten. 


Don NReb. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 
Corbin, Kan., 165. Nov. 1892, 
Dr. RT. Sanden. Mertber Herri No ıchdeng 
id von — Ihrer elektri ſchen Gürtel vor f a 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jest im 
| diejeiden Jedermann zu empfehlen. Sch toırde fürzs 
lich zu einem meiner — iter gesufen, a * ad 


Medicinen vergeblid verjudyt worden waren, und wir | 
aben Hunderte von Zeugnijien in dieiem und audesens 


oder nehmen 


—— 


aurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 


| 
| 
| 
| 
| 


ihn jo awan), daß er als undeildar faft khon aufges | 


Er war bldidy und jah aus, u 
So 1 


geben tyorbeit war. 
| 05 er nurnob einige Tage [chen würde, 


den ih im Jahre 1689 von Ihnen gekauft habe, uud 
nachdein er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er er muſſe ſeibſt einen diefer Güriel haben. Ais 19 | 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſwiafe n, aber 
ſchon N: ach zwei Wochen konnte er nicht genug efe it, 
und ih Iafle ihm heute einen Gürtel foı ame 1. 3 
gem Ihr Gürtel ift der Veite für das Geld im 
ar 
jederzeit als — aan 

Achtungsvoll, Rev a SU. Bel, Eordin, Ran. 


Anfer PER verbeftert 
Beite, Dda3 geihwädten Männern jemals gegeben 
wurde, jrei mit afen Gürtels. Gejtuäheit, Praft nırd 
Gtärfe in CO 61390 Zagen gerantirt. Man wende ſich 
an den Erfinder und Fabrifauten, und Yafie fih das 
große ilujtrirte deutidje Bam phletfoftenfrei konnen, 


Or. A. T. SANDEN. 58 State Str., —— in. 


Keine SEhmerzen! Kein Gas! 


Wır ziehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 


Es wird deutich und franzöiih geiproden. 
Frau John Reshof. 29 Auguita Str... faat: „Ach 
lieg mir 14 Zähne in den Bojton Dental Barlors aus: 
ziehen. Sahrelang fürcdtete ich mid; vor der Operation 
und wege ige jeöt, daR da 
war.‘ Bert C. &. Curtis; Großdale. SH. Saat: 
ır 32 Bühne aus szichen in den 3 ofton 
z e., ohne irgend we Ihe 
i Waſchung wird an dem Zahn 
vorge is Sm sen, wodur dh) die Operation durchaus eher 
los iind.“ 28 gb ww 
Kiunitliche Zähne als natürliche ausfehend, eitte 
geiekt und garantiren wir tadellojes En 
ec Zähne. £ — — — 
Goid-iined Set. 
EDEN 0. ses acnase cart $1 aufw. 
Scmerzlojes Auszichen.. 50 Gts. 
= Reie Koften für das Ars zzit ben wenn gähne 
beiteitt werden. Keine Studenten beschafligl. Ale 
fünften Zähne werden von Zalmärzten mit zwaıt= 
zıg:ährıger Eriahrung angeferti at. 
BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stoctwerke,— 4 Damen zur B:dienung. 


135STATE STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


Dental 


Offen UNE von 9—4. 


| Vrivate, Chroniſche J 


Nervöſe Leiden 


— alle Haut⸗ Blut: und Gefhledhtötrants 

ei en die jchlınımen Folgen jugendlicher Aude 
Ausſchweifungen. Nervenſchwache 
Mannestrait n.f.iv. Merden ericlqreih von den 
lang etablirten deuti 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im 
mer furirt. Frauentraut heiten, allgemeine 
Shwähr, Gebärmutterieiden: und alle Unrvegelntühige 
keiten werden prompt und obne Operation mıt befkem 


Erfolge behandelt. 
werden frei dehandelt und haben 
Arme Leute —— unt einen mähigen Preis 


IM, Arzneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 
uswärtige werden —E De wet. — Spreditune 
den: Von I Uhr Diorgens bis 7 Uhr Mbends: Somus 
tags von 10'618 12: Würeffe 


Illinois Medical Dispensary, 
wꝛu 183 S. Clark Str. Chicago, Ill. 


: Brühe, 


Geheilt, 4 


Kein Geld bis curirt. 
Wir — —* ui 


Keine —8 
oine Abhaltung vom besechon 


* PA KArIonaL 6 BÄNK. 
Shritlihe Garautte Brüde aller Art: bei beiden 
Geihlehtern volitändig zu heilen, ohne Anwendung 
bed Wejjerd ganz gleich, wie * der Bruch iſt. Unter⸗ 
fuchung frei. Sendet un Ereulare. 
TIIMR O. A· MIL So. 
1106 MASONIC TEMPLE:- 8malj 
den müllen, äuerft bei 


Denn ihre =. angehen mer 


En Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange -etablirt und durchaus zu⸗ 
—— Beſte und bigtigſte Zähne in Chicago, 
Shmerzlojes Fülen und gr 2 er a Brei 
Off: 458 = Saniton Sir. 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfaunt der ww zuverläjfigfte | 
Sahnarjt. Milwaukee Ave., 
nabe Diviſion S 
und aufwärts. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zaͤhne ohne 
Platten. Gold» und Stiberrüllung 3 u Preis, 
Aue Arbeiten garantirt.— Sonntags offen 1501j 
F KEAN 
Keine ablung | Dr x 
Specialist. 
. Etablirt 1964. 
159 ®. &lart Sır.......Chitage. 


Dr. H. „EHRLICH, 
Augen u und Ohren Arzt, 
Au eu: uud 2*8 


iden nad neuer ſchnerzloſer 
en uud Gläf 


— den: SEE 


* 


Sie haben die Erlaubniß diejes Sireiben | 


ertes Sufbenforium, Das | 


s Ausziehen völlig jchmer 303 | 
Ich 


| Herr Dr Omen, Chicago. 


| fohreiben. 

Acht Monate lang litt ih an D 
ſchmerzen. Die 
verſchaffen. 
kommen, und ſiehe da, 

bekam guten Appetit, und nach 2° 
Dieje Ihatiache veranlagt nı io, 
| menjchen auf's Würnijte zu enpichlen. 
Berionen, welche 
| wünſchen, 
einer Antwort ſicher zu ſein. 


ſchon na 


Srfundigungen bei 


wollen ihrem Schreiben ein jelbi 


Ic greife heute zur yeder, um Ihnen über die 


Dyospepſie, 
Kunſt zweier Aerzte, welche ich co ıırltirte, vermochte mir feine Linderung zu 
Auf Abren Eleftri id) n Gürtel aufmerffam gemacht, ließ ich mir einen foldhen 
) Dierze dntägigem Sebrau he jhwanden die Schmerzen, 
Monaten erfreiste ich mich wieder des beiten Wohlieins. 
den Dr. Omwens Eleftriihen Gürtel den leidenden Mits 
Hochachtungsvoll 


ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Ottawa, JU., den 9. Juli 1898, 


Wirkung Ihres Eleftrifhen Gürtels zu 


Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken⸗ 


ih 


Ben Govetjd. 
den Ausjtelleen von Zeugnijjen einzuziehen 
t:adreijistes jranfirte8 Couvert beifügen, um 


Maier großer iftuftrirter K Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſtenr 
| 
| 
l 


an irgend eine Adreije verjandt 


DIE OWEN ELEGTRIG E 





Werzten deö Illinois Medical | 


© Patienten. 


— Feiue Zähne | 


Erwähnt dieſe Zeitung, | wenu Ihr an an uns ſchreibt. 


bon Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


Dieſer Katalog iſt in 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutfchen Statalog. 
Wir haben einen deutihen Gorvefpondenten i in der Haupt-Office zu Chicago, ZI. 


BELT& APPLIANGE CO,, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das grönte elektrifche Gürtel-Gtablifement der Welt. 


fs 


Der Katalog ift frei zu u erhalten in unferer Office. 


Dfficesätunden: Tägli 8 Uhr Morgens Bid 8 Uhr Mbends. 


BES TERMINE 


x MEDICAL 
INSTITUTE, 
» 458 


MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


verlorene | M 


Ule geheimen, Kronijchen, neroöien 
und belifaten. Kraniheiten beider Ge— 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 

4 ututer Garantie geheilt. 

Behandlung (rel. Medicht) zu nied» 
rigiten Raten. Macht uns einen Bejuch, 
(Conjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bi 9 Uhr 


4 Abends. GSountags don 10 biß 4 Uhr; — 
vᷣw 


Arzt ſtets anweſend. 


Mediginiſches 
Irauen - Inftitut. 


(Unter — von geſetzlichen. alten erfahrenen 
Aerzten und Aerrztinnen.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden bon 9—5, frei don 9—11 Uhr Vorm., 
Ubendbs 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Keine Cpesattonen — ferne Igädligen Me 
izinen. 


Sonntags von 10 bis 12. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
| J. C. Frese & Co.’s „Samburs 
| ger Thee‘’ und „Hamburger Pfla⸗ 
fter‘‘ im Marfte befinden, fühlt fich ber 
Unterzeichnete veranlaft, das Publifum 
ausdrüdlih darauf aufmerkjam zu machen, 


daß jedes Padet des ädten J. ©. Frese 





3 | 
Rheumatismus, Hämorrhoidal-Teiden, veraftetellebel, | 


Magenleiden, Kettischt, Gebärmutterlerden, Zumor, 
Edwähe, Unfruchtbarkeit, Weifluß, Unvegelmäßtge 
keiten, Blaienleiden zc., 
unter Garantie geheilt. Hoiinungsloje Fülle weiſen 

wir zuxück wird nehmen feine Bezahlung. Laffen Sie 


r IR =; 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Turn: Sale. 
Deutihe Specialijten für jchnelle und 
gründlicde Heilung aller geheimen, chro- 
niichen, nervöjen, Haut= und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und Frauen. 


durch un ere neue Heumethode 


& Co.’s „Bamburger Thee““ und 
„Hamburger Pflaſter““ dieſe Schutz⸗ 


Echutz · Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J.’C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee’’ und 
„Samburger Pilafter‘‘, 164 Bowery, 
New York, R.-D., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme 
nicht3 anderes, Wnzdmmmf 


RITEE Tee See Teer ur 


Berlsrene Manneskt 


Seihlehtötrantheiten 


Zolgen der Jugendjündent 
D nad einem neuen und einzig fiheren Bess 
fahren, obre Berufsiörung, — 


und dauerud zu heilen, zeigt d 
tungõ⸗ Auter. Aranke. A dies 


iu — Durch deffen — 
ige Leidende in kurzer 
— 


Sehundheit undihr Lebendgt 
erlangten. Das Buch, 25. Aufl. 250 
2% mit 40 Teßrreihen — = gegen Se 
" m von 25 CEts. 
9 verjiegelt, frei verfandt, are 
s DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
2 No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 


BIRNEN 


DAX 207 Ze Zr Zu Zn Ze SE Zu EZ 


| 
| Der * u -Anker” ift auch zu haben in Ehirage, 


9nli | 


ur #58 pro Ionat. 


Medicin und Elektricität eiıtgerechnet. 
Sprech ſtunden: Non 9 bis9 Uhr, 
Sonntags von 0 bis ZUHr Nahmittags. 


Brühe geheilt! 

Das: verbefierte elaftiiche Brudiband iit dag ei 
weile? Tag und Nart mit Begnemlichfert a 4 
Bu indem e8 den Brucy auc) bei der ftärkiten Körper» 
— zurückhält und zu Brud heilt. Gataiog 
langen frei zugeiandt. 35jlj 


—— Electrie Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


| 
| 
| 
| 


S., ber Herm. Schimpfty, 282 North Ave, 


Bichtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim:- Mittel 
furıren ale Geichlechtö-, Nerven, Blutes, Bu oder 
chronij e Kranukheiten jeder Art Ichnelt, fü 
Männerihiväde, Unvermögen, Bandwurm, alle > 
nären LKeiden u. i. m. werden burch dem Gebraud ums» 
jerer Mittel immer erfolgreich furirt_  Spret ber und 
vor oder Ichiclt Eure Adreiie, umd wir jenden Cu frei 
Aunstuuft über alle uniere Meiner 


„A. SCHMITZ, 
2600 Stafe Str.. Ecke 26. Str 


Pig Kult m —— 


— zu — 


Sinlj 


DE 





E Mr Staais · Prufungen in China. 
Shanghai, Mitte September. Die 
Seit der großen Prüfungen iſt jetzt 
X ieber da, io fich die chinefifchen Stu= 
Sbenten den ziweiten literarifchen Grad, 
eines Tſchü-jin, und damit die 
Berechtiaung zur Erlangung der hohen 
e Staatsämter erringen können. Freilich 
Efind wegen des gewaltigen Andranges 
“bie Ausfichten der Studenten außeror- 
Ebentlich gering, und auch die, denen der 
R große Wurf gelungen ift, haben oft vie- 
e Jahre lang zu warten, ehe fie wirf- 
ich angejtellt werben. Die Prüfungen 
F Rat in den Provinzial-Hauptjtäbten 
efatt; indeffen nicht in allen, weil ba, 
E wo ein VBize-König zivei Provinzen 
e xegiert, feine Rejidenz Prüfungsort 
# für feinen ganzen Verwaltungs-Bezirk 
I it. So werben 3. ®. die Studenten aus 
E den Provinzen Kiangju ( morinShang- 
© Hai liegt) und nn alle in Nanfing 
geprüft. Mehr als 20,000Prüflinge je- 
ben Alters und jeden Standes ftrömen 
"bei jolchen Gelenenheiten dort zufam= 
’ men, bon denen nur etma 130 daß er= 
jehnte Ziel mwriflich erreichen fTönnen. 
© Rurz vor Beginn der Prüfungen, die 
E neun Tage dauern und nur fehriftlich 
find, trifft der vom Kaifer ernannte 
& oberite Eraminator mit feinem Vertre= 
F ter ein. Beide ftehen im Range denBi- 
© zefönigen gleich. Ihre Arbeit befteht 
F Darin, die von den 25 unteren Erami= 
£ natoren als gut — Aufſätze 
nochmals durchzuſehen und die endgil— 
> tige Wuswahl zu treffen. Die Friften 
Fi für alles dies find jehr furz bemefien. 
Sn einem einzigen Dtonat muß alles 
miteinander beendet jein, ſodaß aljo 
F auf den Schultern der untern Erami- 
natoren eine in unjern Augen furcht= 
bare Arbeitzlaft liegt. Und auf bie 
leichte Achfel dürfen fie die Gade 
durchaus nicht nehmen, da e3 einen ge- 
- börigen NRüffel für fie gibt, wenn die 
oberen Eraminatoren feine guten Ar—⸗ 
= beiten unter den empfohlenen, mohl 
5 aber unter den vermorfenen finden. Die 
= Ehinejen find allerdings bei folcher Ar- 
” beit viel außdauernder al3 die meiften 
F Europäer. Gleichwohl Tann es gar 
” nicht ausbleiben, daß bei der Durdficht 
= der vielen Taufende vonAuffäten felbft 
beim allerbeiten Willen der Eraminato- 
- ren Seine Majeftät der Zufall, mie 
ne der Große fid auszudrüden 
iebte, eine bedeutende Rolle Spielt. 
| Menn dann der mit größter&pannung 
F erwartete Ausgang |pät am Abend des 
" Ietten Tage? verfündet wird, bricht un= 
* endlicher Jubel unter den menigen 
Fr Slüdlihen aus. Alles ftrömt nach den 
> Belegraphenämtern, die bei jolchen Ge— 
© legenheiten die ganze Nacht offen find, 
- um Verwandten und Freunden fofort 
© bie hocherfreuliche Nachricht mitzuthei= 
F Ien. Unter denen aber, die das heiß er= 
E Tehnte Ziel nicht erreicht haben, befon= 
ders unter-den jchon mehrmals Durd)- 
gefallenen, berricht begreiflicher Aer— 
> ger, und man fann fich nicht allzufehr 
© darüber wundern, daß fich diefer Mip- 
= muth mandmal in allerhand Aus 
- Schreitungen Luft macht, die fih dann 
© Jeiber nur zu oft gegen die verhaßten 
" Fremden richten. Wegen diefer befann= 
7 ten Neigung der durchgefallenen Stu 
# benten, ihren Groll befonders an al- 
7 Iem, was ausländifch ift, auszulaffen, 
- bat fich der Vizekönig in Wutſchang 
veranlaßt geſehen, ſeine Fabriken wäh— 
rend des Examens zu ſchließen, damit 
= ihm die Studenten nicht etwa die aus— 
7 Ianditchen Mafchinen zertrümmern! 
-Man kann wirklich eine gewiſſe bos— 
# bafte Freude hierüber nicht unterbrü- 
> den, denn er er erntet nun höchitfelbit 
die Früchte davon, daß er gar nichts 
* gethan hat, diefen in den lebten Jah— 
Een gerade in feinen beiden Provinzen 
= Hunan und Hupeh immer jtärfer ge= 
> soordenen fremdenfeindlichen Geift zu 
© anterdrüden. 


E ‚Adenoyon‘‘, täglige Auflage 39,000. 


WE 


Wie fommft Du mit Deinergrau 
+ au3? Habt ihr oft Händel?“ fragte ein 
= Reraner feinen Nachbar. — „Na, e3 
, geht.” — „Sag mir mal aufrichtig, biſt 
© Du und Deine Frau jemals über etwas 
= dollitändig einig gewejen?" — „D ja, 
© einmal mwenigftens." — „Wann märe 
Ba gewejen?" — „Vor ungefähr drei 
Be Da gerieth unfer Haus in 
tand, und wir waren einig darüber, 
daR mir ung fo fchleunig ala möglich 
aus demjelben hinaus machen müßten. 
h Seitdem find wir nicht wieder ganz ei- 
 nig gemejen.“ 
a — Mi. Brahmann: Jh habe e3 auf- 
"gegeben, daran zu glauben, daß eine 
= göttliche Vorjehung in allen menjchli- 
© den Dingen obmwaltet. — Mr. Schwal- 
benſchwanz: Warum ſo zweifelſüchtig? 
——— Brachmann: O, aus verſchiede⸗ 
Men Gründen! Da bat 3. ®. bor einigen 
© Tagen ein „Gentleman“ in Teras vier 
© Körbe mit Bienen geftohlen, diefelben 
" Hrei Meilen weit fortgefchleppt und ift 


| ; dabei nicht einmal von den Bienen ge- 


E Rosen morben. ‘ch mette Zaujend ge⸗ 
en Eins: wenn dieſer Texaner ein ehr⸗ 
licher Mann gemwefen wäre, hätte er den 
© Bienentörben noch nicht auf vierzigFuß 
= nahe fommen dürfen, ohne an vierzig 
© perfchiebenen Stellen gejtochen worden 
> zu fein. 
= — Ein Herr, der mit einem Augen- 
E übel behaftet war, begab fich zu einem 
NXrzte, um das Auge unterfuchen zu 
laffen. Der Arzt nahın das Auge ber- 
Faus und legte e8 auf den Tiſch, löſtte 
"Die Nekhaut und unterfuchte diefelbe. 
918 er fi ummwandte, gemahrte er zu 
Feinem Schreden, daß das Auge vom 
& verichwunden und die Kate da- 
t beihäftigt war, e3 aufzufreflen. 
Er erfaßte die Kate, trug fie hinaus, 
Mahn ihr draußen ein Auge aus und 
te, ind. KRonfultationszimmer zurüd- 
. hrt, dem Herrn das Kapenauge ein, 
enterfend, er möge in einer Woche wie- 
men. Der Patient fam au 
einer Moche wieder, und der Arzt 
ante ihn, ob er jehen fünne. — „DO 
‚ Yautete die Antwort, „ich kann Io. 
: obl bei Tag mie, bei Nacht fehen.“ 
snnen Sie au gut jchlafen?" — 
v, jo. Eines von den Augen ſchläft 
ne: feft, aber da3 andere hält immer 
nach Mäuſen.“ 


er Leſet —* Eonniogsbeitage Der —— 


die — Er 
Sr — 


elbendpoli⸗, Chieago, Freitag, den 1. Sezember 1893. 


5 — — — — — 
— ——— —— — — 


ei — 3 
Auf öffentlicher Auction verkauft! || 
Dienftag, den 21. Nov., in den Cagerräumen der Herren Wilmerding, Morris & Mitchell, 64 und 66 White Str., 


Ylew Nork, wurde das ganze Lager jener weltberühmten Sabritanten von Feinen Kleidern, Herren Sechheimer, 
Fiſhell & Co., 746 Broadway, New Dork, unter den Hammer gebracht! 


Offen Samftags 
bis 10 Uhr 30 Abends. 


Nordweſt⸗Ecke 
State und JackſonStr. 


Vertreten durch ſeinen Eigenthümer, Herrn Henry C. Levi, ermuthigt durch die ausgezeichnete Unterſtützung, die Chi—⸗ 
cago unſeren bisherigen großen Handels-Unternehmungen entgegengebracht, kaufte alles was gewählt, modern und 
neu war; und da in Folge des Darniederliegens des Handels im ganzen Lande nur eine kleine Anzahl den Verkauf 

| bejuchte, (e3 giebt nur fehr wenige Kleiderhändler, Die fi zu Diefer Jahreszeit an ein $150,000:Lager von 
Kleidern heranwagen Dürfen), gelang es dem Hub, einen Derfauf abzufchliegen, der alles bisher in Amerika dage- 
wefene tief in den Schatten ftellt. Taufende und Tanfende Dollars werth der feinjten Männer-Slei- 
der gekauft zu Preifen, die fchwerlich die Hälfte der Heritellungskoften ausmachen—zu Preifen fo niedrig, daf es 
faft unglaublich erfcheint— zu Preifen jo niedrig, Dad; es ein Erdbeben im Kleidergeihäft verur: 
fahen wird, wenn der große 


schheimer:Berfauf beginnt am Samitag, 2. Dezember. 


Der Pla geflattet uns nit, alle 
die wunderbaren Bargains einzeln 
aufzuzählen — es genügt zu fagen, 


Es komml im Leben nur einmal vor, | 


dap folche Kleider auf Auktion verfauft werden — e3 


dap jedes Aleidungsnüß ein Jewel it die eine Gelegenheit — die große Gelegenheit diejer 
Saijon, die feiniten Kleider, die gemacht werden fönnen, 


—ein Preis—ift und für Eud eine 

Erfparnig von ganzen 50 Pro.— zu halben PBreijen zu erwerben. 
—— — —— — — — 
ja, die Hälfte des Geldes Bedeutet! 


Diefer Verfanf beventet 

Keine Anzüge für Männer 
Mn einfnöpfigen Sad3, in doppelfnöpfigen 
Sad3, in Gutaway FYrods, in Prince Res 


gent Facons, in Prince Albert Facons — 
die feinjten, die e3 giebt. 


Jetzt von $3 bis $8 unter dem niedrigstenWholesalepreis. 
gen 'Bortalh dDer gröhle aller Kleider-Verkäuſe in 


gen' Vorrath vonWaaren auszupacken, 
lollem gange — — — 


Fechheimer, Fishell & (o. 


find befannt von Ocean zu Ocean al8 die Fabrifanten 
der allerfeinjten fertiggemachten Kleider in Amerika. 


Kur die feiniten! 


Diefer Berfauf_bedeutet 
Männer-Meberzieher und -Uliters 


Biber, Chindillas, 


Diefer Verkauf bedeutet 
seinite Beinkleider für Männer 


aus Gaflimeres, Worjteds, Clay Diagonals, 
fancy Milhungen, Streifen und Cheds, in 
gleicher Weile gemacht wie die beite Knnnden= 
ſchneider-Arbeit. 


Jetzt $2, $3 u. $4 unter dem niedrigsten Wholesale-Preis. 


aus Kerſeys, Iriſh 


Frieze und anderen Stoffen, nach der neue— 
ſten Mode geſchnitten. 


Jetzt von $5 bis $10 unter dem niedrigsten Wholesale-Preis. 
Drei Tage lang waren unfere fümml- 
lien 250 Angeflelllen : : 


zu ajjortiren und zum Verfauf auszus= 
legen — aber jebt ift die Arbeit vollen- 
® det und wenn Cie dieje —* le⸗ 
ſen, iſt 


* 


. . » 


Dankſaguugs-Echo. 


Wir ſind dem Publikum von Chicago und 
Umgegend ſehr dankbar für die herzliche Un— 
terſtützung und Anerkennung des (zeitweili— 
gen) Retailverkaufs unſeres Wholeſale⸗CLagers 
von tadellos gearbeiteten Anzügen, Ueberzie⸗ 
hern und Ulſters. 

Kahn, Schoenbrun & Co. 


765 bis 781 S. HALSTED STR. 


Niedrige Breife find belicht. 


Der große Erfolg den unjere fpeziellen Samftag Kleider = VBerfäufe 
brachten, veranlaßt ung, für morgen (Samftag) einige wunderbare Werthe in 
unferem populären Schuhr-Departement zu offeriren. * ſorgfältig, 


denn jedes Item iſt ein Geld⸗Erſparer. 
Rubbers. 


Sanllag 


I9ur Nachricht. 


geräumigen Sofalitäten noch nicht befucht ha- 


8 ben, machen wir darauf aufmerffam,daß fie bei & 
uns alles finden fönnen, was fie wünfchen; von BB 
einem billigen warmen Zinzug oder Ueber: f 


Glatte Gummiſchuhe ſ. Damen, 
Erſte Quatität, alle Großen, werth 60c, 
für diefen Samftag 


 zicher bis zu den feinften importierten Clays, | 
Cheviots, Rerfeys, 

1 AM Carr Englifh Meltons zu dem Wholefale- 
Roftenpreis der Herſtellung. 


lahn, Schoenbrun & Co., 


ers von feinen Kleidern, 


Ecke Adams und Market Str. 


Im Wholefale-Dijtriet. 


280 


2 Gummiſchuhe für 


Damen Dongola Kid Schuhe— 
Sn. 6 is 10, werth 756, für bdiefen 


Tip umd 

glatt Opera und Bet Heben, 81 48: 
Samftag 

Männer Satin Kafdleder-S Schuhe— 9 8c 


Größen 2% — Brei: 
ten, —— * San, far — 
Samſtag 
Schnür- und Congreß⸗ Facon 
Schmale, mittlere und breite Ze» 


2 Größen 6—11; unjer regul. 
32 Schub; für diejen Berkauf.. 


Männerschnaflen- Aeberfchuße, 
rctich), Größen 6 biß 11, werth 81.35, 
x dieſen Samſtag 


Riabys Royal Glanzwich ſe — 
für Damenſchuhe, werth 10e per Flaſche, 
IL Samftag 


— 


785-781 8. HALSTED STR. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbahe 
En in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


J. | The Casualty Indemnity Bureau, 
| Bimmer405, 84 2a Galle Str. 


(OXFORD BUILDING.) kai 
BESTE LINIE <il IF 
|| 


NACH EB EN 
KAnsASCITY pm 


Vier Züge Täglich Kopp! LET 


52 101 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Swiihendet über Hamburg, 
Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Amifter: 
Jam Stettin, HSanre, Barid ıc. 


DOeffentliches Notariat. 


Bolmanten mit confulaviichen Beglaubis 
gungen, Erbihaits: Gohlettionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. |. w. eine ezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 


zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 

Ertra gut umd billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Keine 8 * Caſtle Garden 
ober Ropffteuer. — Näheres bei bbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rachtsconsuleni & Notar. 


S4 LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Voft-Dauıpfigifffahrt von 


Baltimore nadı 5 


durch die bewährten uen Boftdampfer eriter Claſſe: 
Darmitadt, Nüncen, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 


Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch. don Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Gajüte #60, #90 — 
Mad; Sage der Pläke. 
Die d fämmtl v 
—— er 5 allen —— — 
"Enge eis Ans Fuß. Breite 48 Fuß. 


sche Beleuchtung in allen Räumen, 
Weitere Ausfunft erteilen die General» en 


umader & € 
* —9— Gay Str., Balkianei Ma. 


um. Efhenburg, 
S Bu. sınen -& Cag0, Ills. 
oder deren —“ im Inlande. —XR 


beftidte Spige, in roth, braun, fywarz 490 
die ſen Samſtag 


300 — — -Slippers— 

und guiblestin, Grüß LT. bet But 
Laden offen Samitag big) 
10 Uhr Abends, 


— 
ll: 


Na 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerdeit. 


——=Billets— 


zu den billigſten Preiſen. 


Internafisnnfes Einwanderungs + Biteatl, 
LA inie, 
83 NORTH CLARK STR“ enicace, ıLE 1408 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Raudolph =: , 


Zimmer 901—90 
2M. —— — uher Staats nwalt. 
R. R. JAMPOLIS, van lang Hılfa-Staatdanwalt. 


LE & Jampolis, 
Re@IB- Unmwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 


—— Tan 5 
—e— 


— — 
— —— ALT 23 7 


Wacker & Birk Brewing Co.’ 
en sing, PERFECTO”. 


Zelepden: ET 


x Kl 


J. .. .. Alle Diejenigen, welche unſere] 


Chinchillas, Elyſians und | 


Offen von 8 Ahr Morgens bis 6 Ahr Abends. — Samflags Bis 9 Ahr Abends. 9 


'||,2ömwen Store-] 


W, A.W WIEBOLDT & Co, 


Im Schweihe Eures Angefichts 


Erwerbet Ihr Euren Tagelohn, darum iftes Pflicht gegen Euch felbit, Eure Bedürf: 


nifje zum niedrigften Preife einzufaufen. 


Es giebt Stadtgegenden, wo Jhr diejes 


pojitiv nicht thun Pönnt, wo die Preife im Allgemeinen höher find. 


An der Nordweitjeite ift alles am billigiten! 


Wenn auch Grumdeigenthum nicht fo gut und defhalb billiger ift, fo liegt durchaus 
fein Grund vor, weshalb Clothing nicht eben jo gut wäre, wenn es doch von ganz 


denfelben Sabrifanten ift. 
felben Händler faufen. 


Mancher glaubt, er müſſe immer ſeine Kleider von dem— 
Dies iſt ein gtoßer Fehler, 


Kan muß Vergleiche ſtellen! 


Eure Zeit und einen Nickel Car Fare dürft Ihr gerne daran wenden. 


Keiner wırd 


fi) getäufcht fühlen! — ER. bilfigen Preife liefern reichlichen Erxjatz für Beides | 


Ertra billige je Breife für Samjtag 


um nene Kunden vou — Stadttheilen zu ziehen. 


Ceſet: 


1° 


1 250 reinwollene mit Farmer Satin ge: | 


fütterte Gaifimere Männer-Anzüge in 4 vers 
jhiedenen modernen Mus: 
ftern. Billig für $12,00 
Sanijtag alle 
für 
75 Beaver (Edcimo) Männer: — 
her in ſchwarz und braun, 
mit gutein Sammetkragen, 
unſer regul. Preis 808. 50, 
Samſtag für ® 
Drivers Kommt Samflag! 
75 Tederne und Mandeiter-Männer: Ja: 
den. Garantirt für das beite Leder und Tor— 
dowady, Tönnen rechts und 

linf3 getrage:t werdet, res 

aulärer Preis $S.0, 

Samijtag 

35 beite Melton Mebexsieher mix Jũng⸗ 

linge von 14—19 Jabı 

mit wollenem liess 

Futter und Sammet-flras 

gen, reg. — — 

Samftag.. 
BE 85 ie: Bu Anzüge für 

Süngiinge, ın 3 derichies 

denen Farben, mit Far⸗ 

mer Sateen-Futter, reg. 
Preis 89.0 — Sauſtag. 


I 


| 
I 





3 Ueberzieher (Alſters) 
fitr Knaben, mit jhönem 
wollenem farirtem;Futter, 


werth 8.75, Samitag... 62.00 b 


550 Baar reinwollene Gajlimere und 


Worjted Männerhoien, in 1 95 
5 2 


12 verihiedenen Muftern, 


requlärer Preis 8, $4 und 
#.50, Samijtag 
125 elegante Doppel: 
brüjtige Cheviot Knaben» 
O5 
böc! 


Anzüge mit = Futter, 
beſtehend aus Rod und 
Hojen, billig f. 82. 75, Eitg. 


125 Dub. „‚silt jeal‘‘ Plüjdh: 
Kappen für Männer, mit fett ges 
ftepptem jerdenem Satin » Futter, 
reg. $1.50 Sorte; Samftag' für... 


200 ihwere, geitridte Gardis 
Sacen, mit feiner geftridterBrujt, 
werth $1.85; 

Samſtag 

24 Dtzd. wolleneFlanell Maän⸗ 
ner Oberhemden mit franzöſiſchen 
Manſchetten und Perlknöpfen, 
find billig für $1.75, Samitag ... 

18 D6D. graue reinwollene 
Unterbemden undoHoien für Mäite 
ner, regulärer Preis Yöc Sams 





„Köwen Store“| 


W. A.» WIEBOLDT & CO. 


3000 Mäntel zuviel! | 


Sie müllen weg. 


Wir müfjen fie los jein, das Geld muß heraus. 
Preifen wird nur eine gewilje Anzahl verfauit; 


Zu regulären 
tvie werden wir fie los ? 


BR 63 bleibt uns nicht3 übrig, wie fie zu Halb verfchenten. 


Fort mit Schaden! 


145 Silt Seal Plüfdh: 
Damen⸗Capes, mit geſtepp⸗ 
tem ſeidenen Atlasſutter, — 
fabrizirt, um mit 37. 00 ver⸗ 
tauft zu werden, 


= 
IB mn 
mn 
Schleuderpreid. „...uus0... 


a 80 Silk Seal Plüih: Damen:GCloafd, — 
volle Länge, allerfeinjtes Seiden-Atla3- Futter, 
mit vier echten Sealsfin- 
Garnituren, (Sortiment in 
Größen unvoll« Ss 
ftändig), 
— Preis 
22 $25.00, 
Schien derpreis 
155 Silt Scal Plüfh: Damen:-Jadets, 
(Reefers) mit beiten gefteppten Seiden-Atlag- 
futter, und pradprvollen 
Garnituren, requlärer 
Werth 815.00 bis 318.00, — 8* 
wegen unvollſtandigem Aſ⸗ 
ſortiment in Größen, 
zum Schleuder⸗ 
preis 
250 glatte Tailor⸗made und Pelzbeſetzte 
Damen-Jackets (Reefers) in allen verſchiedenen, 
reinwollenen Stoffen und Farben, Obertorper⸗ 
theil und Aermel mit ? tlaS 
gefüttert, werth don $15.00 
bis $18.00, alle Größen in 8 
dieſer Partie, wenn auch 
nicht in jeder beſtimmten 
orte, 
Scheuderpreis 
195 ſchwarze Beaver— 
Damen⸗-Jackets, einfache r, 
folider ©tyl mit breitem a 
Kıagen, Qualität jehr dus ne 
.00, 


rabel, werthb 5.006 
Schleuderpreis 


| 


| 


165 warme hübicdhe ca] 5 $ 


junae Mädchen ven 10 bis 
13 Sahren, mehrere vers 
ſchi edene Styles, 
werth 86. 50, 

= leder» 


Preis. 

125 rein wollene Helle und Duntle Jacz B 
quard Kindermäntel, von 4 bis 14 Jahren, mit 
Butterfly Cape, Schulter Cape, Hermel und 
Kragen mit Sammtet und h 
Goldſchnur beſetzt. 25 R 
für die vornehmite Kumds a . 
Ichaft berednet;—regulärer m ji 
erih $8—9- PEN u 
Ehleuderpreis 


| 220 dunfelblaue Estimo:Hindermäntel, 
4 


14 Jahre, mit 20 Zoll langem Sammet und 
Goldſchnur beſetztem Cape, 
volle Aermel. 
moderner Schnitt— 
regulärer Werth $6—7. 


Schleuder⸗ 
jen Butterfly⸗Cape u. 830oll 
eiten ſchwarzem Pelzbe⸗ 
800 Shawls zuviel! 
Unſere 810.00 Engliſchen Beaver— 


Preis. 
8. — Negulärer ‘Preis 
Shawls, für die ihr in = 
kleinen Geſchaften $12.00 ‚00 
big 814.00 bezablt, könnt 


258 dunfle CheviotHindermäntel, 4—14 
4 00—$4.50; 
ihr jegt 


Sjahre, mit in SFalten geleg» + * 
*8.60 
— — 
m 
Scheuderpreis 
taufen 


937, 929, 941 MILWAUKEE AVE. 


m 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen bon 8500 aufwärtä 
auf erfie Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapitäl- Anlage inımer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., wu 


Nord-Ost-Ecke De Ecke Dearborn und ra und Washington Sir. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. inolj 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearboruf Str,, Zimmer 304. 
534 Lincoln QAive,, Zimmer 1, Lafe Biew. 


— geld auf Nöte. == 


Keine Weguahme, Feine Oeffentlichfeit oder Verzöge- 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften im den Ber. 
Etaaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wır 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Unſere Geienihaft i,: 
pryanifirt und macht GSeſchäfte nach dem Baugeiells 
fhafts-PBlane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nad — — 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Mhbel-Receipts mit Euch. 


3 €s wird deutsch gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe View. 
En 1854. bw 


Hanseigenthümer !! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nidht,-ipredt vor bei der b 
City of Chicago Landlords Proteetive Ass’n. 


immer 625, Opera Soufje BIdg., 
art und Werbington €ir. — — 
402 Glevelau» Ave. Audio 


Schußverein der Hausbeliker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
| Bm. Sievert, 3704 Wentworth U». 


Ede 


Zerwill 794 MRilwauntee Use 


m. 514 BRaeine 
“.® 


eine Une. 
32546. Qaliten Sm 


— — 


Finanzielles. 


WILLIAM LOEB G 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verteigen Geb A Sen, 


Verkaufen erlle Morfgages. Boppelte Sicher 


heit garantirt. 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. an 


Held zu verleihen : Fsicagoer Srundergenmum 


Darlehen zum Bauen, H.0.STONE & CO., 
180biw - 206 Sa 6alle Gr. 


Weihnüurbts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nah Deutjchland frei in’3 Haus bejorgt. 


Erbſchaften, Race ame Finig scene 


Schiffskarten 


über alle Linien zu billigiten Breijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Randolph Str. Zönobw 
Gountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


Billigiter Plag auf der Nordieftieite um 


SHaushaltungs:Waaren 
su kaufen. —Eidyene Bettitellen s1, rücenftübled Des 
elegante Goinfort.r3, volle Sröge (weigeWole), 6 ’ 
Betttüher 25c, gute Federkiffen 50c. 

Große Auswahl von Parlor- und Bett: 
simmer:-@inridtungen, Teppiche, Deien, au 
verhältuigmäßtig niedrigen Preifen. 

Auctiond-Berfänje jeden Samstag und Montag 
um 10 Uhr Vormittags. 


The MihwstAu Auction 8 a Commission House _ 
*3 a — neu 





